
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Straßburger neueste Nachrichten. Hauptausgabe.
1940-1944

1943

6.8.1943 (No. 215)



[Jafirgang
"
1943 / Folge 115 STRASSBURGER HauptausgaFe

NEUESTE NACHRICHTEN
AMTLICHE TAGESZEITUNG DER NSDAP.

Verlag : Oberrheinischer Gauverlag und Druckerei GmbH , Straßburg ,
Blauwolkengasse 17/19 . / Fernruf für Orts - u Ferngespräche : 2 58 00 bis
2 59 04- / Postscheckkonto ; Straßburg Nr . 158 76 . / Die . Straßburger
Neueste Nachrichten " erscheinen 7mal wöchentlich als Morgenzeitung .

Freitag, 6 . August

REGIERUNGSANZEIGERFÜR DAS ELSASS

Bezugspreis : Durch unsere örtlichen Vertriebsstellen monatlich 1,90 RM .
zuzflgl . 30 Rpf . Trägerlohn . Durch die Post zugestellt monatl . 2,20 RM .
zuzügl . 42 Rpf . Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags 10 Rpf ..
sonntags 15 Rpf . Anzeigenschluß 15 Uhr am Vortage des Erscheinens .

Der ^Wellenbrecher " Orel kostete
im

die Sowjets mindestens 300 000 Tote
Die Stadt nach Erfüllung ihrer strategischen Funktion planmäßig geräumt

Der Feind steht nun vor einem neuen schwerbefestigten Stellungsystem
Berlin , 6 . August

In der Nacht zum 5 . August räumten
unsere Truppen die Stadt Orel . Diese ,
seit Wochen vorbereitete Maßnahme
ist ein Teil unserer mit großer Beweg¬
lichkeit und Wirkung geführten Ab¬
wehrkämpfe . Unsere Heeresverbände
setzen sich immer nur dort zum
äußersten Widerstand fest , wo sie die
Basis für wirksame Gegenangriffe
schaffen wollen , im übrigen aber zer¬
mürben sie durch Ausweichen und fol¬
gende Gegenstöße in die Flanken und in
den Rücken der vordringenden Bolsche -
wisten die feindlichen Offensivkräfte
bis zu deren Vernichtung .

Im Rahmen der großen Abwehrschlacht
hatte daher der Raum von Orel die Be¬
deutung eines Wellenbrechers
vor der deutschen Front An
ihm zerbrachen Tag für Tag die Massen
der bolschewistischen Divisionen . Um
diesen Abnutzungsprozeß möglichst in
die Länge zu ziehen und damit die
feindlichen Verluste ins Ungeheure zu
vergrößern , führten unsere Soldaten
ihre vierwöchigen hinhaltenden Vertei¬
digungskämpfe mit oft unvorstellbarer
Härte . Ueber 3500 Sowjetpanzer haben
sie seit dem 5 . Juli allein bei Orel ab¬
geschossen und hunderte weitere wur¬
den von der Luftwaffe verniciitet . Dazu
kommt auf feindlicher Seite eine Zahl
von Gefallenen , die noch gar
nicht zu übersehen ist und
nach sehr vorsichtigen Schät¬
zungen weit über 300 000
liegt .

Nachdem somit unsere Truppen im
Bollwerk Orel ihre Aufgaben erfüllt
hatten , wurde der Frontvorsprung zu¬
gunsten einer verkürzten Linie aufge¬
geben . Unsere Verbände haben westlich
der Stadt neue Stellungen bezogen , in
denen sie den weiteren Anprall der
bolschewistischen Flut erwarten . Die
Räumung der Stadt selbst vollzog sich

Deutschland erkennt Burma an
Berlin , 6 . August

Der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop hat dem burmesischen
Außenminister auf dessen Mitteilung ,
daß Burma eine unabhängige Regierung
gebildet hat , in einem Antworttele¬
gramm die Anerkennung des Staates
Burma durch die Reichsregierung ausge¬
drückt . Ferner übermittelte der Reichs¬
außenminister der Regiejiing und dem
Volke von Burma die aufrichtigsten
Wünsche der Reichsregieruiig und des
deutschen Volkes für eine glückliche Zu¬
kunft .

völlig planmäßig . Schon seit 14 Tagen
waren sämtliche Verpilegungs - und
Waffenlager , Werkstätten und Lazarette
abtransportiert wor4en , nachdem
zuvor schon die Bevölkerung
den Marsch ins Hinterland
angetreten hatte . So sah die
Stadt in den letzten Tagen nur noch
Einheiten der kämpfenden Truppe . Am
4 , August und in der letzten Nacht wur¬
den dann die seit langem vorbereiteten
Sprengungen der militärisch wichtigen
Gebäude und der Oka -Brücken beendet ,
so daß den Bolschewisten nur ein Trüm¬
merfeld ohne wirtschaftlich « oder mili¬
tärische Bedeutung verblieb .

Noch kurz vor der Räumung ver¬
suchten die Sowjets von Osten her in
die Stadt einzudringen und griffen mit
starken Infanteriekräften und 50 Pan¬
zern an . Unsere Grenadiere und Pan -
zermänner - schlugen aber die Angriffe
blutig zurück und vernichteten dabei
30 der vorstoßenden Panzer . Da der
Feind nach dieser neuen Schlappe nicht
weiter angriff , zogen unsere bis dahin
noch östlich Orel kämpfenden Truppen
ungehindert durch die zerstörte Stadt
hindurch . Südwestlich Orel entwickelten
sich nur örtlich begrenzte Kämpfe , in
deren Verlauf wieder zahlreiche feind¬
liche Panzer vernichtet wurden .

Der Regimentskommandeur bleibt
trotz seiner Verwundung weiter auf
seinem Posten in der Befehlsstelle
in vorderster Linie und weist den
Adjutanten auf der Karte in die
augenblickliche Lage ein .
PK .-Aufn .-Kriegsber . : Henisch HH .

Heftige sowjetische Gegenangriffe am Mius gescheitert
Schwere Kämpfe bei Bjelgorod — Am Mittwoch 123 Sowjetpanzer , 161 Flugzeuge abgeschossen

Ffihrerhanptquartier , 5. August
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Die Sowjets begannen gestern am

M i n s mit starken Infanteriekräften
und zahlreichen Panzern gegen die neu¬
gewonnenen deutschen Stellungen
nördlich Kuibyschewo heftige Gegenan¬
griffe , die jedoch unter hohen feind¬
liehen Verlusten restlos scheiterten .
Auch am mittleren Dones blie¬
ben Angriffe der Sowjets erfolglos . Im
Raum von Bjelgorod dauern die
schweren und wechselvollen Abwehr¬
kämpfe weiterhin an .

Im Orelbogen wurde im Zuge der
Frontverkürzung die seit längerer Zelt
vorgesehene Räumung der Stadt
Orel in der Nacht vom 4 . zum 5 . Au¬
gust vom Feinde ungestört durchge
führt . Sämtliche Vorräte wurden plan -
mäBig zurückgeführt , die kriegswich¬
tigen Anlagen restlos zerstört .

Südlich des Ladogasees brachen
starke Angriffe der Sowjets vor unse¬
ren Linien zusammen .

Am gestrigen Tage wurden an der
Ostfront 123 Panzer abgeschossen .
Kampf - , Sturzkampf - und Sehlachtge¬
schwader der Luftwaffe führten an den
Brennpunkten der Abwehrschlacht , vor
allem im Raum von Bjelgorod und Orel ,
schwere Schläge gegen den Feind . In
Luftkämpfen wurden gestern 161 Sow¬
jetflugzeuge abgeschossen , 7 eigene
Flugzeuge kehrten nicht zurück .

Bei den in den letzten \ Vochen im
rückwärtigeh Gebiet der Ostfront
durchgeführten Kämpfen gegen
die sowjetischen Banden be¬
währten sich besonders ungarische
Truppen , die in selbständigen Unter -

Schwere Negerunruhen in Haarlem
Roosevelt schafft den Stamm für eine künftige revolutionäre Negerarmee

Genf , 6 . August
In Haarlem , dem Negerviertel von

Neuyork , sind am letzten Sonntag
schwere Unruhen ausgebrochen , an de¬
nen sich auch Negersoldaten beteiligten .
Eine ganze Reihe von Läden und Gebäu¬
den wurden von der Bevölkerung ge¬
stürmt , verwüstet und in Brand gesetzt .
Da die Polizei sich als machtlos erwies ,
mußte auf die Truppen zurückgegriffen
werden , welche mit Panzerwagen in das
Viertel einrückten und Straßen und
Plätze besetzten . Im Verlaufe dieser
Operationen wurden Tausende von Ver-

. haftungen vorgenommen , so daß die Ge¬
fängnisse des Staates Neuyork über¬
füllt sind . Nach den bisherigen Angaben
haben diese Unruhen 5 Tote und mehr
als 500 Verletzte gekostet . Der ange¬
richtete Schaden beläuft sich auf mehr
als 5 Millionen Dollar . Die Meldung von
dem neuen Aufstand , der offenbar ähn r
liehe Formen wie der in Pittsburg hatte
und ebenfalls auf Rassengegensätze zu¬
rückgeführt werden muß , ist bis heute
von der Washingtoner Zensur unter¬
drückt worden .

Eine dunkle Wolke »ieht am . politi¬
schen Horizont Amerikas herauf . Die
Negerfrage tritt in ein akutes Stadium .
Das ist das Urteil von Kreisen , die die
USA . genau kennen , über die neuen
schweren Rassentumulte in Haarlem .

Bezeichnend für die Art dieser Unruhen
ist , daß an ihnen in erster Linie Neger¬
soldaten der amerikanischen Wehrmacht
teilnahmen , also Soldaten gegen unifor¬
mierte Polizisten kämpften . Die schwar¬
zen Soldaten sind überaus anmaßend
und provozierend geworden .

Die Bewaffnung und militärische Aus¬
bildung großer Mengen von Negern ,
zum Teil ip eigenen Negerverbänden ,
schafft zum ersten Male in der ame¬
rikanischen Geschichte den Stamm
für eine künftige revolu¬
tionäre Negerarmee , die den
USA . eines Tages noch viel zu schaffen
machen könnte . Die Negerfrage war
am Schluß des ersten Weltkrieges
außerordentlich kritisch geworden . Da¬
mals ließ sich die Gefahr noch ein¬
mal abwenden , da das Land sich nur
kurze Zeit im Krieg befand , und die
Zahl der eingezogenen Neger relativ
gering war . Diesmal liegen die Dinge
völlig anders . Noch ist kein Ende des
Krieges abzusehen , noch steigt die Zahl
der Negersoldaten in allen Teilen der
Wehrmacht von Monat zu Monat . Zum
ersten Male treten sie als geschlossene
Einheiten sowohl in der Luftwaffe wie
im Heer auf , eine Entwicklung , die von
Kennern der amerikanischen Rassen¬
frage überaus ernst beurteilt wird .

nehmnngen oder zusammen mit Ver¬
bänden des Heeres und der Waffen -##
eingesetzt worden sind .

In Sizilien versuchten nordameri¬
kanische Truppen auch gestern den
mittleren Frontabschnitt zu durch¬
brechen . Nach harten , mit großer Erbit¬
terung geführten Kämpfen brachen alle
Angriffe unter empfindlichen Verlusten
für den Feind zusammen .

Ein starker Verband schwerer deut¬
scher Kampfflugzeuge griff den stark
belegten Hafen Palermo an . Neben
zahlreichen schweren Bombentreffern
in den Hafenanlagen wurden zwei Han¬
delsschiffe mit zusammen 13 000 BRT
und ein Zerstörer versenkt , ein leichter
Kreuzer , drei Zerstörer und acht
Frachtschiffe beschädigt .

23 feindliche Flugzeuge wurden Ober
Sizilien und dem italienischen Küsten¬
gebiet abgeschossen .

In der vergangenen Nacht drangen

feindliche Störflugzeuge in das west¬
liche Reichsgebiet ein . Bei vereinzelten
Bombenabwürfen entstand unbedeuten¬
der Schaden .

Sicherungsstreitkräfte der Kriegs¬
marine und Marineflak schössen über
dem westeuropäischen Kü¬
stengebiet zehn feindliche Flug¬
zeuge ab .

Deutsche Schnellboote versenkten vor
der englischen Ostküste in der
vergangenen Nacht ein britisches
Minensuchboot .

Ritterkreuzträger gefallen
Berlin , 6 . August

Oberleutnant Günther Schmid , Staf¬
felkapitän in einem Sturzkampf¬
geschwader , ist an der Ostfront ge¬
fallen . Für seine großen Erfolge als
Sturzkampfflieger hatte ihm der Führer
am 23 . April 1943 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen .

Heroischer Widerstand am Fuß des Aetna
Amerikanischer Ansturm gegen den Messina -Brückenkopf abgewiesen

Rom , 6 . August
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Donnerstag lautet : Auf Sizilien
haben die tapfer kämpfenden Verbün¬
deten heftige Angriffe der feindlichen
Streitkräfte abgewehrt .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen den
Hafen von Palermo an und versenkten
einen Zerstörer und zwef '

Dampfer mit
zusammen 13 000 BRT . Sie beschädigten
einen Kreuzer , drei Zerstörer und acht
Handelsschiffe von zusammen 30 000
BRT.

Das Stadtinnere in Neapel wurde von
einem Verband mehrmotoriger Flug¬
zeuge heftig bombardiert . Zahlreiche
Gebäude erhielten Schäden . Unter der
Zivilbevölkerung gab es zahlreiche
Opfer . Vier feindliche Flugzeuge wurden
von der Flak und drei von deutschen
und italienischen Jägern abgeschossen .

In den letzten Tagen wurden von un¬
seren zur Sicherung von Geleitzügen

eingesetzten Streitkräften sechs
liehe Flugzeuge abgeschossen .

feind -

Die Front des Messinabrücken¬
kopfes auf Sizilien lehnt sich mit
ihren Flügeln nunmehr an die Abhänge
des Vulkans Aetna an , wo die deut¬
schen Truppen sich , selbst nach aus¬
ländischen Urteilen , äußerst zäh vertei¬
digen . Der rechte Flügel reicht bei
St . Stefano an das Tyrrhenische Meer ,
so daß die große Frontlinie sich durch
das Gebirge erstreckt . Hier findet der
deutsche Einzelkämpfer im Gelände
eine Unterstützung , die ihn befähigt ,sich vor der Ueberiegenheit des feind¬
lichen Materials zu schützen . Deshalb
scheiterten auch am Mittwoch wieder
die Durchbruchsversuche am Mittel¬
abschnitt unter schweren Verlusten für
die angreifenden Nordamerikaner . Der
Feind ist in seine Ausgangsstellungen
zurückgegangen , wo er offenbar das
Eintreffen neuer Reserven abwartet ,ehe er seine Angriffe erneuert .

USA . - feindliche Demonstrationen
in Mexiko

Genf , 6 . AugustWie die USA .- Zeitschrift „ Time " be¬
richtet , demonstrierten im Zusammen¬
hang mit einem Zwischenfall in Los
Angeles , wo mexikanische Staatsange¬
hörige von nordamerikanischen Matro¬
sen brutal mißhandelt worden waren ,mehrere hundert mexikanische Studen¬
ten in Mexiko -Stadt vor dem Außen¬
ministerium und beschimpften den
Außenminister Padilla , weil er nicht
energisch gegen die Gewalttätigkeiten
protestiert habe . Dann marschierten sie
zur USA .-Botschaft , wo ihnen jedoch -
Polizei den Zugang versperrte . In den
Hauptgeschäftsstraßen demonstrierten
sie gegen Läden mit USA.-Namen und
brachten Hochrufe auf deutschnamige
Geschäfte aus . In einem bekannten
USA .- Restaurant ohrfeigten sie einen
Nordamerikaner . •

Das war , so sagt „Time "
, die erste

Anti -USA .- Demonstration seit 1940 als
die USA .-Botschaft mit Steinen bewor¬
fen wurde , weil man darüber empört
war , daß die USA . sich in die mexika¬
nischen Wahlen eingemischt hatten .

Englands Luftterror forderte bisher
7139 Todesopfer in Frankreich

V i c h y , 6. August
In Clermont -Ferrant wurde am Don¬

nerstagvormittag eine Ausstellung er¬
öffnet , die den Franzosen das Ergebnis
der anglo -amerikanischen Bombardie¬
rungen vor Augen führt . Die Bilanz der
Opfer in Frankreich beträgt nach 30 Mo¬
naten 7139 Tote , 12 820 Verwundete und
48 000 zerstörte oder stark beschädigte
Gebäude . Den Besuchern der Ausstel¬
lung werden an Hand von Bildern die
Verwüstungen in den besonders stark
getroffenen Gebieten eindrucksvoll vor
Augen geführt .

Deutschland
und der Norden

Von Dr . Hans Friedrich B lu n c k

Ich glaube , daß die Einstellung der
germanischen Völker zueinander im
kommenden Jahrhundert einer großen
Wendung unterworfen sein wird . Mit
dem Niedergang des europäischen Parti¬
kularismus , mit dem Erwachen eines
abendländischen Gemeinsamkeitsgefühls ,
das keine Kultur stören und doch alle
aus der Not näher zueinanderführen
will , ergibt sich auch in der Beziehung
zwischen Deutschland und dem Norden
eine ganz andere Schau .

Bekennen wir , daß die meisten von
uns Geschichte nur nach dem letzten
Jahrtausend gemessen haben . Nach den
rätselhaften Wurzeln der europäischen
Kultur haben wir wenig geforscht und
haben die Gemeinsamkeit eigentlich als
selbstverständlich hingenommen . Erst
die Umwandlung und Verzerrung all un¬
serer Lebensbegriffe , die der Einbruch
der sowjetischen Dogmen in die Ost¬
gebiete den indö -germanischen Völkern
erbrachte , hat viele erschrecken lassen ,
die dann ernsthaft ihr Weltbild nach¬
prüften . Erst die gemeinsame Sorge um
ihre Lebensfreiheit hat die europäischen
Völker zueinanderrücken lassen ; wer
noch daran zweifelt , höre einmal die
Meinung nicht des älterlichen Bürger¬
tums in den besetzten Gebieten , sondern
die der Jugend oder die der Gastarbei¬
ter , die zu uns ins Reich kamen und die
Welt aus einer neuen Schau anzusehen
lernten .

Noch unverständlicher wird einer
kommenden Zeit das Verhalten der ger¬
manischen Völker zueinander bleiben , so
wie es sich in den letzten Jahrhunderten
europäischer Kriege entwickelte .

Wir wissen nicht , ob die indogerma¬
nischen Völker sich nebeneinander ent¬
wickelten , oder ob sie . in grauer Urzeit
einmal eine Einheit gebildet haben , wir
entnehmen nur aus Rassen - und Wort¬
bildung , aus Brauch und Ueberlieferung ,
daß sie aus gleichen Wurzeln wuchsen .
Die Gemeinschaft der germanischen Völ¬
ker aber ist noch erkennbar , sie liegt
dicht vor der geschichtlichen Zeit . Wir
kennen ihre Stammsitze , wir können
feststellen , daß sie ein oder einige Jahr¬
tausende als Einheit lebten , ehe der
große Aufbruch begann , wir kennen ihre
Königsgräber , ihre hohe Lebenskultur in
Landwirtschaft , Wegebau , Schmiede¬
werk , Weberei und Künsten und haben
keinen Grund zu zweifeln , daß in jenen
Zeiten , ähnlich späteren Zügen der Ge¬
schichte , große Herrscher die Völker zu
Bünden zusammengefügt haben . Ob das
Wort „Reich " schon damals gegolten
hat , werden wir wohl niemals erfahren .
Und wer daran zweifelt , daß es als Sehn¬
sucht in den Herzen aller germanischen
Völker wohnt , der kennt Geschichte nur
aus den Geschichtszahlen der Schlach¬
ten , die wir in unserer Ungebärde gegen¬
einander schlugen , nicht aus dem Geist
der Völker .

Schlachten sind kein Beweis für man¬
gelnde Gemeinsamkeit . Von allen ger¬
manischen Völkern haben sich Schweden
und Dänen im letzten Jahrtausend wohl
am blutigsten bekämpft , und nie haben
sie doch vergessen , daß sie einer Mut¬
ter Kinder waren und einst in einem
Land als Brüder wohnten . Noch die Völ¬
kerwanderung zeigt uns blitzartig das
Bewußtsein alter Verbundenheit , so
wenn Alarich vor Rom die Befreiungaller Sklaven germanischer Herkunft
verlangt — einerlei , ob Heruler oder
Goten — oder wenn Theoderich zum
Bund aller germanischen Völker drängtund dabei die kimbrischen Vandalen wie
die im Norden beheimateten Burgunder
und die vom Rhein stammenden Fran¬
ken meint .

Eine wirkliche Scheide zwischen Nord -
und Südgermanen hat , abgesehen von
den nicht tiefgreifenden früheren Sprach¬
abwandlungen , eigentlich erst die Ein¬
führung des Christentums gebracht , die
in verschiedene Gezeiten fiel . Die Be¬
kehrungszüge Karls des Großen wurden
durch den Widerstand der Sachsen drei¬
ßig Jahre aufgehalten und gelangtennicht bis zu den Völkern des Nordens .Sie nahmen erst Jahrhunderte später das
Christentum an , zu einer Zeit , als im
Süden der Reichsgedanke sich schon neu
gefestigt und sogar zum andernmal zum
Mittelmeer gewandt hat .

Verfolgt man die Geschichte weiter ,so ist es überraschend , wie gering
eigentlich die Auseinandersetzungen
zwischen dem südgermanischen Reich
und den nordgermanischen Völkern
bleiben . Beide suchen in Bürgerkriegen
untereinander zu festen Bünden zu ge¬
langen , in Deutschland unter den säch¬
sischen Kaisern , im Norden gekrönt in
der Kalmar Union . Aber es ist , ala
scheute man die Zusammenstöße zwj .
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sehen den beiden Jeweils führenden
Gruppen .

Wollte man die Kriege aufzählen , die
zwischen Deutschland und dem Norden
geführt wurden , so käme man nur zu
weit auseinanderliegenden Ereignissen ,
die in der deutschen Geschichte nicht
ein Zehntel der Kämpfe am Rhein oder
im Osten und Süden betragen und
meist bald in Freundschaft enden . Nach
dem Sieg bei Haithabu über die Schwe¬
den geht König Heinrich mit Knuba so¬
fort eine enge Verbindung ein . Die Zeit
der Hansa bringt zwar Kämpfe zwi¬
schen Königen und Städten , aber die Ge¬
schichte freundschaftlicher Verbunden¬
heit jener großen Jahrhunderte is* zwar
ungeschrieben , sie wirkt indes , zumal
die Hansa niemals an das Volkstum des
Nordens rührt , bis in die Gegenwart
nach . Wir sollten einmal , statt die we¬
nigen kriegerischen Ereignisse jener
Zeit zu verfolgen — die Kämpfe zwi¬
schen Holsteiner Grafen und dänischen
Königen gehören hier nicht her — , uns
durch den Kopf gehen lassen , was die
damalige Zeit an enger nachbarlicher
Bindung brachte , was dem Norden
Märkte und Kirchen aus jener Zeit und
dem Süden -die Erhaltung de % hansischen
Sagenwelt durch das Schrifttum des
Nordens bedeuten .

Sogar der schwerste Krieg zwischen
Deutschland und dem Norden , der Ver¬
such Gustav Adolfs , das Südreich zu
überreiten , hat , solange der König lebt ,
fast das Wesen eines Einigungskrieges
der germanischen Völker . Man betrach¬
tet diese Dinge noch viel zu sehr aus
dem konfessionellen Schrifttum heraus
und übersieht des Königs ungeheures
Bemühen um eine Verschmelzung der
Völker und um seine Ehrfurcht vor bei¬
den Bekenntnissen . Daß später nach
seinem Tode der Dreißigjährige Krieg
ru einem furchtbaren Morden wurde ,
war Richelieu zu verdanken und seinem
Kampf um Frankreichs Vormacht in
Europa ; die schwedischen Heere wurden
Söldner wie die Wallensteins oder
Bernhards von Weimar . Selbst der ein¬
zige wirkliche Grenzkampf zwischen
ganz Deutschland und dem Norden , der
im letzten Jahrhundert um Schleswig -
Holstein ging , war gewiß schmerzlich
für Dänemark , bleibt aber in der Ge¬
samtgeschichte des Südens wie des
Nordens doch nur ein Zeitereignis , das
andere Entwicklungen begleitet , so bei
uns die des Jahres 1848 . Er hat niemals
die beiden Reichsgruppen in Nord und
Süd mit einer beständigen Gegnerschaft
belastet wie etwa der schwedisch¬
dänische Kampf oder der Zwiespalt
zwischen Habsburg und Hohenzollern .

Nein , übersieht man die Geschichte
eines Jahrtausends , so war die Brük -
kenarbeit Schleswig -Holsteins und der
Hansa um vieles reicher und frucht¬
bringender als die Zwiste der - Zwi¬
schenzeiten , und bis zum Einbruch der
Aufklärung oder später bis zu der sehr
onfruchtbar verlaufenen Unterwerfung
Skandinaviens unter den westlerischen

Kategorische Anweisung Roosevelts an Eisenhower
Washington braucht einen Erfolg auf Sizilien — London meldet schwere britische Verluste

Genf , 6 . August
Die verzweifelten Anstrengungen , die

die anglo -amerikanische Führung seit
Beginn dieser Woche macht , um in Si¬
zilien endlich zu einer Entscheidung zu
kommen , werden in den militärischen
Lageberichten der Briten und Nord¬
amerikaner nun mehr oder weniger
Bffen zugegeben . Es steht nun übrigens
fest , daß der USA. -General Eisenhower
schon Mitte letzter Woche von Roose -
velt und Churchill die kategorische An¬
weisung bekommen hat , den Operatio¬
nen auf Sizilien unbedingt eine ent¬
scheidende Wendung zu geben , da die
militärische und politische Gesamt -

den
Geist , ist die Beziehung zwischen Nor¬
den und Süden auf kulturellem Gebiet
ein beglückendes Jahrtausend von Ge¬
ben und Nehmen .

Niemals auch ist in den Schriften
der Dichter und seit dem Besinnen auf
die altgermanische Zeit in den Wissen¬
schaften Geist und Gefühl gemeinsamer
Ahnenzeit und gemeinsamen Blutes ver¬
lorengegangen . Sie werden zur Leiden¬
schaft wachsen , wenn die Erscheinungen
kriegerischer Gegenwart mit all dem ,
was sie auslösen , an uns vorüberge¬
gangen sind . Sie werden zu einem neuen
Bündnis der Geister führen , das not¬
wendig ist , noch bevor Europa näher
aneinanderrückt . Und es ist gut so ;
denn es ist zu viel in uns allen vom
Erbe der Vorfahren , zu viel - Sehnsucht
auch , die uns in unser Blut eingeboren
ist , zu viel Wissen um den Willen der
Mütter , als daß der Dichter und der
Soldat die alte Einheit zu vergessen
vermöchten .

Es ist auch zu viel klare Erkennt¬
nis in uns , daß die germanischen Völ¬
ker , wenn sie im Abendland nicht zu¬
einander stehen , ihren Einfluß wie ihre
geistige Nacht verlieren werden — auch
jene Kraft , die sie in Zeiten der Zu¬
sammenarbeit ausgeübt haben . In der
Geschichte des Norkens wie des Sü¬
dens weiß man von der Warägerzeit ,
die ja nicht nur Ruhm der Schweden
ist Von der Zeit Heinrichs des Löwdll
und der dänischen Könige , die gemein¬
sam den Osten gewannen , weiß man
und auch um die Fruchtbarkeit der vie¬
len Zeitspannen , in denen wir uns zu

- jener Gemeinsamkeit aufraffen , die in
den Worten der Künste noch heute als
Verlangen zu Bund und Freundschaft
der germanischen Völker wach ist — zu
einem Band der Freien .

Argentinien wehrt sich
gegen USA .-Kriegspropaganda

Lissabon , 6 . August
Die argentinische Regierung . hat sich

nach einem Bericht aus Buenos Aires
genötigt gesehen , gegen die Sprache
und Berichterstattung gewisser Zeitun¬
gen , die völlig unter amerikanischem
Einfluß stehen und durch amerikanische
Inserate gespickt werden , zu protestie¬
ren . Die Regierung warnt diese Zeitun¬
gen von unneutralen „unehrerbietigen "
Redewendungen und vor Leitartikeln ,
die geeignet sind , die guten Beziehungen
Zu anderen Ländern und damit die
argentinische Neutralität zu gefährden .
In Zukunft sei größere Zurückhaltung
notwendig , sonst werde sich die Regie¬
rung genötigt sehen , strenge Strafen zu
Verhängen ,

Mehr Schiffsbesatzungen als Schiffe in England
Erklärung Churchills zur Verschacherung von USA . -Schiffen an England

Stockholm , 6 . -August
Wie kürzlich von dem Leiter der

USA .-Schiffahrtskommission , Admiral
Emory Land , bekanntgegeben wurde ,
haben sich die USA. bereiterklärt ,
Großbritannien monatlich etwa 15 bis
20 Schiffe für die nächsten zehn Mo¬
nate zur Verfügung zu stellen . Diese
Schiffe sollen unter britischer Flagge
fahren , während sie im übrigen im
Eigentum der Vereinigten Staaten ver¬
bleiben .

In der heutigen Unterhaussitzung gab
Churchill nun die Gründe bekannt , die
zu diesem Uebereinkommen geführt
hatten , das bei oberflächlicher Betrach¬
tung von überraschender Großzügigkeit
zu sein schien . Nach Churchills Erklä¬
rung hat sich nämlich ein Ueberschuß
an ausgebildeter Schiffsbesatzung er¬
geben , für den man einstweilen keine
Verwendung hat . Das heißt mit anderen
Worten , die englische Werftindustrie ist
nicht imstande , den Ausfall an Ton -
nageverfusten so zu ersetzen , daß zu
der Ausbildung der Mannschaften ein
tragbares Tempoverhältnis eingehalten
werden kann . Die nun gecharterten
amerikanischen Schiffe werden also
dazu dienen , den Ueberschuß an Mann¬
schaften sinngemäß zu investieren .

sich in London und Washington die Kri¬
tik bereits in recht gefährlicher Weise
zu rühren begann . Auch in der Unter¬
haussitzung am Dienstag hat Churchill
Mühe gehabt , eine eingehendere , kriti¬
sche Erörterung der Operationen auf
Sizilien zu verhindern . Mit dieser Stim¬
mung mag es zusammenhängen , daß
auch die letzten anglo -amerikanischen
Lageberichte immer wieder auf die unge¬
heuren Schwierigkeiten hinweisen , die
der Angreifer auf Sizilien zu überwin¬
den habe . Es wird wohl kein Hehl dar¬
aus gemacht , daß sich die Anglo -Ame -
rikaner auf Sizilien vor Kämpfe gestellt
sehen , die zu den verlustreichsten ge¬
hören , welche sie je bestanden haben .
Allein die Eroberung von Regalbuto —
so stellt eine USA .-Agentur fest — war
eine genau so schreckliche,Schlacht wie
die von El Alamein , die bekanntlich fünf
Tage gedauert hat . Die deutsch - italieni -

Im übrigen aber dienen diese Schiffe sehe Verteidigung kämpfte mit äußerster
dem Ausbau der Grundlage der nord -N Härte und nutzte alle die ihr günstigen

Situation der Westmächte eine solche
erheische , gleichgültig , welche Opfer
dabei gebracht werden müßten . In die
sem Zusammenhang erfolgte bekannt¬
lich auch die Uebertragung des Ober¬
befehls über die auf der italienischen
Insel eingesetzten englischen , kanadi¬
schen und US .- Luftstreitkräfte an den
englischen General Alexander .

Die Ungeduld und Enttäuschung in der
anglo - amerikanischen Oeffentlichkeit
über die langsame Entwicklung des An¬
griffs in Sizilien — trotz der zahlen¬
mäßigen Ueberlegenheit der Angreifer —
hatte tatsächlich in den letzten Tagen
einen solchen Grad angenommen , daß

amerikanischen Aspirationen , nach dem
Kriege die größte Handelsflotte der Welt
zu haben . Ein Bestreben , das , wie die
Dinge liegen , zuerst und vor allem auf
Kosten der britischen Seeschiffahrt geht .
Im übrigen machte Churchill noch eine
andere Mitteilung , die nicht weniger In¬
teresse beansprucht . Während Kanada
bisher auf seinen Werften gebaute
Schiffe Großbritannien entweder kosten¬
los oder auf Kredit zur Verfügung
stellte , ist es jetzt dazu übergegangen ,
seine Lieferungen naäi den Prinzipien
des amerikanischen Leih - und Pacht -
systems zu tätigen , das heißt , es will
sich das Eigentumsrecht an die England
gelieferten Materialien vorbehalten .
Daraus ergibt sich , daß Großbritannien
jetzt nicht einmal mehr von seinen eige¬
nen Dominien einen Tonnagezuschuß
für die Nachkriegszeit erwarten kann .
Vielmehr muß es damit rechnen , daß
ihm Kanada , dem vielleicht noch weitere
Dominien folgen werden , ebenso wie die
USA . nach dem Kriege mit den gleichen"
Schiffen eine starke Konkurrenz machen
wird , die jetzt an England nur ver¬
schachert werden .

„ England wird aus dem Krieg verarmt hervorgehen "
Nüchterne englische Betrachtung — Realitäten , nicht Träume entscheiden

Stockholm , 6. August
In einer wirtschaftlichen Rundschau

kommt die englische Wochenschrift
„Statist " zu ungewöhnlich nüchternen
Erkenntnissen über den Sinn dieses
Krieges , von England au£ gesehen .
„ Amtlich kämpfen wir in diesem Kriege
für die Freiheit "

, so kann man u . a . in
diesem bemerkenswerten Aufsatz lesen ,
„tatsächlich aber ist das nur eine
Phrase , und darüber hinaus ist es si¬
cher , daß wir niemals frei sein wer¬
den ." Es sei in höchstem Grade un¬
glücklich , so fährt „ Statist " fort , daß
im allgemeinen die politischen Führer
Englands aus politischen Erwägungen
heraus , „ recht großsprecherische
Gründe " für die Erreichung eines be¬
stimmten Zieles angeben . Man hätte in
der Mehrzahl der Fälle viel offener sein
können und wäre dann weniger lächer¬
lich erschienen . Es sei wichtig , einmal
auf diese Tatsache hinzuweisen , damit
die Oeffentlichkeit die Realitäten sehe
und sich nicht in Träume verliere .

Und nun kommt das Blatt zu dem
eigentlichen Kern der Sache . Es zeichne
sich , so schreibt es , auf diese Weise
in der Vorstellung der Engländer ein
Bild von der zukünftigen Welt ab , das
durch das Ergebnis dieses Krieges spä¬
ter in keiner Weise eine Bestätigung er¬

fahre , denn schon stehe fest , daß Eng¬
land aus diesem Kriege verarmt und
nicht etwa reicher herausgehen werde .
Gelinge es England nicht einmal , nach
Kriegsende den Frieden zu gewinnen ,
dann spiele es für das Land überhaupt
keine Rolle , wenn es vorher den Krieg
gewonnen habe .

Die ungewöhnliche Nüchternheit die¬
ser Betrachtungen muß um so stärker
wirken , als auch dieser Aufsatz selbst¬
verständlich von der Voraussetzung
eines militärischen Sieges Großbritan¬
niens ausgeht

Geländefaktoren in hervorragender
Weise aus . Nur die materielle Ueber¬
legenheit über die verhältnismäßig ge¬
ringen deutsch - italienischen Abwehr -
kräfte hätten es schließlich , möglich ge¬
macht , daß von den Angreifern Boden
gewonnen werden konnte ^

Die außerordentlichen Opfer , die die
anglo - amerikanische Armee für diese
Fortschritte bezahlen müsse , gehen fer¬
ner aus einem WSA .-Bericht drastisch
hervor . Das , sizilianische Bergland
biete den angreifenden Truppen — so
wird hier gemeldet — nicht die ge¬
ringste Deckung . Die Bergstraßen und
Pfade , die vorhanden und vielfach zer¬
stört seien , liegen unter ständigem
Kreuzfeuer aller Waffen der Verteidi¬
ger . Die Infanterie müsse sich auf
allen Vieren die steilen Hänge empor¬
arbeiten , die von . feindlichen MG 's be
strichen werden . Jede günstige Gelegen
heit benütze der Feind immer wieder zu
Gegenstößen , wobei in vielen Fällen die
unter ungeheuren Opfern erzielten Ge
ländegewinne wieder zunichte gemacht
würden . Allgemein wird erklärt , so
schließt der Bericht , daß die Kampf¬
bedingungen auf Sizilien weit schlim¬
mer seien , als in Tunesien . Ueberdies
weisen englische Offiziere , die die
Kämpfe auf Kreta mitgemacht haben ,
darauf hin , daß selbst jene Kämpfe mit
der Härte und mit der Wildheit , mit
der auf Sizilien gekämpft werde , nicht
zu vergleichen seien . Die englischen
Verluste seien ungleich größer .

Sowjet -Mufti auf Reisen
Wie in gut unterrichteten Kreisen

der türkischen Hauptstadt verlautet ,hat in diesen Tagen der Mufti der
transkaukasischen mohammedanischen
Gebiete der Sowjetunion , Russeilajevi ,seine bereits ,vor längerer Zeit ange¬
kündigte Studienreise durch den Vor¬
deren Orient angetreten . Er befindet
sich zur Zeit in Teheran .

Es braucht kein Wort darüber ver¬
loren zu werden , daß diese religiäi
getarnte Reise ausschließlich politi .
sehe Ziele verfolgt . Das heißt , der
Kreml hält es für ratsam , neue Wege
für eine Zusammenarbeit zwischen
den Sowjets und den Mohammedanern
zu erschließen . Diese Notwendigkeit
dürfte sich allein schon aus der Tat¬
sache ergeben , daß der Werbeaktion
der bolschewistischen Sendboten im
Nahen Osten bisher kein nennenswer -
ter Erfolg beschieden gewesen ist . Die
Reise des Sowjet -Muftis scheint aller ,
dings unter keinem guten Stern zu
stehen , denn wie in Ankara bekannt
geworden ist , hat der Rektor der be¬
rühmten islamischen El Ahzar -Uni -
versität scharfen Protest gegen den
von Russeilajew in Aussicht gestellten
Besuch Aegyptens erhoben . Dieser
Einspruch muß so energisch gewesen
sein , daß sogar die Regierung in
Kairo diesem Protest beipflichtete und
Moskau zu ' verstehen gab , daß Rus -
seilajews Aufenthalt im Nillande zur
Zeit nicht erwünscht sei . Auch in eng¬lischen Kreisen billigt man die Hai -
tung der ägyptischen Regierung , denn
man fürchtet mit Recht , daß der neue
sowjetische Abgesandte den Auftraghat, die britischen Bemühungen um
die Verwirklichung der allarabischen
Union zu durchkreuzen . Dieser Ver¬
dacht ist um so gerechtfertigter , alt
gegenwärtig die Verhandlurtgen über
dieses Projekt ins Stocken geraten
sind, und Sowjetrußland diese
Schwierigkeiten zu seinem Vorteil
ausnutzen will . ^

Transitverkehr durch Schweden
wird eingestellt

Berlin , 6 . August
Zwischen der deutschen und schwedi¬

schen Regierung ist ein Einverständnis
darüber erzielt worden , den Transitver¬
kehr von Urlaubern und Kriegsmaterial
durch Schweden im August einzustellen .

Debatten um das französische Nationalkomitee
Eden und Hull weichen aus — Enttäuschte „freie " Franzosen

- Genf , 6 . August
Die Unabhängigkeit der britischen Po¬

litik von Washington hinsichtlich der
Stellung Nordafrikas , wurde durch die
heutigen Unterhausverhandlungen wie¬
der ins rechte Licht gerückt . Diesmal
waren es die konservativen Unterhaus¬
mitglieder , also Parteifreunde Churchills ,
die den englischen Außenminister im¬
mer wieder fragten , warum die britische
Regierung sich nicht entschließen könne ,das französische Nationalkomitee in Al¬
gier als de facto -Regierung anzuerken -

Das neue Burma
Als am letzten Sonntag der japanische

Oberbefehlshaber in Burma , General
Kawabe , die Aufhebung der Militärver¬
waltung bekanntgab , entstand der neue ,
der jüngste Staat der Erde , Burma . Er
umfaßt nach einer Mitteilung des Spre¬
chers des japanischen Informationsamtes
das ganze frühere Burma mit Ausnahme
der beiden Schan -Staaten , die an Thai¬
land abgetreten wurden .

Mit der Schaffung dieses neuen , freien
Staates sind in Ostasien neue - Verhält¬
nisse geschaffen worden , die ihre Schat¬
ten weit voraus werfen .

Burma hat seine Unabhängigkeit er¬
reicht , ohne daß es selbst mit der Waffe
darum kämpfen mußte . Schon vor Mo¬
naten hatte Japan seine Zustimmung zu
der Unabhängigkeit des neuen Staates
gegeben , so daß sie jetzt , nach den not¬
wendigen Vorbereitungen , Tatsache
werden konnte . Damit ist vor allem dem
britischen Kolonialimperialismus ein
schwerer Schlag versetzt worden . Burma
war seit 120 Jahren unfrei , wenn auch
die Fortn , in der es von England in Ab¬
hängigkeit gehalten wurde , im Laufe
der Zeit wechselte . Jetzt wird auch der
letzte Zweifler erkennen , wie ehrlich es
Japan mit seinen Versprechungen der
Befreiung der unterdrückten Völker
meint , und gerade in Indien wird das
Beispiel Burma Folgen zeitigen , die
heute noch gar nicht abgeschätzt werden
können .

Die Tatsache , daß der junge Staat
schon am ersten Tage seines Bestehens
ein festes Bündnis mit Japan schloß .

und daß er gleichzeitig an England und
die Vereinigten Staaten den Krieg er¬
klärte , zeigt deutlich , daß man in Bur¬

ma den wahren Feind kennt und bereit
ist , Seite an Seite mit den Achsenmäch¬
ten für die Neuordnung Großostasiens
und damit gleichzeitig für den eigenen
Staat und die Befreiung der unter¬
drückten Nachbarvölker zu kämpfen .

nen . Eden , der sich wohl an die Mauer
gedrückt fühlte , konnte nur darauf hin¬
weisen , daß die britische Regierung mit
den anderen verbündeten Regierungen
über die Frage berate . Man müsse ab¬
warten , bis eine Einigung erzielt sei ,
Als er schließlich noch gefragt wurde
wann er dem Unterhaus endlich einmal
eine befriedigende Antwort erteilen
könne , mußte er gestehen , daß es un¬
möglich sei , einen Termin dafür festzu¬
setzen .

Diese Ausweichtaktik steht natürlich
in engstem Zusammenhang mit der Wei¬
gerung des USA .-Staatsdepartements
sich in die bis jetzt befolgte Politik in
Nord - und Westafrika hineinreden zu
lassen , auch nicht durch die rechtmäßi¬
gen Eigentümer , die Franzosen . Daran
hat auch der Umstand nichts geändert
daß General Giraud jetzt zum Ober¬
befehlshaber der französischen Streit¬
kräfte in Afrika ernannt worden ist .
Denn in der Mittwoch -Pressekonferenz
des USA.-Staatsdepartements in Wa¬
shington weigerte sich Staatssekretär
Hull von neuem , sich über die Frage der
Anerkennung des französischen Natio -
nalkomitefes in Algier zu äußern und gab
damit indirekt zu verstehen , daß man
in Washington bisher nicht gewillt ist ,
irgendwelche Konzessionen zu machen .

Die USA . behalten das Gold
von Frankreich

Lissabon , 6. August
Der „ Daily Sketch " meldet in einer sei¬

ner letzten Ausgaben , der französische
Goldschatz von Martinique im Werte
von 80 Millionen Pfund werde dem
Algierkomitee nicht übergeben werden .
Es sei ein Entschluß gefaßt worden ,
nach dem die alliierten Behörden das
Gold solange in Selbstverwaltung neh¬
men würden , bis eine reguläre französi¬
sche Regierung gebildet und offiziell an¬
erkannt worden sei . Nachdem man
einige Wochen die Hoffnung Girauds und
de Gaülles hingeschleppt hatte , sie wür¬
den doch wenigstens einen Teil des
französischen Goldes ausgeliefert er¬
listen , zeigt es sich nun , daß die nord¬
amerikanische Habgier die Beute voll¬
ständig an sich gerissen hat und sie
nicht mehr herausgeben wird .

Wucherzinsen für die Pacht- and
Leihlieferungen nach dem Kriege

V i g o , 6 . August
Eine Erklärung des jüdischen Regie¬

rungskommissars der USA. Lehmann ,
des Leiters des Nordamerikanischen
Amts für Lebensmittellieferungen , zeigt
die Absicht der Vereinigten Staaten ,
ihre Verbündeten nach dem Kriege zu
riesigen Wuchergeschäften nach echt
jüdischer Manier auszunutzen . Der Jude
Lehmann sagte nämlich , die Summen ,
die man jetzt ausgeben müsse , um den
Verbündeten mit Lebensmittellieferun¬
gen zu helfen , seien / gering im Ver¬
gleich zu dem , was diese Staaten zu
zahlen haben werden , wenn sie erst ein¬
mal ihre Kaufkraft wiedererlangt habea
werden .

USA . -Rüstungsprogramm
nicht erfüllt

V igo , 6 . August
Nach Berichten aus Neuyork beklagte

General Sommerville ,
* der Leiter des

Ausrüstungswesens der USA.-Armee , in
einer Versammlung vor Industriellen
lebhaft den Rückgang der Kriegpro¬
duktion in den Vereinigten Staaten . In
den letzten zwei Monaten sei die Pro¬
duktion an Waffen um rund 300 Millio¬
nen Dollar zurückgegangen , wie über¬
haupt im ersten Halbjahr 1943 nur zwei
Fünftel des Programms erfüllt worden
seien . Sommerville warnte in diesem
Zusammenhang vor unangebrachtem
Optimismus , der sich sehr nachteilig
auswirken könne .

UNSERE KURZSPALTE

Erinnerungstag der spanischen Ge¬
schichte . Anläßlich der siebenten Wie¬
derkehr der in der spanischen Ge¬
schichte einzig dastehenden und bereit «
in der Weltgeschichte eingegangenen
Ueberquerung der Meerenge von Spa -
nisch -Marokko nach Algeciras zu Be¬
ginn des spanischen Bürgerkrieges am
5. August 1936, bringt die spanische
Presse Leitartikel und ausführliche
Berichte 2u dem dank der Siegeszuver¬
sicht von General Franco gelungenen
Wagnis , das Sein oder Nichtsein der
nationalen Bewegung entschied .

Sowjet -U-Boot versenkte türkischen
Segler . Wie nunmehr bekannt wird , ist
am 22. Juli unmittelbar vor der Aus¬
fahrt nach dem Bosporus ein türkischer
Segler auf der Fahrt von Burgas nach
Istanbul von einem sowjetischen
U-Boot durch Kanonenschüsse verse'nkt
worden . •

Britische Hamsterer in Irland . Agen¬ten der englischen schwarzen Börse
und gewöhnliche englische Bürger über¬
schwemmen zur Zeit Irland und kaufen
alles , was für Geld erhältlich ist , auf .An einem einzigen Wochenende wüte¬
ten 20 000 englische Hyänen in der iri¬
schen Povinz . Das Preisniveau auf Ir¬
land sei durch diese Verhältnisse riesig
gestiegen , worunter die einheimische
Bevölkerung bitter zu leiden habe .

Wieder ein französischer Frachten
versenkt . Die Zahl der französischen
Schiffe , die durch anglo -amerika¬
nische Ueberfälle verloren gingen ,wurde jetzt wieder durch die Ver¬
senkung eines Frachters von 2536 BRT
bei Korsika vermehrt . Ein Fahrgastund einige Mitglieder der Besatzungkamen ums Leben , Die Ueberlebenden
wurden nach Ajaccio gebracht
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Sturm auf die „Zwei-Sternchen-Höhe"
Nach 14 Tagen Trommelfeuer — „Sprung auf, marsch marsch ! " — Der General im Kübelwagen

Am Mius , im August
(PK .) Vergabelte Schluchten und Täler ,

zahllose Bergrücken bilden das .Kampf¬
feld unserer Grenadiere am Mius . i Ein
solcher Berg ist die „Zwei-Sternchen -
Höhe"

, nordwestlich von Kuibyschewo .
Sie geriet im Zuge der großen Offensive
am Mius in feindliche Hände . Wer sie
besitzt , vermag von ihr aus mit der feu¬
rigen Geißel der Granatwerfer die ge¬
samte Höhe zu beherrschen .
Schrittmacher am Mius

Heute nun war dieser wie eine Krone
gezackte Berg das Ziel unseres ersten
Angriffes . Ueberraschend und mit einem
Feuerschlag aus 150 Rohren , also einer
Wucht , die der Gegner nimmermehr ver¬
mutete , begann unser Vorstoß . Deutsche
Schlachtflieger umkreisen die Hügel ,
Sturmgeschütze rollen in dichten Reihen
durch das Tal von Olchiwakdj empor .
Hinter ihnen die kühnen Stoßtrupps ,
unsere Grenadiere . Keiner merkt diesen
jungen Soldaten an , daß sie 14 Tage in
ununterbrochenem Abwehrkampf stan¬
den , im Trommelfeuer , im Bombenhagel ,
in Panzerstürmen . Heute sind sie die
Angreifer , die Schrittmacher am Mius .
Der Gegner weiß , um was es geht .

'Je¬

denfalls zieht er alles heran zur Ab¬
wehr . Und diesesiBild bleibt wohl jedem
unvergeßlich , wie der hart umkämpfte
Berg plötzlich ringsum qualmt und lo¬
dert wie ein speiender Vulkan , wie in
allen Farben vom Hellweiß bis ins dun¬
kelste Blau riesige Rauchwolken am
Himmel emporsteigen und dazu immer
wieder explodierende Geschosse auf¬
spritzen . Auf diesem brennenden Berg
lagen unsere Grenadiere ! Auf sie hagel -
ten die Geschosse nieder , auf sie häm¬
merte die schwere Artillerie , auf sie
prallten die Bomben und das Feuer der
Bordwaffen der Kampfflieger nieder .
Aber sie halten aus in ihren flüchtigen
Löchern , verkrallt in ihren Abwehrstel¬
len . Manch guten Kameraden haben sie
verloren . Ob sie überhaupt stark genugsein werden , die Höhe zu halten ?
Der Kübel des Generals

Einer hat dieselben Sorgen : ihr Ge - jneral . Zuerst tanzen ihm die kleinen
schwarzen Punkte in der Schere . Am
liebsten hätte er sie in den Arm genom¬
men , seine Grenadiere , wie sie so im
„Sprung auf , marsch marsch I" den Berg
bezwangen . Sofort raste er im Kübel zu
Tal , mitten dufch schweres feindliches

Feuer , einen Maiskolben hat er von sei¬
ner Beobachtungsstelle mitgenommen ,
und er entblättert diese saftige Frucht ,
wie eine Harmonika sie an den Mund
führend . Er fährt zu dem Gefechtsstand ,
er ermutigt seine Offiziere , gibt neue
Befehle und schlägt dann hart auf den
Tisch . Er weiß , das tut Wunderl

Mitten in dieser harten Bewährung
der Kämpfenden muß einer sein , der
völlig kühl und klar bleibt , und das ist
er . Jetzt lädt er einen Verwundeten auf
seinen . Kübel , dazu einen Gefangenen ,
der sich auffällig einsam durch die Ge¬
gend tummelt . Oben auf der Höhe leuch¬
ten seine Augen , denn strahlend frei
liegt der eroberte Berg !

Also , sie haben es doch geschafft ,
seine Jungens ! Jetzt brennt dafür die
benachbarte Kreuzhöhe . Möge sie bren¬
nen , das sind wir gewöhnt . Auch sie
wird fallen ! Und dann fuhr der General
zu seinem vorgeschobenen Gefechts¬
stand , an dem eine graue Flut der über
500 Gefangenen vorüberfloß , die allein
seine beiden Regimenter eingebracht
haben . Da war es bereits geschehen ,
auch diese zweite Höhe ist in unserer
Hand .

Kriegsberichter Fritz Thost

Der Vulkan der 200 Krater
Siziliens Vulkan , der größte Feuerberg Europas — Die Abwehrfront am Ätna

Die Naturgewalten dieses größten
Feuerberges Europas — seine Gipfel¬
höhe beträgt 3313 m — beeinflussen seit
Jahrtausenden die Geschicke der größten
Insel des Mittelmeeres . Einzig in seiner
Art ist der ungeheure , isoliert stehende
Kegel des von den Sizilianern auch Mon-
gibello genannten Ätna , dessen Umfang
an dem fast kreisförmigen Fuß 145 km
mißt . Sanft ist die Abdachung , die sehr
flachen Böschungen haben eine nach
oben etwas wachsende Neigung von 2
bis 5 Grad . Der oberste , elliptische Zen¬
tralkegel hat eine Böschung von 20 bis
30 Grad .

Ausbrüche aus dem Krater des Zen -
tralkegels sind recht selten . Nur starker
Rauch und dichter Aschenregen zeigen
Tätigkeit im Innern an . Meist durch¬
stoßen die Lavamassen seitlich den Ke¬
gelmantel , bevor sie den Gipfel errei¬
chen . Dann öffnen sich tiefe , wie Strah¬
lenbündel gerichtete Spalten , an deren
unteren Enden sich sogenannte Schma¬
rotzerkrater bilden . Ueber 200 solcher
Krater umgeben rings den Berg.
Reiche Vegetation

Die sanft ansteigenden Wände des
Feuerberges scheiden sich nach der Ve¬
getation in drei Gürtel . Vom Fuß bis zur
Höhe von 1000 bis 1400 m zieht sich die
bebaute Region . Hier ist ein Reich la¬
chender Fluren und blühender Gärten .
In üppiger Fülle reifen Mais und Wei¬
zen , breiten sich Oelbaumhaine , ge¬
deihen die besten „Agrumi " : Orangen ,
Zitronen , Granatäpfel , wachsen edle
Weine . Am fruchtbarsten sind die Süd-
und Osthänge , wo die Felder und Haine
am höchsten emporklettern . Darüber
liegt die sogenannte bewaldete Region ,
ein 12 km breiter Gürtel , der bis zu
2200 m Höhe empordringt . Diese Zone
des Ätna hat von ihren , früheren , reichen
Beständen an Pinien , Edelkastanien und
Eichen viel eingebüßt .
Die Aschenwüste

Die kahle Region endlich , von der
Baumgrenze bis zum Zentralkrater rei¬

chend , ist eine im Winter schneebedeckte
Wüste von Aschenfeldern und Lava¬
strömen . Hier liegt in 2942 m Höhe die
„ Casa Etnea "

, ein Unterkunftshaus mit
einem Observatorium für astronomische
und meteorologische Beobachtungen .
Oestlich davon steht die „Torre del Filo -
sofo "

, der Philosophenturm , der Rest
eines zur Zeit des römischen Kaisers
Hadrian (117— 138) errichteten Schutz¬
hauses . Hier soll sich der Philosoph Em -
pedokles in den Krater gestürzt haben .
Empedokles von Agrigent (483 -434 v . d.
Zeitwende ) , dessen sagenumwobene Ge¬
stalt den deutschen Dichter Hölderlin
zu dem berühmten , unvollendeten dra¬
matischen Gedicht begeisterte , durchzog
als Prophet und Wundertäter mit seinen
Anhängern Sizilien und sprang unmit¬
telbar vor seiner Vergottung in den Ätna .
Er lehrte , das Wesen der Weltentwick¬
lung bestehe aus Mischung und Ent¬

mischung der vier Elemente Feuer , Was¬
ser , Luft und Erde , die bald durch Streit
geschieden , bald durch Liebe vereint
werden .

Oben am Rande des Kraters , dessen
Tiefe wechselt , befindet man sich unmit¬
telbar über dem Schlünde des Feuer¬
berges . Unvergleichbar schön ist die
Aussicht , die sich vom Gipfel ringsum
bietet Ueber Siziliens Berge , Täler ,
Städte schweift der Blick und weit hin¬
aus über die blauen Gewässer des Tyr -
rhenischen und der Ionischen Meeres ,
über die Meerenge von Messina und die
Äolischen Inseln zu den Gestaden Unter¬
italiens , über die Pelagischen Inseln bis
an die Küsten Nordafrikas .
Viele kleine Ausbrüche

Geologisch ist Siziliens großer Vulkan
eine ziemlich junge Bildung . Kleinere
Ausbrüche sind von jeher häufig . Aus

Auch auf dem Kriegsschauplatz Sizilien kömmt ein großer Teil der
schweren Verluste des Feindes an Panzern auf das Konto der deutschen
„Tiger ". Ein „Tiger " -Panzer erwartet in einer sizilianischen Stadt den
Befehl zum Einsatz . NSKK .-Kriegsber . Esselborn (Sch .)

Ein sowjetischer Ueberläufer an der Eismeerfront wird von einem Major
der russischen Freiwilligen vernommen .

PK .- Aufn .-Kriegsber . : Adolf! (Atlantic )
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dem Altertum sind uns Berichte über
größere Ausbrüche überliefert Histo¬
risch beglaubigt sind solche für die Jahre
396 und 122 v . d . Z . Sehr heftig war der
Ausbruch vom 4 . Februar 1169 . Weitere
große Ausbrüche ereigneten sich 1329 ,
1536, 1537 . Von 1603 bis 1620 war der
Ätna fast ununterbrochen in voller
Tätigkeit . Die gewaltigste in geschichtli¬
cher Zeit bisher vorgekommene Erup¬
tion begann am 11 . März 1639 . Am Süd¬
hange öffnete sich ein riesiger Spalt . In
einer Breite von 4,3 km wälzten sich
glühende Lavamassen nach Süden , gen
Catania . Ein Arm des Lavastromes
drückte die Mauer der Stadt ein und floß
quer durch die Stadt ins Meer . Ein Teil
des Hafeps wurde von der Lava ausge¬
füllt , das Gestade schob sich weit vor .
Das Ende dieser furchtbaren Kata¬

strophe kam erst in den letzten Tagen
des Juli 1639. 50 qkm Bodenfläche waren
bedeckt von einem Lavastrom , dessen
Mächtigkeit 15 Meter , dessen Masse
980 Millionen Kubikmeter betrug . Zwölf
Städte und Dörfer waren gänzlich oder
zum Teil durch die Lava , sechs andere
durch ein gleichzeitig auftretendes Erd¬
beben zerstört . Auch im 18 . und 19 . so¬
wie in unserem Jahrhundert fanden
namhafte Ausbrüche statt . Vom 23 . März
bis zum 20. April 1910 ergoß sich vom
Südhang ein 50 km breiter Lavastrom
und floß 10 km weit bis Bdvello und Ni-
colosi . Doch vorgeschichtliche Ausbrüche
waren sicherlich stärker als alle zu ge¬
schichtlicher Zeit beobachteten . So jener ,
der den Einsturz des ösüichen Kegel¬
mantels bewirkte und As grandiose
Kesseltal Valle del Bove entstehen ließ .

BLICK IN DIE WELT
Ein weißer Rehbock

Saarbrücken
Bei Büdingen tritt gegenwärtig ein

völlig weißer Rehbock auf , der ein
schönes Perückengehörn trägt . Der
Kreisjägermeister hat den Abschuß des
Bockes verboten , um weitere Beobach¬
tungen anstellen zu können . Es handelt
sich um ein einjähriges Tier .

Ehefrau im Bett erdrosselt
Breslau

Eine schwere Bluttat trug sich in ,
Breslau -Gürttherbrücke zu . Der 31 Jahre
alte Herbert Janke erdrosselte seine
Ehefrau im Bett . Er ist unter Mit¬
nahme eines Fahrrades , einer Pistole
und eines Seitengewehrs geflüchtet .

Bienen töteten ein Pferdegespann
München

Zu Aichstetten im Allgäu fuhr ein
Bauer bei einem Bienenzüchter Brenn¬
holz ein . Plötzlich fielen die Bienen
über das Gespann her und richteten die
beiden Pferde so übel zu , daß sie bald
eingingen .

Todbringende Rose
Prag

Die 17jährige Studentin Jarmila Kriz -
kovska aus ' Mährisch -Ostrau , die bei
Verwandten in Ungarisch Brod zu Be¬
such weilte , machte dort die Bekannt¬
schaft einer Bauerstochter , die sie in den
Garten zum Rosenpflücken einlud . Beim
Abreißen einer Rose drang ein Dorn in
den Daumen der Hand , die bis zum

Abend derart anschwoll , daß das Mäd¬
chen ins Krankenhaus von Ungarisch
Hradisch eingeliefert werden mußte , wo
es aber zwei Tage darauf an Tetanus
verstarb .

Abenteuer am Adlerhorst
Stockholm

Auf einer Wanderung durch Lapp -
land wollten zwei Touristen einen
Adlerhorst besuchen und photogra -
phieren . Sie fanden in dem Horst hoch
oben ip einer Kiefer zwei Junge , die der
ältere Tourist photographisch aufneh¬
men wollte . Der jüngere warf mit Zwei¬
gen , um die jungen Adler an den Rand
des Horstes zu drängen . Plötzlich er¬
schien ein großer Königsadler , stürzte
sich auf den jüngeren Touristen und
zerriß ihm den linken Arm. Mit Mühe
gelang es dem älteren Touristen , den
rasenden Raubvogel durch Schläge mit
einem Zweig zu vertreiben .

Toter Walfisch angetrieben
Juist

In der Nähe des Kurhauses auf der
Insel Juist fand man einen angetriebe¬
nen toten Wal von mehr als 6 Meter
Länge und einem Gewicht von über 4000
Kilogramm . Es handelte sich um einen
sogenannten „Nordkaper "

, der heute
auch im Eismeer äußerst selten ist und
bisher noch niemals auf einer 'ostfriesi¬
schen Insel angelandet wurde . Um den
riesigen Tierkörper begraben zu können ,
mußte er auseinandergesprengt werden .

Die nächtliche Mutprobe
Helmar entschließt sich , ein Mann zu werden

Der dreizehnjährige Helmar ging
mit übertrieben festen Schritten durch
das abendliche Dorf . Nun hatte er die
letzten Häus -er hinter sich gebracht
und schritt in die dunkle Weite der
Felder hinaus , den bewaldeten Hügeln
zu . Er tat diesen Gang nicht frei¬
willig , er gehorchte einem Befehl ;
freilich einem Befehl besonderer Art :'
er selbst hatte ihn sich erteilt , um
einer Schwäche entgegenzutreten , die
ihn beschämte und unter der er litt :
er fürchtete die Nacht , das Dunkel .
Die Kameraden hatten es herausge¬
bracht und nun neckten sie ihn damit
und stichelten , wo sie nur konnten .

Er war gewiß kein feiger Junge . Bei
Sport und Spiel und auch bei Rauf¬
händeln stellte er seinen »Mann « , sei .
nen Jahren gemäß ; doch die Finster¬
nis lähmte ihn , da kroch es auf ihn
zü und ließ ihn erstarren , daß er
kaum eines klaren Gedankens mehr
fähig war . — Heute hatte er deshalb
beschlossen , sich selbst einer Mut¬
probe zu unterwerfen : er wollte des
nachta ganz allein auf den Wartberg .
Zwei stunden brauchte man bei Tage
hinauf . Die Hälfte des Weges führte
durch den Wald.

Es war fast ganz dunkel geworden ,
nur der Himmel selbst , von Wolken
überflogen , behielt einen helleren Ton .
Drohend , wie geballte Riesenfäuste ,
reckten sich die Kronen der Land¬
straßenbäume vor dem wandernden
Knaben auf . Die Felder waren zum
Teil schon gemäht und die Garben¬
männer standen in langen Reihen , ein
Zug gebückter , urtümlicher Gestalten .
Sie sahen alle her und kamen auch
näher . Helmar biß die Zähne zusam¬
men und schalt sich selbst einen Feig ,
ling . Er dachte an ein Wort seines

Vaters : Wenn du vor etwas Angst
hast, , dann sieh es fest an, bis es sich
dir ergibt oder entflieht . Ja , bei den
Garbenmännern gelang es — sie
wichen zurück und schlugen die Augen
nieder .

Fern am Horizont erstand ein sum¬
mender Ton , der rasch naher kam , ein
Lichtstrahl schwang wie eine gewal¬
tige Sense über die Felder , dann
brannten zwei blendende Augen vor
Helmars Gesicht . Brausend kamen sie
heran , schwarze Querrunzeln sprangen
aus der glatten Straße und die harten
Schattenbalkfen der Bäume flogen bei¬
derseits in die Felder . Aufheulend
jagte der Spuk vorbei , Finsternis und
Staub und Stank hinter sich lassend .

Ehe Helmar den Wald erreichte , hob
sich aus einer niedrigen Wolkenwand
blutrot die Scheibe des nicht mehr
vollen Mondes . Gleich darauf schlös¬
sen sich die Wipfel rauschend über
dem Kinde , das auszog , ein Mann zu
werden . Nun erst war es Nacht ge¬
worden um Helmar , geheimnisvolle ,
ängstigende , tausendäugige Nacht .
Viele Male war er - bei Tag den Weg
gegangen , er glaubte jeden Schritt zu
kennen . Jetzt aber wurde er so un¬
sicher , daß er die Hände vor sich her¬
streckte mit gespreizten Fingern , um
nicht gegen einen Baum zu laufen .

Und die Nacht sprach zu ihm im
Flüstern der Blätter , im Knarren eines
Astes , im schwankenden Spiel der un¬
bestimmten Lichtbündel , die der hoch¬
kommende Mond durch die Laub -
kronen warf Kind , sprach die Nacht ,
fürchte dich nicht . Jeder muß durch
mich , der in den Morgen will — im¬
mer wieder . Durch mich nur ist der
Te% schön, ohne mich wäre er eine
glühende , blendende Qual , die alles

Leben müde und alt macht vor der
Zeit . Lerne mich lieben Knabe , als die
stille Spanne des Kräftesammelns
zwischen den lauten Taten der Tage .Und die Nacht streichelte Helmar mit
dem weichen Flügel eines vorüber¬
huschenden Vogels — aber der Knabe
verstand sie nicht , aufschreiend s-chluger mit der Hand nach dem flüchtigenHauch . Doch gab er sein Vorhaben
nicht auf . Wohl zuckte er zusammen ,als über ihm das gellende Gelächter
des Kauzes erscholl , aber so sehr auch
sein Herz klopfte , er strebte bergan .Einmal kam er vom Wege ab ,

" da
spannte ihm die Nacht ein Spinnen¬
netz entgegen Voll Ekel prallte er zu¬
rück , .als er es in seinem Gesichte
fühlte — und befand sich wieder auf
dem Pfad . Trotzdem hatte ihn ge¬
packt , wilder , unbändiger Trotz , stär¬
ker als jede Furcht .

Schweißgebadet langte er auf der
Höhe an ; das letzte Stück des Weges ,das über eine Blöße führte , die im
hellen ' Mandlicht lag , war er gelaufen .Nun warf er sich erschöpft ins Gras
und schloß die Augen . Als er sie wie¬
der , öffnete , den Blick zum Himmel
gerichtet , sah er etwas Wunderbares :
Reglos standen die silbergesäumten ,weißgrauen Wolken und über ihnen
flohen der Mond dahin und die Sterne ,und unter ihnen zog die mächtige
Buche , unter der er lag , mit und wohl
auch er , Helmar , und die ganze Erde .Nichts ruhte , als die schönen Wolken ;Welt und Sternenraum jagten lautlos
dahin — und der Knabe hörte sein
Herz in hallenden Schlägen durch die
stille Nacht dröhnen .

Da ergriff ihn ein Schwindel und er
vergrub sein Gesicht im kühlen Gras .
Die Erde , noch wann vom Tage , duf¬
tete stark und gut . Da sprang das
Wort des Vaters vor Helmars Ge¬
dächtnis : Wenn du vor etwas Angst
hast , dann sieh es fest an , bis es sich
dir ergibt oder entflieht .

Er stand auf und umfaßte mit einem
trotzigen Blick Himmel und Erde , und
nun war alles verwandelt : ruhig stan¬
den der Baum und die Gestirne und
nur die Wolken zogen rastlos dahin
und der eigene Herzschlag war wohl
eingefügt in die große Harmonie . Da
wußte Helmar , daß der Wille nach
klarer Erkenntnis jedefe Grauen bannt .

Der Heimweg ward ihm leicht . Er
verstand nun die Nacht und fand sie
schön . Der schattenvolle , vom Mond¬
licht durchgeisterte Wald erschreckte
ihn nicht mehr , auch nicht , als dicht
vor ihm ein Stück Rotwild prasselnd
durch das Unterholz brach . Dem Kauz
nahm er das Lachen vorweg . Als er
aus dem Walde trat , tanzten über den
Büschen die Johanniswürmchen und
die Felder dufteten schwer und süß
nach Honig . Hans Hron

Tiere können Farben erkennen
Während man früher vielfach geneigt

war , den meisten Tieren das Farben¬
erkennungsvermögen abzusprechen , ha¬
ben neuere Untersuchungen _ ergeben ,
daß der Farbensinn im Tierreich weit
verbreitet ist . Das Farbenempfinden
der Fische erwies sich als ganz analogdem des Menschen . Fische erkennen alle
Farben von Rot bis Violett , empfinden
Gelb als hellste Farbe und haben im
Bereich des Gelb auch das feinste Un¬
terscheidungsvermögen . Purpur wurde
von ihnen — ebenso wie vom Menschen
— teils als Rot , teils als Violett emp¬
funden . Bei Vögeln fallen die blauen
und violetten Töne aus dem sichtbaren
Teil des Spektrums heraus . Blau wird
mit Grau verwechselt . Die Ursache
hierfür ist in den gelben und roten Oel -
feugeln zu suchen , die in der Netzhaut
vor den Sehzellen liegen , so daß die
Vögel alles wie durch eine rot-gelbe
Brille sehen . Bienen schließlich sind für
Rot völlig unempfindlich , können aber
dafür Ultraviolett erkennen .

Verona und Veronal
Verona war der Schauplatz einer un¬

sterblichen Liebestragödie , die durch
ein giftiges Schlafmittel ihren Abschluß
fand . Es war zwar kein Veronal , das
der Eremit der Julia einflößte , aber der
Name des modernen Schlafmittels
stammt dennoch aus der Heimatstadt
des berühmten Liebespaares . Der For¬
scher Mehring hatte sich lange mit der
Herstellung eines wirksamen Schlafmit¬
tels beschäftigt . Während er sich nun
auf einer Italienreise befand , erhielt er
von dem Chemiker Emil Fischer folgen¬
des Telegramm : »Das von Ihnen ge¬
suchte Schlafmittel ist endlich entdeckt
worden — ich bitte um einen klang¬
vollen und einprägsamen Namen « . Da
sich Mehring gerade in Verona befand ,kabelte er zurück : »Veronal «.

Falsche Verbindung
König Gustaf von Schweden saß

kürzlich mit seinem Staatsminister
Per Albin Hansson , in seinem kleinen
Privatarbeitszimmer des Schlosses in
Stockholm bei einer Besprechung .Plötzlich klingelte das auf dem
Schreibtisch stehende Telefon , und der
König nahm den Hörer ab . Hanssonhörte darauf zu seinem Erstaunen
sagen : •

»Zwei Fauteuils wollen Sie haben ?
Ja , die haben wir , aber die brauchen
Wir selber .«

Der König legte den Hörer wieder
auf und sagte dann lächelnd zu seinem
Staatsminister , der ihn verständnislos
anstarrte :

» Meine Geheimnummer dieses '
Schreibtischapparates ist nämlich so
ähnlich wie die Telefonnummer ' des
. . , . Kinos in der Trottningsgatan .Und da der Mann am Telefon eben
von mir zwei Fauteuils haben wollte ,
mußtet ich ihm doch wahrheitsgemäß
sagen , daß wir nur die zwei haben , wo
wir drauf sitzen . . . €
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Klassische Kathederblüten
Zu einer Sammlung von Arthur Hübscher

Wir hatten in unserem oberelsässi
gehen Progymnasium einen Klassen¬
lehrer , genau genommen , waren es
ihrer mehrere , Philologen und Mathe
matiker , über Wie wir richtig Buch
führten , damit baim alljährlichen
Klassenausflug , wenn zur Stunde der
gefallenen Respektschranken das
Narrenrecht der Satire uns frei¬
gegeben wurde , keine einzige Möglich ,keit uns entging , uns für ein Jahr Un _
terlegenheit schadlos zu halten . Dann
kam immer die Anekdote des Ober¬
lehrers R ., der an einem Viehmarkt¬
tag , da Kühe und Ochsen während der
Mathematikstunde vor unserem Fen¬
ster defilierten , den unaufmerksamen
Meier grimmig ermahnt hatte :
» Meier II , hast du noch nie einen
Ochsen gesehen ? Sieh gefälligst mich
an !« Das Opfer unserer Buchführungmachte gute Mien e zum jahresüblichen
Spiel und nahm sich für einige Wochen
zusammen . Aber sein Anteil an un -
serm Tagebuch wuchs trotzdem . Auch
unser Lehrer für Französisch war
darin reichlich vertreten . Es war ein
alter elsässischer Dorfschullehrer , und
berühmt unter vielen war diese seine
Definition : » Eine Perücke ischt , wenn
man kein Haar mehr auf dem Kopfhat , setzt man s ' 'nauf . «

Diese anekdotische Sammelfreude in
unserem bescheidenen Progymnasiumhielten wir mit nicht geringem Stolz
für unseren OriginaleTnfall , bis wir
eines Tages feststellen mußten , daß soziemlich alle Schulbuben der Welt so
erbarmungslose Spötter sind , wie wir
es allein zu sein glaubten . Und heute
brauchen wir nur das lustige Büchlein
aufzuschlagen , das Arthur Hübscher
dem »Klassiker der Kathederblüte « ,dem zu Schillers Zeit berühmten ,
hochgelahrten Hofrat und Historio¬
graphien Johann Georg August Gal -
letti gewidmet hat . ( R . Piper 4 Co
Verlag , München , 113 S . )

Der unfreiwillige Autor dieser höchst i
vergnüglichen Blütenles e ist durch
einen besonderen Studentenscherz gmit Schiller in Berührung gekommen , i

1791 versuchten die beiden , den Pro¬
fessor und den Dichter , hintereinander
zu bringen und schrieben an Schiller
einen angeblichen Brief Gallettis , des
Inhalts : Der Professor habe den ersten
Teil von Schillers »Geschichte des
Dreißigjährigen Krieges « und auch
den »Abfall der vereinigten Nieder¬
lande « gelesen und finde die Sprache
dieser Werke » ziemlich gebildet und
von lebhafter Phantasie « . Nur seien
die Fakta alle falsch und unhistorisch
vorgetragen , so daß es scheine , es
feffle Schiller an gründlicher Kenntnis
der Geschichte . Diese besitze er , Gal -
letti , in höchstem Maße . Er mache
also Schiller den Vorschlag , die Welt¬
geschichte gemeinschaftlich zu bear¬
beiten , wozu Galletti die historischen
Faktoren , Schiller aber Sprache und
Phantasie beitragen sollte So würden
Verstand und Phantasie im schönen
Bundfe etwas liefern , was Anspruch
auf Vollkommenheit machen könnte . ..Schiller fiel prompt darauf herein ,ärgerte sich gewaltig über den » Bund
von Verstand und Phantasie « und hieß
Galletti einen Esel .

Was der gute Hofrat bestimmt nicht
war . Denn sein « vielseitige naturwis¬
senschaftliche und historische Lebens¬
arbeit füllt eine ansehnliche Zahl von
Bänden . Manches davon bleibt als Ma¬
teria Isammlung brauchbar . Was den
Professor aber bis zur Unsterblichkeit
überlebt und seinen wahren Nachruhm
bildet , das sind die von seinen Schü¬
lern angelegten Sammlungen seiner
unvergeßlichen Aussprüche auf dem
Katheder , die eine Art klassische
Forrr . der Gelehrtenzerstreutheit ge¬schaffen haben Aus solchen Ueber -
lleferungen hat Hübscher sämtliche
greifbaren » Gallettiana « , im ganzen

451 witzigste und verrückteste Aus
sprüche , zusammengestellt . Der älteste ,der sich bereits In einem Anekdoten¬
buch von 1788 befindet , ist vielleicht
der beste und lautet : »Als ich Sie von
ferne sah , Herr Hofrat Ettinger ,
glaubte ich , Sie wären Ihr Herr Bruder ,der Buchhändler . Als Sie jedoch näher
kamen , sah ich , daß Sie es selbst
sind — und jetzt sehe ich nun , daß Sie
doch Ihr Herr Bruder sind !«

Hübscher begnügt sich nicht damit ,alle Kathederblüten Gallettis zu sam¬
meln und nach Stoffgebieten einzutei .

, len er geht dem Wesen dieses unfrei
willigen Humors eindringlich auf den
Grund : Das Problem der unbewältig -
ten Spannung zwischen einseitiger Ge
dankenkonzentration und vielseitiger
Lebenswirklichkeit hat in einigen
Jahrtausenden bemerkenswerte Ab¬
wandlungen erfahren . Bei Galletti
schafft es sich geradezu eine neue
literarische Gattung , die unter dfer
Rubrik » Kathederblüten « Heimatrecht
in unsern Witzblättern erlangt hat . Ihr
Wesen ist nicht leicht zu fassen . Es
sind nicht einfach sinnlose Sätze ohne
logischen Zusammenhang — man fühlt
heraus , daß die Gedanken schneller
vorwärts eilen als die Worte . Allzu
heftige Zusammenziehungen , Auslas¬
sungen wichtiger Zwischenglieder oder
plötzliche Einschaltungen und Korrek¬
turen schaffen einen merkwürdigen
Widgrstreit zwischen dem Gedanken
und dem Angeschauten , und so ent¬
stehen immer wieder seltsam groteske
Verbindungen von Tatsachen und Be¬
griffen . . . Manchmal aber leuchtet
noch aus der vollsten Narretei etwas
wie ein tieferer Sinn . Diesem nachzu .
spüren , ist der eigene Reiz , den dies
Büchlein besitzt .

Rainer Prevot

Das Gleichnis vom Aschenregen
Im Südlande war 's .
Auf eine schwebende Vogelschar ,chön und weiß von Gefieder , gingDie Jenenser Stammtischgenossen von | plötzlich , auf ihrem Frühlingsfluge

Sieh da — eine Geldbörse !
Ehrlichkeit und Mittagessen / Von Berto Roberto

Als Signor Cavelli morgens eilig die
Treppe hinablief , um rechtzeitig in sein
Büro zu kommen , trat er im dunklen
Hausflur , knapp vor der Haustür , auf
einen Gegenstand . Er bückte sich und
hob ihn auf , es war eine Geldbörse .
Unscheinbar , abgenützt , aus schwarzem
Kunstleder , eine sehr gewöhnliche
Börse . Signor Cavelli warf einen
raschen Blick hinein : ein paar einzelne
Zehnlirescheine , etwas Kleingeld , ein
Zettel mit unleserlichen Ziffern , eine
Briefmarke — weiter nichts .

Signor Cavelli ist keineswegs ein un¬
ehrlicher Mensch . Er würde weder
Geldbriefe spoliieren , noch Feldpost¬
päckchen berauben , er würde keine
Kassen «lnd Laden sprengen , um sich
an fremdem Eigentum zu vergreifen ,vielleicht würde ihm auch sein Gewis¬
sen nicht erlauben , eine gefundene
Kostbarkeit für sich zu behalten . Aber
diese kleine Börse , das beschließt er
sofort , wird nicht abgeliefert . Sein Tag
ist völlig besetzt — so entschuldigt er
sich vor sich selber — wo sojjte er die
Zeit hernehmen , sich mit dem Fund¬
amte auseinanderzusetzen und Finder¬
lohn könnte man für diese Bagatelle
auch nicht beanspruchen . Es ist der
Achtundzwanzigste des Monats — noch
zwei Tage bis zur Gehaltsauszahlung ,
gestern hat er seiner Frau den letzten
Hundertlireschein abgeliefert und die
gefundene Bagatelle ist eigentlich recht
willkommen

Mit diesen gefundenen paar Lire kann
man sich schon heute die Haare schnei¬

den lassen und die fällige Zigaretten¬
ration besorgen , man kann die schnip¬
pische Kollegin , um deren Gunst sich
alle bewerben , mit den letzten Num¬
mern der beliebtesten Ilustrierten be
stechen und leichtsinnig vielleicht auch"noch für abends Kinokarten besorgen .

Signor Cavelli läuft hinter der Stra¬
ßenbahn her und springt auf , denn mit
ein paar geschenkten Lire in der Tasche
braucht man nicht , wie sonst , den wei¬
ten Weg zu Fuß zurückzulegen , er löst
sich sogar eine Retourkarte , um mittags
die Zeit für Haarschnitt und Kinokasse
einzusparen . Er ist gewohnt , zum Mit¬
tagessen pünktlich zu sein .

Nach Friseur duftend , die von der
Kollegin bereits abgelegte Illustrierte
unter dem ArTn, betritt Signor Cavelli
seine Wohnung . Er hat Kinokarten ,
vierte Reihe links , Preis pro Stück fünf
Lire , besorgt und knallt sie , als beson¬
dere Überraschung , neben die Illu¬
strierte auf den Tisch . Wo bleibt deijn
heute Signora Cavelli ? Ist denn das
Mittagessen noch nicht fertig ?

Gerade betritt Signora Cavelli mit
einer dampfenden Schüssel das Zim¬
mer . Na , was gibt ' s denn heute Gutes ?
„Liebling " , sagt Signora Cavelli und
sieht äußerst betrübt aus , „sA nicht
böse , aber heute gibt es nichts als Kar¬
toffeln und ich kann auch morgen
nichts anderes kochen , wenn du mir
nicht aushelfen kannst , denn ich habe
heute früh meine Börse mit dem letz¬
ten Wirtschaftsgeld verloren . "

nach dem Norden , wie aus einer ge¬
waltigen Hand , ein tingeheurer
Aschenregen nieder .

Schwarz und schwer sauste die
Wolke herab und schlug die ver¬
ängstigten Tiere zu Boden .

Etliche lagen mutl , s und matt unter
der Schicksalsmacht ; andere sprangennach dem Falle wieder auf , schlugen
mit den Flügeln emsig und tapfer .

Langsam strömte immer mehr
Asche . Die Vögel , die mutlos dalagen ,wurden nach und nach eingeschlackt ,wie an die Erde genagelt . Den Kopf
behielten sie eine Weile noch frei . Aber
an ein Flügelrühren war nicht mehr
zu denken .

Unterdessen schlugen die andern
immer noch fleißig mit den Flügeln .
Ein Emporschweben war des immer
noch fallenden Regens wegen unmög¬
lich . Aber sie blieben in der ununter¬
brochenen Tätigkeit der Flügeins . Es
war in ihnen die Kraft der Hoffnung ,daß alles wieder vorübergehen werde
Die Sonne würde wieder scheinen und
der Himmel in alter Bläue strahlen !

Nur aushalten mußten sie , nicht von
Mut Und Glauben lassen !

Die andern Vögel , die mutlosen ,
lagen wie schwarze , unförmige Khim -
pen , die mutigen aber hatten immer
noch einen Schimmer ihres Kleides .
Da ließ der Aschenregen plötzlich
nach . Ein wenig fiel er immer noch ;
aber die flügelnden Tiere merkten , daß
jetzt das Fliegen , wenn auch mit aller
Anstrengung , doch wieder möglich
wäre .

Einige fielen zurück , aber brachen
dann doch mit den andern sieghaft
durch die schwarze Wolke hindurch .

Bald leuchtete die Sonne . Mit singen ,
dem Tone schwebten die mutigen
Vögel empor in das heilige Licht . . .

Reinhold Braun

& as Jiin .dettutKCK
Leibeserzieherische Betreuung durch den NSRL.

Mit gesteigertem Interesse widmet
sich der NS .-Reichsbund für Leibes¬
übungen der Kinderturnbewegung ,deren Bedeutung von den Vereinen
und nicht zuletzt von den Eltern ge¬
würdigt wird ; handelt es sich doch
darum , den Kindern frohe Stunden zu
bereiten , in denen sie sich nach Her¬
zenslust entfalten und entwickeln
können . Köstliches Fröhlichsein , an¬
regungsvolles Spielen , frohe Herzen ,
streben die Uebungsstunden der Kin¬
derabteilungen an . Im Kreis Straß¬
burg lautet das Programm wie folgt :

1. TV . » Alsatia « Bischheim : Freitag ,18—20 Uhr , Bischheim , Bühngasse 43;
2. TV . Illkirch -Grafenstaden : Donners¬
tag , 18—19 Uhr , Grafenstaden , Turn¬
halle des TV . ; 3 . SV . Hönheim : Diens¬
tag , 18—19 Uhr , Donnerstag , 18 .30 bis
19 .30 Uhr , Hönheim , Vereinshau »,Bischweilerstraße ; 4 . TV . Kronenburg :

Samstag , 14—15.30 Uhr , Kronenburg ,
Turnhalle , Oberhausbergerstraße 3c ;
5 . TuS . Neudorf : Dienstag , 19—20 Uhr ,
( Neufeldschule ) , Freitag , 19—20 Uhr ,
Neudorf , Sportplatz Schachenmühle ;
6 . TV . »Concordia « Schiltigheim , Mitt¬
woch , 19—20.30 Uhr , Schiltigheim ,
Wirtschaft » Zum Weißen Hahn «,
Hauptgasse ; 7. SV . Straßburg 1890 :
Mittwoch , 15—17 Uhr , Tivolistadion ;
8. Straßburger Turnverein , Mittwoch ,15—16 Uhr ( Mädchen 6—9 Jahre ) ,
Donnerstag , 16—17 Uhr ( Knaben 6 bis
9 Jahre ) in der Turnhalle Steinwall¬
straße 40 .

Ein Blick in eine dieser Uebungs¬
stunden genügt , um vom frohen Leben
und Treiben unserer Kleinen mitgeris .
sen zu werden und einen Ansporn zu
nehmen unermüdlich am Werk des
Kinderturnens weiterzuarbeiten .

— ey —

jbtzr Fufjbalt meldet
Gaufachwart Fußball , K . Brennion ,wird an der am 14 , und 15 . August in

Fulda stattfindenden Fußballgaufach ,
wartetagung teilnehmen .

*
St . Ludwig , SVM , Dornach , Svgg .

Mülhausen , Gebweiler , Wittenheim ,
Stern Mülhausen und FC . Dornach
haben ihre Meldung zur Teilnahme an
der Meisterschaft der ersten Kreis¬
klasse abgegeben und spielen im Ober¬
elsaß in einer Gruppe mit noch drei
hinzukommenden Gemeinschaften .

*
Wir erinnern die Vereine der Gau¬

klasse und ersten Kreisklasse , daß die
Anmeldung zur Meisterschaft Ende
dieser Woche abgeschlossen wird .Falls bis zu diesem Datum ein e Mel¬
dung nicht vorliegt , kann eine Teil¬
nahme nicht in Frage kommen Die
freien Plätze werden durch Mann¬
schaften der zweiten Kreisklasse be¬
setzt . Die Vereine der zweiten und
dritten Kreisklasse machen ihre Mel¬
dung an den zuständigen Kreiafaeh -
wart . ( Wb . )

DKVM . der Frauen und BDM .
Am Dienstagabend fanden sich die

Leichtathletinnen des SVS . und RC .
Straßburg zu einem erneuten DKVM ..
Durchgang ein . Bei günstigen Voraus¬
setzungen wickelte sich die Veranstal
tung gut ab und ergab folgende Resul¬
tate : Frauen : SV . Straßburg 5866,75
Punkte vor RC . Straßburg 2306,46 P
BDM . : SV . Straßburg 4528,51 Punkte
vor RC . Straßburg 3221,32 Punkte .

Die besten Einzelergebnisse : Im
BDM .Lager : 100 m : Misbach ( SVS )
in 13,3 " vor Simon M. ( SVS . ) in 14,2 ".
Im Weitsprung : Misbach ( SVS .) 4,50
Meter ; Kugelstoß : Jäckle ( SVS . ) 7,73
Meter ; Hochsprung : Kahl ( SVS . )
1,25 m .

In der Frauenklasse : 100 m : Clas
( SVS .) 13,3"

, vor Henbach ( SVS . ) 14 " ;
Weitsprung : Weinelt ( SVS .) 4,50 m,
Clas ( SVS . ) 4,48 m ; Kugelstoßen :
Osterhold ( RCS . ) 9,42 m , Clas ( SVS . )
9,19 m ; Hochsprung : Haury ( SVS . )
1,35"TS, Rinckel ( RCS ) 1,30 pi ; Diskus :
Drischel ( SVS . ) 26,79 m ; 4xl00 -m-
Staffel : SV . Straßburg 56,8 ". J .

&us clam Cucfar dar £ CJ.
Zwtedhenentscheidungen

um die Deutsche Jugendmeisterschaft
in Breslau

In diesem Jahr finden erstmal » Ge_
bietsgruppenwettkämpfe statt , die den
Zweck erfüllen sollen , die besten Ver¬
treter zur Deutschen Jugendmeister¬
schaft zu qualifizieren . Gebiet Baden
ist zusammen mit Württemberg und
Mainfranken der Gruppe VIII zuge¬
teilt , die bereits am letzten Sonntag in
Ulm die Ausscheidungen im Schwim¬
men durchführte . Unser Gebiet war

mit 20 HJ . und 14 Mädels bei den
Ausscheidungen beteiligt und schlug
sich hervorragend . Die Ergebnisse :
100 m Kraul BDM . : 1 . Lieb ( Bann 10t
Karlsruhe ) 1 :19,5; 10O m Kraul HJ .;
1 . Reinhardt ( Bann 110 Heidelberg )
1 :05,2 ; 100 m Brust JM . : 1 . Haug
(Bann 114 Konstanz ) 1 :38,3; 100 m Brust
BDM . : 1 . Schirrmann ( Bann 172 Pforz .
heim ) 1 :33,5; 100 m Brust HJ . : 1 . Bach ,
meier ( Bann 110 Heidelberg ) 1 :22,0
400 m Kraul HJ . : 1 . Franke ( Bann 172
Pforzheim ) 6 :03 ; 100 m Rücken BDM . :
1 . Nittka ( Bann 171 Mannheim ) 1 :28,9:
200 m Brust BDM . : 1 . Kchoeffel ( Bann
738 Straßburg ) 3 :24,3; 200 m Brust HJ . :
1 . Bachmeier ( Bann 110 Heidelberg )
3 :01,1 ; Kunstspringen HJ . ! 1 . Engler
( Öann 110 Heidelberg ) 77.17 Punkte :
3x100 m Lagenstaffel JM . : 1 . Gebiet
Baden 4 :51,8; 3x100 m Lagenstaffel
DJ . : 1 . Gebiet Baden 4 :35,6 ; 4x200 m
Bruststaffel HJ . : 1 . Gebiet Baden
12 :51,2 ; 400 m Lagenstaffel HJ . : 1 . Ge.
biet Baden 5 :44,8 ; 3x100 m Bruststaf¬
fel BDM . : 1 . Gebiet Baden 4 :49,2;
4x100 m Kraulstaffel HJ . : 1 . Gebiet
Baden 4 :54,6; 3x100 m Kraulstaffel
BDM . : 1 . Gebiet Baden 4 :08,5 .

Sämtlich ^ durchgeführten Staffel¬
wettbewerbe konnten von unserem Ge¬
biet gewonnen werden . Auch die übri¬
gen Leistungen , vor allem im Brust ,
schwimmen , wo jeweils die drei ersten
Plätze belegt wurden sowie die Lei¬
stungen des vorjährigen Deutschen
Jugendmeisters Reinhard im Kraul¬
schwimmen berechtigen zu Hoffnungen i
in Breslau .

Sytozt in Jiütza
— Der junge Deutsche Mei¬

ster im 400 - m - Lauf , Ber .t h o 1 d Gilbert , ist eine Woche
nach Erringung seines Meisterschafts¬
sieges tödlich verunglückt . In
diesem Jahr war er der beste deutsche
400-m -Läufer und wurde mit 49,0
Deutscher Meister . Der Zwanzigjährige
war auch ein hoffnungsvoller Weit .
Springer ; mit 7,22 Meter zählte er
auch hier zu den Besten .

—j Im Alter von 62 Jahren verstarb
der in Sportkreisen bekannte G a u -
obmann für Zelt - und Wan¬
derwesen , Robert Oehri . Der
Verstorbene war ein leidenschaftlicher
Verfechter des Faltbootsportes im El¬
saß ,

— Die Handballmeister von
Baden und Mainfranken , SV. Waldhof
und WTSV . Schweinfurt , bestreiten
am 15 . August in Mannheim ein
Freundschaftsspiel .

— Ungarns Meisterim Ham¬
merwerfen , Nemeth , stellte in
Budapest einen neuen Landesrekord
mit 53,89 m auf . Bei den Starts in
Schweden vermochte der Ungar solche
Weiten nicht zu erreichen .

Kriminalroman von {rieh Richards
11 . Fortsetzung )

Die Beamten wiesen sich aus . Nun
bekam es Frau Kerling mit der Angst .
Und brach los : „Um des Himmels wil¬
len , was ist das ! Die Kriminalpolizei !
In meinem Haus ! In meinem ehrlichen
Haus ! In meinem anständigen Haus die
Kriminalpolizei — o je ! Ich habe noch
nie was mit der Polizei zu tun gehabt
— und nun gleich die Kriminalpolizei !
Nein , so was . . . ! Was hat denn das
Fräulein getan , wie ? Sieht so anständig
aus ! Nein , nein , wie man sich doch in
den Menschen irren kann ! Die Poli¬
zei —" '

"Kipp unterbrach ihren 'Redeschwall .
„Machen Sie mal flink einen Punkt ,
Frau Kerling . Ja , wir kommen her , um
die junge Dame als Zeugin zu ver¬
hören ! (Ms Zeugin , hören Sie ? Genavj
so, wie wir Sie vielleicht nachher als
Zeugin verhören werden . Sind Sie dar -?
um eine Verbrecherin ? — Na also !
Ebensowenig das Fräulein , weil wir es
verhören . Und nun -führen Sie uns zu
ihr !"

„ Mein Gott , wenn es so ist . . . na , um
io besser "

, sagte aufatmend Frau Ker¬
ling . „Aber . . . wie ? Mich wollen Sie
auch verhören ? Ich weiß doch gar
nichts . . ." Und als Kipp ungeduldig ab¬
winkte : „ Ich muß aber erst mal hinein ,
nachsehen , nicht wahr !"

Sie schlurfte ins Zimmer . Kam so¬
fort wieder heraus : es sei alles in Ord¬
nung , die Herren könnten eintreten .

•
Auf einem Ruhebett lag ein Junges ,

bildhübsches Mädchen . Blaß wie der
Tod .

" Die Augen vom Weinen gerötet .
Um die Stirn ein nasses Tuch ; es roch
nach Essig im Zimmer .

Luise sprang jählings auf . Begann ,
als die Beamten sich auswiesen , bitter¬
lich zu weinen und zu klagen : „ Wie
kann das möglich sein ! Gestern war
Werner so frisch und munter , er war¬
tete auf mich . . . und heute . . . nein ,
einige Stunden später . . . Entsetzlich ist
das , ich kann es nicht ertragen . . . ich
kann nicht . . Sie schluchzte laut und
versteckte den Kopf in den Kissen des
Ruhebetts .

Die Beamten blickten einander an .
„ Das ist keine Mörderin "

, sagte Ihr
Blick .

„ Sie haben bereits erraten , in welcher
Angelegenheit wir zu Ihnen kommen ",
begann Kipp . „ Auf gestern abend sind
Sie bei Dr . Bodenheim eingeladen ge¬
wesen . Warfen Sie in Drei -Eichen ? "

„Nein , leider nicht ! — Ach , wäre Ich
doch hingegangen ! Vielleicht wäre
dann das Furchtbare nicht geschehen !"

„Warum sind Sie der Einladung nicht
gefolgt !" , fragte Dr . Regenbauer .

„Ich . . . ich habe . . . es war . . .
es haben mich plötzlich allerhand Be¬
denken überfallen . Mein Bräutigam
hatte auf mich eingeredet , mein Vater
zürnte mir , meine Mütter hatte an mir
herumgebettelt , ich sollte nicht hin¬
gehen . Ich habe auf einmal an ihren
Kummer denken müssen und habe erst
noch einmal mit Dr . Bodenheim spre¬
chen wollen . . ." Sie weinte herz¬
brechend .

„ Sie sind also Dr . Bodenheims Freun¬
din gewesen ? " fragte Regenbauer
welter .

„Ja , das bin ich gewesen . Aber , wenn
Sie damit sagen wollen ^ ich sei seine

Geliebte gewesen , das war ich nicht !
Das ist ja die Angst der Meinen ge¬
wesen , daß ich das werden könnte . Und
er hat es so ehrlich mit mir gemeint . . . !"

„ Wo sind Sie gestern zwischen 19 und
20 Uhr gewesen ? "

„ Zuerst bin ich hier gewesen . Dann ,
als Gustav Breier , mein früherer Ver¬
lobter , hierhergekommen war — ich
habe ihn nicht hereingelassen —, habe
ich es hier nicht mehr aushalten kön¬
nen und bin fortgegangen ."

„ Wohin ? " fragte Dr . Regenbauer .
„Ja , wohin ! Ziellos bin ich durch die

Straßen gerannt ."

„ Wann sind Sie von hier fortge¬
gangen ? "

„ Das . . . das weiß ich nicht genau .
Wann war es ? Es wird so zwischen 19 .15
und 19 .30 Uhr gewesen sein ."

„Und wann sind Sie wieder in Ihrer
Wohnung gewesen ? "

Es wird 20 .30 Uhr gewesen Stein."

„ So spät erst ? Aber der Wagen , der
Sie nach Drei -Elchen bringen sollte , ist
doch auf 20 Uhr hierher bestellt ge¬
wesen !" hielt Dr . Regenbauer ihr vor .

„Jawohl , aber der Wagen ist ja nicht
gekommen !"

„ Woher wissen Sie das ? Sie sind doch
erst gegen 20 .30 Uhr wieder hier ge¬
wesen ."

„Ja , hier oben im Zimmer . Aber ich
habe auf der Straße unten auf den
Wagen gewartet , ich bin schon vor
20 Uhr unten gewesen ."

„ Ich denke , Sie wollten nicht flach
DreirEichen fahren ? " warf Kipp ein .

„Aber der Wag *n ist doch bestellt
gewesen , da habe ich auf ihn gewartet .
Tch wollte ihn wieder fortschicken . . .
oder . . . ich wäre vielleicht doch hin¬
ausgefahren , um gleich mit Werner zu
sprechen . . das weiß ich jetzt nicht

mehr . Aber der Wagen ist nicht ge¬
kommen !«

» Natürlich nicht , da Sie ihn ab¬
bestellt hatten « , sagte Dr . Hegenbauer
trocken .

Sie schaute ihn fassungslos an . » Ab¬
bestellt ? « antwortete sie , während
grenzenloses Erstaunen sich in ihrem
Antlitz malte . » Ich ? Den Wagen ? . .
Aber nein , ich habe ihn doch nicht
abbestellt !«

» Er ist aber tatsächlich im Laufe
des Nachmittags abbestellt worden !«
erklärte Dr . Regenbauer .

Luise blickte kopfschüttelnd von
einem zum andern . »Das ist sonder¬
bar !« preßte sie dann heraus . Fuhr
nachdenklich fort : »Wer sollte ihn
wohl abbestellt haben ? Vielleicht
Dr . Bodenheim ? Aber nein , der hätte
mir es auf alle Fälle irgendwie mit¬
geteilt ! . . . Nein , er ist es nicht ge¬
wesen . . . Wie ist das möglich ? «f

Sie blickte Dr . Regenbauer fragend
an . Er zuckte nur die Achseln und
fragte weiter : » Und dann sind Sie so
ohlie weiteres wieder heraufgekom¬
men ? Und Dr . Bodenheim hätte auf
Sie warten können ? Das finde nun
ich wieder sonderbar .«

Luise fuhr sich mit der Hand über
die Stirn . »Ja . . . gewiß . . . aber ich
habe doch Dr . Bodenheim anrufen
wollen , um es ihm zu sagen . . . , daß
ich nicht käme und so , . ., aber ich
habe keine Verbindung mit Drei -
Eichen bekommen . Und in seiner
Stadtwohnung , wo ich auch angerufen
habe , hat man mir gesagt , daß er
nicht anwesend sei .«

» Wann ist das gewesen ? « wollte Dr .
Regenbauer wissen . ».

» Nach acht Uhr . . . jawohl • . . .
nach 8i ; . . denn ich habe gut ein «

Viertelstunde auf den Wagen gewartet .
Ich habe es als Fingerzeig des Schick¬
sals angesehen , daß der Wagen nicht
kam : » du sollst nicht hinaus « , habe
ich mir gesagt . Sonst hätte ich mir
ja einen anderen Wagen nehmen kön¬
nen .«

»Fanden Sie es nicht merkwürdig ,
daß Sie keine Verbindung mit Drei -
Eichen bekamen ? «

» Doch . . . natürlich ! Aber ich dachte ,
Werner . . ., ich meine Dr . Boden¬
heim , habe den Fernsprecher ausge¬
schaltet , damit wir . . . ich meine ,
weil er ungestört sein wollte .« ✓

»Wo Sie in der Zeit zwischen 19J
und 20 .30 Uhr gewesen sind , können
Sie also nicht nachweisen ?« fragte
Regenbauer streng .

Luises Atem ging kurz . Man merkte ,
daß sie in Angst war . »Nein . . .«,
antwortete sie , » nachweisen kann ich
es nicht . . . Oder doch . . . ich kann
etwas beweisen ! Ich habe nach 20 Uhr
— so etwa 10 Minuten später — als ich
in der Straße auf - und abging und den
Wagen erwartete , meine Mutter aus
meinem Haus herauskommen sehen .«

»Das ist aber merkwürdig !« sagte
Regenßauer . » Ihre Mutter behauptet
ihr Haus — also die eigene Wohnung
— gestern abend nicht verlassen zu
haben ! ?«

Man sah Luise an , wie diese Mit¬
teilung sie vollkommen verwirrte . Sie
schwieg .

» Was sagen Sie dazu ? « drängte sie
Regenbauer zu sprechen .

Sie schüttelte mehrmals den Kopf
und sagte gepreßt : » Ich weiß nicht ,
wie ich das erklären soll , ich kann
mich doch nicht so furchtbar geirrt
haben . . . das verstehe ich nicht . . .«

(Fortsetzung folgt )
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Wieder Urlaub aufs Land
zur Ernährungssicherung

Der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz hat die nötigen Anwei¬
sungen gegeben , um wiederum wie im
Vorjahre zur Sicherung der Volks¬
ernährung zusätzlich Arbeitskräfte vor
übergehend der Landwirtschaft zur
Verfügung zu stellen , und zwar im
Wege der sogenannten Werkbeur -
j a u b u n g . Für die Erntespitzen und
für die laufenden Pflegearbeiten der
nächsten Wochen , bis zum Abschluß
der Herbstbestellung , können danach
jn vermehrtem Umfange landarbeits¬
kundige Arbeitskräfte aus der gewerb¬
lichen Wirtschaft für vorübergehende
Zeit auf dem Lande eingesetzt werden .
Zur Vermeidung eines ' Leistungsaus¬
falles sollen jedoch die Beurlaubungen
der Angehörigen der Rüstungsbetriebe
für den Landeinsatz mit größtmöglicher
Sorgfalt und im engsten Einvernehmen
mit den Rüstungsdienststellen erfolgen .
Von der urlaubsmäßigen Abordnung
von Schlüssel - und Fachkräften der
Rüstungswirtschaft zur Landarbeit soll
auf Wunsch des Reichsministers für
Bewafftung und Munition grundsätz¬
lich abgesehen werden .

Park -Hotel AG ., Mülhausen . Die
Ordentliche GV . vom 24 . de . Mts . ge¬
nehmigte einstimmig den Geschäftsbe¬
richt für das Jahr 1942 und stimmte
der Verteilung einer Dividende von
12% aus dem Gesamtgewinn von 0,044
Mill - EM (davon 0,013 Gewinnvor¬
trag ) zu.

Männerarbeit unter dem Roten Kreuz
In den verschiedensten Einsätzen tätig — Mancher hat sein Leben für die große Anlgabe geopfert

Neben den vielen tausenden weibli¬
chen DRK .-Angehörigen , die in die¬
sem Kriege in der Heimat , in den be¬
setzten Gebieten und an den Fronten
ihre Pflicht erfüllen , sind auch DRK .-
Führer und - Helfer in den verschie¬
densten Einsätzen des Deutschen Ro¬
ten Kreuzes , in der Wehrmacht und in
anderen Organisationen tätig .

Ein Bericht , den das Präsidium des
DRK . unter dem Titel „ Helfende
Hände " vorlegt , zeigt zusammenfassend
die » Männerarbeit unter dem Roten
Kreuz " . Danach ist die Zahl der Helfer
gegenüber den weiblichen Einsatz¬
kräften bedeutend kleiner , weil der
größte Teil der DRK .- Männer ja bereits
unter den Waffen steht Das DRK . griff
deshalb hauptsächlich auf ältere , nicht
mehr wehrpflichtige Jahrgänge zurück .
Die Helfer sind teilweise gemeinsam
mit Schwestern eingesetzt , aber auch
in Einsätzen tätig , die bis heute allein
Männern vorbehalten sind . Schon bei
der Umsiedlung und Rückwanderung
haben sie sich der Reichsärztekammer
als Sonderkommandos von Desinfek¬
toren , Dentisten und Drogisten zur Ver¬
fügung gesteilt . Dem Ostministerium
konnten DRK .-Helfer als Desinfektoren
für die besetzten Ostgebiete zur Seit6
gestellt werden . Außerdem führen diese
Helfer im Auftrage des Ostministe¬
riums laufend Transporte von Medika¬
menten nach dem Osten durch , im Auf¬
trage des DRK .-Präsidiums Transporte
von Wintersachen für die an der Front

eingesetzten DRK .-Schwestern . Gerade
diese Transporte verlangen viel Selb¬
ständigkeit und Mut , um -den Kampf
mit den östlichen Schwierigkeiten und
gelegentlich auch mit Banden be¬
stehen zu körtnen . Ferner wurden
DRK .-Helfer zu mobilen Formationen ,
nämlich den Kraftwagen -Ersatzabtei¬
lungen (Heer ) , der sog . Tr .- Aktion , ab¬
gestellt . Die NSKK .-Korpsführung , die
diese Aktion ins Leben rief , um Le¬
bensmittel , Munition und Brennstoff für
die kämpfenden Fronten nach vorn zu
befördern , erhielt DRK .-Helfer für die
sanitäre Betreuung zur Verfügung ge¬
stellt .

Die schönste Aufgabe für die DRK .-
Männer wurde ihnen Anfang 1942 mit
der Betreuung der behelfsmäßigen La¬
zarettzüge im Osten Überträgen . In den
östlichen Heeresgebieten wurden die
Helfer von den Aerzten vor allem den
Verwundeten freudig begrüßt Ihr Ein¬
satz erfolgt nicht nur auf behelfsmäßi¬
gen Lazarettzügen , sondern jetzt auch
in Lazaretten , Krankensammelstellen
und Entlausungsanstalten . In den
Kriegsmarinewerften der von Deutsch¬
land besetzten Gebiete übernehmen
DRK .-Männer die gesundheitliche Be¬
treuung der deutschen Werftarbeiter .
Sie begleiten auch nach Deutschland
kommende Transporte ausländischer
Arbeiter und führen die sanitäre Tätig¬
keit in Lagern der ausländischen Ar¬
beiter in Deutschland durch . Neuer¬
dings wird angestrebt , die auslän -

Morgen und übermorgen erstmalig Reichsschwimmtag
Zar Ertüchtigung der deutschen Jugend — Leistungsprüfung , die künftighin jedes Jahr stattfindet

Am 7 . und 8. August wird erstmalig
Jm ganzen Reichsgebiet ein Reichs¬
achwimmtag der Hitler -Jugend durch¬
geführt . Der Reichsjugendführer hat
die entsprechenden Anordnungen er¬
lassen , weil im Rahmen der Ertüchti¬
gung der ' deutschen Jugend dem
Schwimmen besonders große Bedeu¬
tung zukommt . Die Einheiten der HJ.
werden daher in Zukunft in jedem
Jahre zu dieser Leistungsprüfung an¬
treten , die die bisherigen Aufgaben
der Grundschule für Leibesübungen ,
die Frühjahrsgeländeläufe und den
Beichssportwettkampf , auf daa Beste
ergänzt .

Nicht nur die hohe gesundheitliche
Bedeutung des Schwimmsports bildet
die Veranlassung zu der hiermit erfol¬
genden Schwimmertuchtigung auf brei¬
tester Grundlage , sondern auch die
Tatsache , daß nach wie vor wertvolle
Menschenleben in großer Zahl dem
nassen Tod zum Opfer fallen . Der
Beichsschwimmtag , der unter Millio¬
nen von Jugendlichen den Ansporn
Weckt , sich mehr denn je mit dem
Schwimmen zu beschäftigen , hilft hier

einen großen Schritt weiter . Wie das
amtliche Organ des Jugendführers des
Deutschen Reichs » Das junge Deutsch¬
land « hierzu noch bemerkt , werden be¬
sonders die Nichtschwimmer genötigt ,
ihre Reserve aufzugeben , um am ge¬
schlossenen Einsatz ihrer Einheit teil¬
zuhaben . Für die männliche Jugend
wird die Ertüchtigung im Schwimmen
zu einer sehr erwünschten Vorbereitung
auch für den Dienst bei der Wehr¬
macht .

Zwei Veranstaltungen werden dem
Reichsschwimmtag zugrunde gelegt ,
der Reichsschwimirfivettkampf als
eigenliche Leistungsprüfung und das
Schwimmfest der Einheiten . Der
Reichsscl ^wimmwettkampf ist als
Mannschaftskampf der Jungen und
Mädel ausgeschrieben , wobei die lei -
stungsbesten Einheiten im Bann , Ge¬
biet und Reich ermittelt werden .
Zwangsläufig wird somit in Zukunft
jede Einheit durch intensive Schulung
bestrebt sein , möglichst viele Schwim¬
mer heranzubilden . Mit dem den
Reichsschwimmtag abschließenden
Schwimmfest der Einheiten will die

Werdende Mütter haben den Vorrang
NS .-Volkswohlfahrt schafft neue Kriegsheime

Das im Jahre 1934 der NSV . anver¬
traute Hilfswerk »Mutter und Kind «
ist jetzt im Krieg zu seiner vollen ,
lebenssichernden Bedeutung gelangt .
Nicht umsonst wurden die Maßnahmen
der Umquartierung von Müttern und
Kindern aus den Luftnotstandsgebieten
der NS .-Volkswohlfahrt übertragen .
Deren Sorge gilt nun vor allem der
Unterbringung und Pflege der ange¬
reisten werdenden Mütter . Ihnen sind
verständlicherweise die besten Fami¬
lienpflegesteilen vorbehalten , für sie
sind aber auch zahlreiche Kriegsein -
Hchtungen im Entstehen . Vom sech¬
sten Monat der Schwangerschaft an
erfolgt Einweisung in Heime , wo eine
besonders sorgfältige Pflege möglich
ist . Vor dem sechsten Monat genügt
eine gut ausgewählte Familienstelle
für die Mutter . Mehrere Heime ent¬

stehen gegenwärtig in auf Grund des
Reichsleistungsgesetzes beschlagnahm¬
ten Einrichtungen des Fremdenver¬
kehrs , wobei natürlich der werdenden
Mutter vor dem normalen Kurorts -
besucher der Vorrang zugebilligt wird .

Eine Beispielseinrichtung für wer¬
dende Mütter aus den Luftnotstands¬
gebieten ist zur Zeit in einer Gemeinde
im Werden . Dort wurden fünf gut
eingerichtete Privatpensionen mit hun¬
dert Betten bereitgestellt . Aufnahme
finden Mütter vor und nach der Ent¬
bindung . Die Kleinkinder der werden¬
den Mütter kommen in einem beson¬
deren Helm unter , die Säuglinge mit
den Müttern zusammen . Die Aufgaben ,
die die Schaffung solcher Einrichtun¬
gen stellen , sind groß und verantwor¬
tungsreich und bedürfen zu ihrer Lö¬
sung der Unterstützung aller . A. W.

Jugend der Oeffentlichkeit , besonders
der Elternschaft , einen Einblick in ihre
Ausbildungsarbeit geben . Auch wo in
ländlichen Gegenden die Durchführung
der Schwimmfeste mangels sport¬
gerechter Bäder schwierig werden
kann , soll die Durchführung der Ver¬
anstaltung , wenn auch in kleinsten
Rahmen , mit allen Mitteln gesichert
werden . ^

Das Programm der Schwimmfeste
sieht u . a . vor Wasserspiele , Wasser¬
gewöhnungsübungen , Tauchübungen ,
Rettungsschwimmen und Wasserprü¬
fungen .

dischen Arbeiter selbst in erster Hilfe
auszubilden , damit sie in dieser Hin¬
sicht für ihre Volksgenossen sorgen
können und die DRK .- Kräfte für an¬
dere wichtige Aufgaben frei werden .

Eine DRK .-Ergänzungsabteilung sorgt
mit gründlicher Ausbildung dafür , daß
der Ersatz für die DRK .- Helfer zur
Verfügung steht . Viele der Helfer sind
mit der Medaille für deutsche Volks¬
pflege , der Ostmedaille , dem Kriegs¬
verdienstkreuz und dem EK ausge¬
zeichnet worden , mancher aber hat
auch sein Leben für die große Aufgabe
geopfert

Auto-Box -Garage AG . Mülhausen . —
Der Geschäftsbericht für 1942 schließt
mit einem Rohübers <̂ iuß von 26642 RM
und nach Abzug der Aufwendungen
mit einem Reingewinn von 7363 RM ,
so daß eich der Verlustvqrtirag aus 1942
bei einem Grundkapital von 150 000 RM
auf 58 765 RM verringert .

Kurze Wirtschaftschronik
Mülhauser Gasgesellschaft AG ., Mül¬

hausen . Der Geschäftsbericht für das
Jahr 1942 weist einen Rohüberschuß
sowie Zinsen und ao .-Erträge von ins¬
gesamt 1,675 Mill . RM auf . Daraus er¬
gibt sich nach Abzug der Aufwendungen
0,648 Mill . RM , Abschreibungen 0,146 ,
Steuern 0,101 , ao .-Aufwendungen 0,682
ein Reingewinn mit Gewinnvortrag 1941
von insgesamt 72 375 RM.

Gustav Marchai AG., Spinnerei und
Weberei , Kestenholz . — Das Textil -
unternehmen weist in seinem Ge¬
schäftsbericht für 1942 einen Rohüber¬
schuß von 0,49 (0,53) und nach Abzug
der Personalaufwendungen mit 0,40
Mill . RM , Steuern mit 53 868 RM , Ab¬
schreibungen mit 40 414 RM einen Ver¬
lust von 7863 RM aus , der den Gewinn .
Vortrag lifel um diesen Beträg auf
74 464 RM verringert . In der Bilanz
stehen mit dem Grundkapital von 0,125
(alles in Mill RM ) Rücklagen mit 0,22,
Wertberichtigungen 0,34 , Verbindlich¬
keiten 0,33 , ein Umlaufvermögen von
0,73 gegenüber . Das Anlagevermögen
wird mit 0,42 ausgewiesen .

Die volkhaften Kräfte der Muttersprache
Ferienlehrgänge für oberrheinische Erzieher in Freyersbach - Peterstal
Auf Veranlassung des Badischen Mi .

nisters des Kultus und Unterrichts und
des Leiters der Abteilung Erziehung ,
Unterricht und Volksbildung des Chefs
der Zivilverwaltung im Elsaß fanden
für badische und elsässi -
sche Lehrkräfte aller Schulgat -
tungen Ferienlehrgänge für Deutsch¬
unterricht in den Räumen der Lehrer¬
bildungsanstalt Freyersbach -
Peterstal statt .

Der erste Lehrgang dauerte vom 7.
bis 17., der zweite vom 19. bis 31 . Juli .
220 Lehrer und Lehrerinnen nahmen
an der Schulung , die als Kriegseinsatz
gewertet wurde , teil . Die Wissenschaft ,
liehe Leitung hatte Dr . F . Propst ,
Professor am Bismarckgymnasium in
Karlsruhe , der sich als Vorkämpfer
einer volkhaften Sprachkunde und
eines neuen schöpferisch -lebendigen
deutschen Sprachunterrichts im Reich
einen Namen gemacht hat . Ihm stand
zur Seite Karl J ö r g e r , Lehrer für
Methodik an der Lehrerbildungsanstalt■Rippooldsau .

Durch den Lehrgang wurden die Er .
zieher hingeführt zu den in unse¬

rer Sprache ruhenden volk¬
haften Kräften , das Sprach ,
denken wurde 'geweckt , der deutsche
Wortschatz wurde als Spiegel deut¬
schen Wesens und Schicksals kennen ,
gelernt . Fügen , Gestalten , Prägen
( tätige Sprachbildung ) spielt im neuen
Sprachunterricht eine größere RoHe
als das Zerlegen des bereits Ausge¬
formten : Die trockene analytische
Grammatik wird ersetzt durch die
synthetische Sprachgestaltung . Ein¬
gehend besprochen wurden die The¬
men wie » Sprachgeschichte und Un .
terricht « , »Grundgedanken der deut .
sehen Satzlehre « »Zeitwort als Kern
des Satzes « , » Ballade und Lied « , »Er .
Zählung , Fabel , Schilderung « u . a . Den
Abschluß bildete der Vortrag von Pg .
Dr . Probst über »Die Gestaltungskraft
des Dichters « mit Lesung von Wilhelm
Schäfers Anekdote »Beethoven und
das Liebespaar « .

Aehnliche Ferienlehrgänge fanden
in Rippoldsau ( für die Realfächer ) , in
Lahr ( für Leibesübungen ) sowie in
Heidelberg ( für Englisch ) statt B.

Ausbildung von Schulhelferinnen
Neuer Vorbereitungslehrgang an der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe — Einstellung von Laienlehrkräften
Am 15 . September d . J . wird an der

Lehrerbildungsanstalt in Karlsruhe ein
neuer Vorbereitungslehrgang für die
Ausbildung von Schulhelferin -
nen an Volksschulen beginnen .
Der Lehrgang dauert drei Monate . Zu.
gelassen werden Bewerberinnen von
mindestens 19 und im allgemeinen
nicht über 30 Jahren , die Interesse
und Eignung für den Beruf zeigen
und das Abschlußzeugnis über den er¬
folgreichen Besuch der 6 . Klasse einer
Mittel - oder Oberschule besitzen . Für
jede Lehrgangsteilnehmerin wird ein
monatlicher Unterhaltungsbeitrag von
durchschnittlich 80 RM zu Verfügung
gestellt .

Nach Abschluß des Vorbereitungs -' lehrganges werden die Lehrgangsteil¬
nehmerinnen als sogenannte Schul¬
helferinnen im Angestellten -
Verhältnis im Schuldienst an
mehrklassigen Volksschulen Badens
und des Elsaß unter Anleitung erfah¬
rener Lehrkräfte verwendet . Sie er¬
halten die Vergütung einer Lehramts .
anwärterin im ersten Dienstjahr . Die¬
jenigen Schulhelferinnen , die sich
während ein bis zwei Jahren im,
Schuldienst bewährt haben , werden zu
einem Abschlußlehrgang an einer Leh¬
rerbildungsanstalt zugelassen werden .
Dieser Abschlußlehrgang dauert neun
Monate und wird mit der ordnungs¬

gemäßen ersten Staatsprüfung für das
Lehramt an Volksschulen abgeschlos¬
sen 1.

Bewerberinnen , die an dem geplan¬
ten Vorbereitungslehrgang ab 15 Sep .
tember 1943 teilnehmen wollen ,

' müs¬
sen sich bis spätestens 31 . August d . J .
bei der Direktion der Lehrerbildungs¬
anstalt in K a r 1 s r u h e , Bismarck¬
straße 10, schriftlich melden .
Der Bewerbung sind beizulegen : Le¬
benslauf , Lichtbild , Abschlußzeugnis
der vorausgegangenen Schulbildung ,
amtsärztliches Gutachten einschließ¬
lich röntgenologischem Durchleuch¬
tungsbefund über die Lunge , Nachweis
über die deutschblütige Abstammung
sowie Bescheinigung über Staatszuge¬
hörigkeit und über bisherige politische
Betätigung . Ueber die probeweise Zu¬
lassung zum Vorbereitungslehrgang
wird sofort nach Eingang der Bewer¬
bung entschieden und den Bewerberin¬
nen eine entsprechende Bescheinigung
zugestellt werden .

Zu gleicher Zeit beginnt an der
Lehrerbildungsaristalt Karlsruhe ein
Einführungs1ehrgang für
weibliche Lai - enlehrkräfte
an Volksschulen . Diese Laienlehrkräfte
werden lediglich während der Dauer
des Krieges im Volksschuldienst be¬
schäftigt , Durch ihre Beschäftigung
erwerben sie sich keinerlei Anrecht

auf eine spätere Anstellung im Volks .
Schuldienst , sondern müssen vielmehr
bei Beendigung des Krieges mit ihrem
Ausscheiden aus dem Volksschül -
dienst « rechnen . Die Laienlehrkräfte
werden in das Angestelltenverhältnis
übernommen und nach der Vergü¬
tungsgruppe VIII T . O . A , besoldet .

Zum Einführungslehrgang zugelas¬
sen werden in der Regel Bewerberin¬
nen mit sehr guter pädagogischer
Eignung und mit dem Abschlußzeug¬
nis der 6 . Klasse einer Mittel . od <Sr
Oberschule . Ausnahmen sind nur in
besonders gelagerte Fällen gestattet ,
z , B . bei ganz hervorragender Veran¬
lagung der Bewerberin . Die Bewerbe ,
rinnen müssen das 20 . Lebensjahr
überschritten haben .

Der Einführungslehrgang beginnt
am 15 . September 1943 und dauert
acht Wochen . Bewerbungen sind
bis spätestens 31. August d . J bei der
Direktion der Lehrerbildungsanstalt
Karlsruhe , Bismarckstraße 10, einzu¬
reichen . Vorzulegen sind die gleichen
Nachweise , wie oben bei den Schul¬
helferinnen aufgeführt .

Ueber die probeweise Zulassung zum
Einführungslehrgang wird sofort nach
Eingang der Bewerbung entschieden
und der Bewerberin eine entsprechende
Bescheinigung zugestellt werden .

Wir lassen uns nicht ins Bockshorn jagen !
Wie kam es zu dieser Redensart ?

Jeder versteht , was diese Redens¬
art sagen will : Wir lassen uns nicht
in Furcht setzen , zaghaft , ängstlich
machen Sie ist zuerst bei Sebastian
Brant belegt , dann mehrfach bei
Luther . »Alle Welt ist erschreckt und
überpoltert , bis sie endlich in ein
Bockshorn ist gejagt « ( Luther ) . Noch
heute ist d ie Redensart im Schwange .
Was freilich die eigentliche Wurzel
dieser im Grunde doch recht seltsamen
Redensart ist , darüber ist die Wissen¬
schaft bis jetzt im unklaren gewesen .
Grimms Wörterbuch erinnert an das
Bockshorn der Satyrn , an den pani¬
schen und teuflischen Schrecken , fin¬
det darin aber augenscheinlich keine
befriedigende Deutung , und der große
Brockhaus vermerkt ausdrücklich die
Ungeklärtheit der Herkunft der Re¬
densart .

Die volkstümliche Meinung jst in
Dingen der Sprache ja bescheiden . Sie
begnügt sich leicht , wenn sie nur eine
Andeutung von Sinn zu sehen glaubt .
So macht sie Moltwerf , den Erdauf¬
werfer , zum Maulwurf , weil sie molt
( gotisch mulda , Staub , Erde , von
mahlen ; Müll ) nicht mehr versteht , im
Aufwerfen mit dem Maul aber einen
Sinn sieht , wenngleich ja der Maul¬
wurf in Wirklichkeit nicht mit dem
Maule , sondern mit seinen Grabfüßen
arbeitet .

Sicher wirkt beim » Ins -Bockshorn -
Jasen « die Vorstellung vom sich ver¬
engenden , gewundenen , finsteren , aus¬
weglosen Räume mit . Aber warum
dann nicht lieber das Schneckenhaus ?
Ohne weiteres verständlich sind ja
Redensarten wie : »Darum kriechen
wir noch lange nicht ins Mauseloch !«
oder : » Wir lassen uns nicht in den
Sack stecken !«

Wie kam es aber denn nun zum

» Bockshorn « in unserer Redensart . Da
bringt uns die italienische Redensart :
dar l 'erba cassia ( = Cassiakraut ver¬
abreichen ) auf die Spur . Cassia ist
nämlich die Bezeichnung der Pflanze ,
von der die Sennesblätter und Sennes¬
schoten , gewonnem werden , die be¬
kanntlich ein recht wirksames Ab¬
führmittel sind . Cassiakraut verab¬
reichen heißt also : » einen ans Laufen
bringen « . Eben diese Pflanze heißt
aber wegen der langen , bockhornähn .
liehen Fruchthülsen im Deutschen
»Bockshorn « . Mit einer wörtlichen
Uebersetzung : » Bockshorn geben «
konnte man im Deutschen aber nichts
anfangen , da man nicht an die nicht
allzu bekannte Pflanze Bockshorn
dachte , sondern an das Horn des
Ziegenbocks . Für eine Uebertragung
von außerhalb spricht aber das plötz¬
liche Auftauchen der Redensart bei
Sebastian Brant . Gewiß ist die volks¬
tümliche Auffassung bescheiden in
ihren Ansprüchen an den Sinn der
Sprache und der Wörter , doch ver¬
zichtet sie keineswegs ganz darauf . So
wurde also das bei wörtlicher Ueber -
nahme sinnlos erscheinende » Bocks¬
horn geben « umgedeutet in die
beim Ziegenbockshorn allein sinnvoll
erscheinende räumliche Beziehung : In
ein Bockshorn zwängen stoßen , krie¬
chen , treiben , jagen . All diese Spiel ,
arten der Redensart sind sprachge¬
schichtlich belegt . Im lebendigen
Sprachgebrauch gehalten hat « ich nur :
» Ins Bockshorn jagen « .

Psychologisch ist solcher Vorgang
durchaus naheliegend . Wie gern putzen
die Menschen ihre Sprache mit unver¬
standenen oder mißverstandenen
Fremdwörtern , Flickwörtern , Sprach¬
brocken auf . Wenn \ sie sich davon
Wirkung versprechen , nahmen sie an

Absonderlichem keinen Anstoß , ja , sie
bevorzugen nicht selten Ausgefallenes
und Absonderliches . Mißverstandene
und unverstandene Modewörter und
Redensarten breiten sich oft schnell
aus , wenn sie nur nach etwas lauten
und ein Glänzlein auf den Sprecher
werfen . Dr . W . Hartnack

Waren die Amazonen
wirklich Frauen?

Neue Deutung einer uralten Sage
Wer kennt nicht die uralte Sage vondem streitbaren Volk der Amazonen in

Kleinasien , das nur aus Frauen bestand
und von einer Königin regiert wurde ?
Es soll sich dabei um ausgezeichneteReiterinnen gehandelt haben , die weite
Kriegszüge unternahmen , wobei sie
viele Orte zerstörten , aber auch eine
Anzahl neuer Städte wie Ephesos ,Kyme , Myrina und Smyrna begründe¬ten . Bewaffnet waren die Amazonen
mit Bogen , Streitaxt und einem rund¬
lichen Schilde , womit sie im Kampfe
jederzeit „ ihren Mann stellten ". So sol¬
len sie Priamos , dem König von Troja ,gegen die Griechen zu Hilfe geeilt
sein , wobei ihre damalige Königin Pen .
thesileia von Achill getötet wurde . He¬
rakles und Theseus griffen die Ama¬
zonen in ihrem eigenen Lande an und
entführten ihre Herrscherin Hippolyte ;dafür rächte sich das kriegerische Wei¬
bervolk durch einen Einfall in Attika .bis Hippolyte den Frieden vermittelte .Viele Gelehrte haben sich schon den
Kopf darüber zerbrochen , ob es Ama¬
zonen wirklich gegeben hat oder diese
nur reine Sagengestalten sind . Gewisso
Anhaltspunkte zur Lösung dieses Pro¬
blems bietet die griechische Kunst , in
der diese Frauengestalten zu den häu¬
figsten Motiven gehören . An Plastiken ,auf Sarkophagreliefs , sowie in Vasen -
und Wandbildern kehren sie immer
wieder . Auf alle Fälle haben die Sagen
um dieses kriegerische Frauenvolk
einen geschichtlichen Kern , der au!
Volksstämmen des Altertums mit Mut¬
terrecht beruht . Die Amazonen sollen

bekanntlich keineswegs auf Nachkom¬
menschaft verzichtet haben . Sie kamen
zu diesem Zweck einmal im Jahr mit
Männern benachbarter Volksstämme
zusammen . Die neugeborenen Knaben
schickte man entweder zu ihren Vätern
zurück oder tötete sie ; die Mädchen
dagegen erzog ' man zu Kriegerinnen .

Ein schwedischer Gelehrter vertritt
neuerdings eine ganz andere Meinung
über die Amazonen . Er hält es für un¬
möglich , daß ein Frauenvolk die großen
Heere aufgestellt haben kann , die so¬
wohl gegen die Griechen wie Skythen
kämpften . Er glaubt daher , daß es sich
um völlig bartlose und langhaarige
Asiaten gehandelt habe , die für Frauen
gehalten wurden . Später sollen die
Griechen und Skythen ihren Icrtum
wohl bemerkt , aber die , Amazonen auch
weiterhin als Frauen bezeichnet haben ,
um sich über das weibische Aussehen
ihrer Feinde lustig zu machen . So ein¬
leuchtend diese Erklärung auch sein
mag , wird dieses Geschichtsrätsel wohl
niemals völlig gelöst werden können .
Sage und Wirklichkeit sind darin seit
Jahrtausenden zu einer fast untrenn¬
baren Einheit verschmolzen .

Dichterwettstreit
Als der Dichter Gleim einmal in Hal¬

berstadt zu einer Gesellschaft einge¬
laden War , befand sich unter den Gä¬
sten auch der Bürgermeister einer
kleinen Stadt . Dieser , ein eifriger
Verseschmied , hatte während des
Essens immer auf einen passenden
Reim gesonnen , den er Gleim zu Gehör
bringen wollte . Schließlich meinte er ,
es sei ihm etwas eingefallen . Er erhob
sein gefülltes Glas und sagte feierlich :

„ Hoch lebe Vater Gleim ,
Er ist der Freundschaft Leim !"
Gleim , der derartige Verse und gar ,

wenn sie sich auf seinen Namen reim¬
ten , nicht ausstehen konnte erwiderte ,
ohne daß auch nur eine Pause einge¬
treten wäre :

„ Und der Herr Bürgermeister ,
Er ist der Freundschaft Kleister !"

Zwangstrauung
Im Kirchenbuche zu Müllheim/Baden ,

der Ursprungsgegend des badischen
„Markgräflers " , findet sich eine seltene
und interessante Eintragung aus dem
Jahre 1737 , die einen Schluß auf die
etwas drastische Art und Weise zuläßt ,
nach der in früheren Zeiten fürstliche
Gerechtigkeitspflege die guten Sitten
im Volke zu erhalten suchte und sitzen¬
gelassenen Mägdelein zur Ehe verhalf .
Darinnen heißt es wörtlich :

„1737 den 6 . Novembro ist Johannes
Meyer von Mengen auff Serenissimi ho¬
hen Befehl in der Kirchen allhier von
(lern Herrn Diakono Zanden mit Barbara
Pfisterin , welcher der Meyer schriftlich
und mündlich wiederholentlich die Ehe
versprochen , copuliert worden , und
weill ersagter Meyer die Pfisterin abso¬
lute nicht heiraten wollen , ist er von
vier bewaffneten Wächtern in die Kir¬
chen geführt , zum Altar hingezogen ,
seine Hand mit Gewalt in die Hand der
Pfisterin eingeschlagen worden , und da
er beständig sagte : „ Ich will sie nicht ,ich will sie nicht !" hat Herr Diakonus
ex mandato Serenissimi ,Ja ' in seinem
Namen gesagt !"

Leider enthält das Kirchenbuch
nichts darüber , wie diese erzwungene
Ehe ausging , ob sich der Meyer mit der
Pfisterin auch vertragen hat . Das wäre
wahrscheinlich ein noch interessanteres
Kapitel gewesen .

Das brave Fränzken
» Omma « , sagte das kleine Fränz¬

ken , » wenn ich artig bin Und meinen
Lebertran schön einnehme , dann gibt
mir Mutter immer zehn Pfennig !«

» So , was machst du denn damit ?«
» Die werfe ich in meine Sparbüchse, '

Omma !«
» Das ist ja nett , mein Kind , aber

was willst du mit dem Gelde an¬
fangen ? «

»Dafür kauft mir die Mutter Leber¬
tran , Omma !«



Das vergessene Notizbuch
Du willst gerade die Fernsprechzelle

verlassen , da fällt dein Blick auf einen
schmalen , roten Gegenstand . Rasch
schlägst du die Tür wieder hinter dir
zu und greifst nach dem kleinen , saf¬
fiangebundenen Notizbuch , das da ne¬
ben dem Telefonbuch liegt . Du willst ,Heiner polizeilich beglaubigten Unbe¬
scholtenheit eingedenk , nichts Unrech¬
tes tun , gewiß nicht , aber die Neugier
plagt dich . Und da draußen niemand
wartet , der dich beobachten könnte ,
öffnest du schnell das Bändchen .

Der diskrete Duft eines zarten Par¬
füms umweht dich . Vor deinem inne¬
ren Auge siehst du das Bild des ver¬
geßlichen Mädchens , das seine Geheim¬
nisse in einer Telefonzelle liegen ließ .
Deine Einbildungskraft schmückt die
Unbekannte mit allem Liebreiz aus ,den du jemals an einer schönen Frau
entdeckt hast .

Dann aber zerstörst du selbst das
Gespinst deiner Träume und blätterst
in dem Heftchen . Die erste Seite mit
den gedruckten Lettern „Dieses Buch
gehörtist leider nicht ausgefüllt
diese kleine Unterlassung bringt dich
um das Wissen , wem dein Fund ge¬hören mag . Und du suchst weiter , um
irgendeinen Anhalt , einen Hinweis über
die Zugehörigkeit des Notizbändchens
zu finden , das du seiner Inhaberin
wieder zustellen möchtest . Mit dieser
Absicht entschuldigst du dein Tun vor
dir selber .

Ja , da sind nun , Seite für Seite , nur'Anfangsbuchstaben und Fernsprech¬
nummern eingetragen . Sieh einmal an,denkst du und lächelst verstehend ,nicht einmal die Namen ihrer Freunde
schreibt die schöne Vergeßliche aus
es kann sich natürlich nur um
„Freunde " handeln . Die Liste ist lang ,■und das spricht für die Verehrungs -
Würdigkeit der Unbekannten .

Auf einmal stutzt dein Blick , deine'Augen weiten sich . Ganz ausschließlich
scheint es das vorsichtige Fräulein
nicht mit dem abgekürzten Verfahren
zu halten . Denn hier steht in schlan¬
ker , eigenwilliger Schrift : „ich liebe
nur dich . Dich allein !"

Ach, es gibt dir und deiner männ¬
lichen Eitelkeit einen kleinen Stich ,daß diese sechs kleinen Worte nicht an
dich gerichtet sind . Vielleicht sind sie
das Bekenntnis einer zärtlichen
Stunde , vielleicht auch nur ein heim¬
liches Eingeständnis , das nicht einmal
den beglückt hat , dem sie gelten .

Nun ist dir so , als brenne dir das
kleine , saffianrote Notizbuch der
Fremden in den Händen , als wärest
du unbefugt in ein Geheimnis einge¬
drungen . Behutsam legst du deinen
Fund wieder neben das Telefonbuch —
es könnte ja sein , daß die Unbekannte
ihren Verlust doch noch bemerkt und
bald zurückkehrt .

Bedächtig ziehst du die Tür hinterdir zu . Und während ' du davonschrei -
test , umweht dich noch der Hauch
eines fremden Lebens , das sich dir
ahnend erschlossen hat . Und immer
noch fühlt dein Herz einen leisen ,ziehenden Schmerz : „Ich liebe nur
dich " Bröt

Links : Nur noch Minuten , und der erste Schultag hat begonnen . An der Lehrerin vorbei geht es in das Schul¬zimmer . — R e c h t s : Alle Augen hängen an der Lehrerin , die die Kleinen einführt in einen neuen Abschnittihres Lebens . Aufn . : Str . N . N . (Amann )

Der erste Schultag , der erste Schritt in eine neue Welt
Das große Ereignis im Leben unserer Sechsjährigen ist vorüber — Man hat es nicht leicht als Mutter

Jetzt ist er also vorbei , der erste
Schultag , den die einen mit Sehnsucht
herbeigewünscht , dem die anderen ent¬
gegengezittert haben . Sie alle , die Bu¬
ben und Mädel , die zum ersten Male
in den Bankreihen saßen , trugen das

Scheu und erwartungsvoll wird der
Weg durch das Schultor genom¬
men . Aufn . : Str . N. N . (Amann )

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 22 .05 bis morgen 5 .39 Uhr .
*

Am Abend des 2 . August leistete
die Feuerschutzpolizei Hilfe
in der Breitlachstraße im Stadtteil
Neuhof und an der III , gegenüber dem
Dörnelpfad , im Stadtteil Ruprechtsau .
Im ersten Falle handelte es sich um
die Entfernung eines Wes¬
pennestes ; im zweiten Fall um
Wiederbelebung eines vom Tode
des Ertrinkens geretteten Mannes .

Rheinwass 'erstand vom Donnerstag .— Konstanz 367 ; Rheinfelden 232 ; Brei¬
sach 193 ; Kehl 261 ; Straßburg 245 ;
Karlsruhe 397 ; Mannheim 267 ; Caub 162 .

dunkle Gefühl in sich , daß der Weg ,
der sie zur Schule führte , Schritte in
eine neue Welt in sich schloß . Die
ganze Sorglosigkeit der frühen Kind¬
heit ist zu Ende , sie werden in einen
Aufgabenkreis gestellt , der gerade in
der ersten Zeit die ganze Persönlichkeit
des werdenden Menschen gefangen
nimmt .

Schon Tage vor Schulbeginn gab es
gute Ratschläge von den Eltern , von
Onkeln und Tanten . Die einen rieten zu
bescheidenster Zurückhaltung , die an¬
deren dazu , in Erscheinung zu treten ,
alle empfahlen sie aber dringend ,
»brav und aufmerksam « zu sein . Eine
von unruhigen Träumen erfüllte Nacht
folgte und dann zogen sie los , die
Mütter mit ihren Kleinen . Auch bei den
Müttern scheiden sich da die Tempera¬
mente . Häufig sind sie ängstlicher als
die Novizen , geplagt von unangenehmen
Erinnerungen an die Zeit , da sie selbst

die Schulbank drückten und das spani¬
sche Rohr als Attribut schulmeister¬
licher Tätigkeit eine bedeutende Rolle
in ihrem Leben spielte . Daß jetzt man¬
ches anders geworden ist , wissen ja
viele nicht .

Vor der Schultür werden die Kleinen
entlassen und die Mütter besprechen
all die Vorzüge und Fehler ihrer Lieb¬
linge mit besorgter Miene . Wenn es
steh um Buben handelt , wird womög¬
lich schon erwogen , ob sie für das
Studium geeignet sein werden , sind es
Mädel , ist man weniger besorgt ,
»schließlich heiratet sie ja doch ein¬
mal «, heißt es dann , der Schuldiener
wird ins Gespräch gezogen und über
»Besonderheiten « des Lehrers oder der
Lehrerin befragt , eine der Mütter stellt
mit »Entsetzen « fest , daß sie das Früh¬
stück beim Abschiednehmen zu über¬
reichen vergaß , kurz , man hat es nicht
leicht als Mutter am ersten Schultag .

Indes haben die Buben und Mädel im
Schulzimmer Einzug gehalten , und er¬
wartungsvolle Stille empfängt Lehrer
oder Lehrerin . Dann werden sie aufge¬
rufen , manch einer wünschte sich seine
Mutter her und findet nur stotternd
zum beantwortenden Satz , aber sie ist
ja so nett , das Fraulein da draußen
am Katheder , freundlich wie Mutter ,
und bald ist der Kontakt da . Im Nu ist
eine Stunde vergangen , das Glocken¬
zeichen ruft zur Pause . Die Spannung
hat sich gelöst , und das macht erfah¬
rungsgemäß Hunger . Der erste Griff
gilt dem Frühstücksbrot und dann
wird Freundschaft geschlossen . Oft gilt
da das Wort von der Liebe auf den
ersten Blick , nicht selten sind es
Freundschaften , die alle Stürme des
Lebens überdauern . Schon ist auch der
Vormittag vorüber und die Mütter
nehmen die Schützlinge am Schultor
wieder in Empfang . Den Heimweg
machen sie meist schon zu zweit oder
zu dritt , die Mütter hinterdrein . Man
ist selbständig geworden und hat nur
mehr einen hochmütigen Blick für die
vierjährige Emma , die gestern noch
Spielgefährtin , heute zu den »Kindern «
zählt , die etwas von oben herab behan¬
delt werden .

Das Erzählen nimmt kein Ende . Die
Liesel vom Nebenhaus hat geweint , und
keine Antwort gewußt , als sie nach dem
Namen gefragt wurde , einer anderen ist
das Butterbrot auf den Boden gefallen ,
»denk dir , Mutter , mit der Butterseite

nach unten « , vor allem aber sind es
Lehrer und Lehrerin , die einer eingehen¬
den Beurteilung unterzogen werden . Hat
man gar das erste Lob geerntet , dann
verbinden Mutter und Kind gemein¬
samer Stolz . Vielleicht gibt es auch
noch eine kleine Auseinandersetzung
mit dem älteren Bruder , der etwas ge¬
ringschätzig das Wort »Tafelklasse «
fallen läßt . ( Er geht nämlich schon in
die »Dritte « !) . Meist beschließt ein
Weg in die Stadt den Tag . Es wird ein¬
gekauft . Eine Schiefertafel muß her ,
Griffel , mit einem Schwamm will man
paradieren , der nicht ganz leicht auf¬
zutreiben ist — eine noch gut erhaltene
Schultasche löst das schwierigste Pro¬
blem — und müde von all den Erleb¬
nissen geht es zeitig ins Bett . »Denn
jetzt mußt du am Morgen ausgeschlafen
sein « , sagt die Mutter , »jetzt heißt es
aus dem Bett in der Frühe «.

Schöne und weniger schöne Tage wer¬
den folgen , und bald wird ein Jahr ver -

Schorschel sammelt 80 Pfund Himbeeren
Aus dem großen Obstgarten der Natur , der jedem gehört — Dieses Jahr gibt es Beeren in Hülle und Fülle
Wohin unsere Blicke sich wenden ,

wenn wir die Stadttore hinter uns ge¬
lassen haben , schauen wir Wälder .
Endlose Wälder , die in der heißen
Sommersonne wie unbewegliche , riesen¬
hafte Schatten dastehen . Wenn des
Tages Last zu,Ende ist , da sehnen wir
uns alle nach Ruhe und Ausspannung .
Besonders am Wochenende , da ein
ganzer Tag ohne Bindungen vor uns
liegt , denken wir an Abwechslung .
Gerade unsere Alten , die das Leben in
allen Stufen kennengelernt haben ,
wissen davon zu erzählen , wieviel Er¬
holung so eine Wanderung in die nahen
Berge bietet . In kleinen Gruppen
treffen sie sich , selten sieht man sie
allein , und machen ihren Ausflug .

Vor wenigen Tagen begegnete ich
erst einer solchen Gruppe von älteren
Leuten , die nicht mehr ihrer Arbeit
nachgehen können . Sie trugen kleine
Eimerchen . Auch ein Bub war dabei . Es
ist schon eine Ausnahme , wenn ein Kind
mit den Alten spazieren gehen darf .
Denn sie lieben die Ruhe und das ge¬
mächliche Gehen . Kinder haben immer
etwas zu fragen , und denen geht es
auch nicht schnell genug .

Ein Wort zur Haussammlung des
K r le gs hi 1 f s w e r k e s - für das
Deutsche Rote Kreuz am
tf. August :

Es ist die Pflicht der Heimat , für
beste Pflege unserer verwundeten
Kämpfer und die Wiederherstellung
ihrer Gesundheit Sorge zu tragen . Das
Deutsche Rote Kreuz hat diese Aufgabe
übernommen . Wir helfen mit durch
unsere Spenden .

Schorschel , so hieß der kleine Junge ,
bildete also diesmal eine Ausnahme .
Allerdings nicht ohne einen bestimmten
Grund . »Himbeeren sammeln wir
heute « , so erklärte der Großvater . Als
es gegen Mittag zuging , die Berufs¬
tätigen zum Essen eilten , da sah ich
auch die Beerensammler wieder . Sie
hatten ihre Eimerchen gefüllt mit
wundervollen roten Himbeeren . Ein
wenig neidisch war ich schon . Ich
nahm mir gleich vor , am Sonntag auch
Beeren zu sammeln .

Das Wochenende kam , der Großvater
und Schorschel haben mich mitgenom¬
men . So erfuhr ich , daß Schorschel
schon viele Male mit auf Wanderung
gegangen war . Und er hat 'immer wie¬
der darum gebeten , in den Wald gehen
zu dürfen , wo es die vielen Beeren gibt .
»Er hat schon mehr als achtzig Pfund
Himbeeren gesammelt .« Wahrhaftig , für
so einen kleinen Kerl eine Zahl , die er¬
staunlich genug ist . »Sie sollten auch
mal die vielen Gläser sehen , die seine
Mutter mit Marmelade bereits einge¬
macht hat .« Ich kann mir das schon
vorstellen , wie das ist , wenn man über
solche Mengen eigener Marmelade ver¬
fügt . Die Hausfrau ist unabhängiger
von der Obstzuteilung und kann so
auch manches Mittagessen bereiten und
außerdem bei besonders festlichem
Anlaß einen Obstkuchen backen .

An diesem Sonntag habe ich auch
mehrere Pfund von den köstlichen
Waldbeeren mit nach Hause gebracht .
Aber gerade bei diesem Sammeln

merkte ich erst , welch eine große Fund¬
grube so ein Wald sein kann . Es ist
tatsächlich so , daß alljährlich unglaub¬
liche Werte in den Wäldern verloren
gehen . Es sind noch viel zu wenig
Menschen , die sich die Zeit nehmen und
Befcyen sammeln . Jene Sonntagsspa¬
ziergänge und alle Wanderungen , die
wir in die Berge machen , sollten wir
ausnützen . Auf dem Hinweg einen
Eimer oder sonst ein Gefäß mitzu¬
nehmen , bedeutet wirklich keine große
Belastung . Und welch ein stolzes Ge¬
fühl ist in einem , wenn man bei der
Rückkehr in die Stadt einen mit Beeren
gefüllten Eimer bei sich hat .

In den Vogesen - und Schwarzwald -
dörfern sind fast alltäglich die Kinder
unterwegs und sammeln alle Arten von
Beeren . Gerade in unseren Hochwal¬
dungen sind die Hecken und Ranken so
zahlreich . Wer sollte es da nicht auch
einmal versuchen ? Ganz abgesehen
davon , daß die Marmeladegläser sich
wieder füllen , bleibt in allen Menschen
das Erebnis eines schönen Tages , der
draußen in der wundervollen freien
Natur verbracht worden ist . Und gerade
in unserer heutigen Zeit - sollten wir
immer wieder uns darüber klar werden ,
daß die Stille und die Schönheit unse¬
rer Wälder und Berge Kraft für das
Ringen im Alltag gibt .

Geht darum hinaus , ihr braucht dazu
keine großen Reisen machen . Erfreut
euch an den Gaben der Natur , die so
zahlreich sind in diesem Jahr wie noch
selten . H. D.

Erstes Bekanntwerden . Wird es die
Freundin für die ganze Schulzeit ?

Aufn . : Str . N . N . (Amann ) .

gangen sein und Liesel und Emma und
Fritz werden zum nächsten Schulanfang
überlegen auf die »Anfänger « herab¬
schauen , die mit ihren Müttern zum
ersten Male den Weg machen , der ihnen
schon selbstverständlich 'geworden ist .

- II -

Übt große Zurückhaltung
in der Aufgabe von Telegrammen !
Die Deutsche Reichspost teilt mit ; In

einzelnen Gebieten Deutschlands ist der
telegraphische Nachrichtenaustausch der
Bevölkerung um ein Vielfaches des
Normalen angestiegen . Die Deutsche
Reichspost ist daher zur Zeit nicht in
der Lage, die Telegramme mit der I hausen , der in Friedrichshafen be¬

Beginn der nenen Spielzeit
im Theater Straßburg

Das Theater Straßburg beginnt be -
I reits am Samstag , 7 . August , seine neue

Spielzeit . Im Kleinen Haus gelangt die
Komödie „Versprich mir nichts "
von Charlotte Rissmann wieder zur
Aufführung , die am 2 . Juli , also am
Ende der . vergangenen Spielzeit , noch
erstaufgeführt wurde . Es spielen : die

I Damen Blasius , Hellberg , Kayßler und
Mielentz und die Herren Epskamp ,
Geyger , Kynast , Ladiges , Rehfeldt ,
Schürenberg , Walter und Wiegner . Die

I Inszenierung stammt von Walter T r a -
dowsky , die Bühnenbilder von Kurt
von Mülmann . Die Vorstellung be¬
ginnt um 19 Uhr , ebenso am Sonntag ,8 . August , an dem die Komödie auch

I zur Aufführung gelangt . Am Dienstag ,10 . August , Wiederaufführung der Ko¬
mödie „ Liebesbriefe " von Felix

I Lützkendorf . Der Vorverkauf im Klei -
| nen Haus hat begonnen .

Umschau am Oberrhein
Mülhausen . — In der Neudorfer

Straße kletterte ein etwa drei Jahre
altes Mädchen , als der ältere
Bruder , der für die berufstätige
Mutter die Hütepflichten übernommen
hatte , es nicht beobachtete , vom Fen¬
ster auf den angrenzenden Anbau und
fiel aus etwa 3,5 m Höhe auf
die Straße hinunter . Wie durch
ein Wunder blieb das Kind unver¬
sehrt . Der Vorsicht halber wurde
es aber doch mit dem Unfallwagen ins
Krankenhaus zur Beobachtung über¬
führt .

Oberaspach . — Beim Abladen eines
Getreidewagens fiel der 60 Jahre alte
Landwirt Eugen Schwarzentruber von
hier vom Erntewagen und war
auf der Stelle tot

Lahr im Schw . — Die Stadtgruppe
Lahr im Reichsbund deutscher Klein¬
gärtner , die 1941 gegründet wurde ,
zählt über 1000 Mitglieder und
bewirtschaftet 6410 Ar Boden .

Ludwigshafen , - r- Nachdem erst Ende
der vergangenen Woche ein zwölfjäh¬
riger Junge ein Opfer des Rheins
wurde , ertranken erneut zwei
Kinder , im Rheinstrandbad ein
siebenjähriger Junge und im Willer¬
sinnweiher ein zwölfjähriges Mädchen .

Freiburg . — An den Folgen eines sich
im Felde zugezogenen Leidens starb
hier der Ratsherr der Stadt Freiburg
i . Br„ Rechtsanwalt Pg . Richard S i n-
n e r . Der Verstorbene gehörte seit 1930
der NSDAP , an . Im Mai 1933 wurde er
in den Stadtrat und im Oktober 1935
zum Ratsherrn berufen . Sein aktiver
Einsatz für die Partei erfolgte in der
SA . , deren Rechtsberater er zunächst
für die Standarte 113 und später für die
Brigade 54 war .

Heidelberg . — Bei einer Boots¬
fahrt auf dem Neckar stürzte ein
junger Mann bei dem Versuch , zu
landen , ins Wasser und versank .
Er konnte nur noch als Leiche
geborgen werden . Offenbar hat ein
Herzschlag durch die plötzliche Abküh¬
lung den Tod herbeigeführt .

Heidelberg . — Ein junger Mann , der
sich durch reichlichen Genuß
von Eis und Obst den Magen
überladen hatte , beging die Unvorsich¬
tigkeit , in diesem Zustand ein Bad im
Neckar zunehmen . Er versank
sofort . Mehrere Schwimmer , die den
Vorfall bemerkten , konnten den bereits
Bewußtlosen ans Land bringen . Wie¬
derbelebungsversuche waren von Er¬
folg .

Konstanz . — Ein neunjähriges
Mädchen , das auf dem Fahrrad
die Robert -Wagner - Straße überqueren
wollte , wurde beim Herannahen eines
städtischen Omnibusses unsicher und
fuhr seitlich auf den großen Wagen
auf . Das Kind wurde erfaßt und
überfahren . Es erlitt schwere
Knochenbrüche und erhebliche Fleisch¬
verletzungen und schwebt in
Lebensgefahr .

Friedrichshafen . — Im Strandbad in
Friedrichshafen e r t r a n k ein 34 Jahre
alter verheirateter Mann aus Waggers -

üblichen Schnelligkeit zu übermitteln I schäftigt war ,
und zuzustellen . Sehr häufig
müssen die Telegramme we¬
gen Ueberlastung des Drah
tes mit der Post versandt
werden . Beschwerden wegen Ver¬
zögerung oder Nichtankunft sind daher
zwecklos . Es ist unbedingt erforder¬
lich , sich in der Aufgabe von Tele¬
grammen größte Zurückhaltung aufzu¬
erlegen .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 6 . August :

Reichsprogramm : 12.35—12.45 Uhr: Der Be¬
richt zur Lage . — 15.30—16 Uhr : Klaviermu¬
sik von Schubert (Aldo Schön) . — 16—17 ühr :
Konzert mit Opern - und Solistenmusik . — 17.15
bis 18 .30 Uhr : Bunter Melodienstrauß . — 18.30
bis 19 Uhr : Der Zeijspiegel . -r- 19—19.15 Uhr :
Wehrmachtvortrag . — 19.15—19.30 Uhr : front
berichte . — 20 . 15—21 Uhr : Musikalische Unter
haltung mit Werne / Pliicker »Heute abend bei
mir «. — 21—22 Uhr : Beschwingte Klänge un
serer Zeit.

Deutschlandsender : 17 .15—18.30 Uhr : Kon
zert des Städtischen Orchesters Saarbrücken
(Leitung : Heinz Bongartz ) . — 20 .15—21 Uhr :
Kammermusik mit dem Freund -Quartett . —
21—22 Uhr : »Soleidas bunter Vogel «, Singspiel
von Mai Donisch .

7
Parteiamtliche Bekanntmachungen

KREIS STRASSBURG
Ortsgruppe Eckboisheim. — Heute , 20 .30 Uhr,großer Dienstappell im Gasths . »Zum Sternen «.

Erscheinen ist Pflicht -für sämtliche Politische
Leiter und NS;-Frauenschaftsleiterinnen . —
Krutenau . — Heute Freitag , 20 .30/ Uhr, im Saal
der Gaststätte »Z. Nikolausplatz « Dienstappell
sämtlicher Pol . Leiter einschl . NSV . und DAF.,dazu die Amtswalterinnen der Frauenschaft .
Anzug : Uniform ; Zivil ; Armbinde . Liederbuch
mitbringen . — Musau . — Der heutige Dienst¬
appell findet nicht , wie irrtümlicherweise an¬
gegeben , um 22.15 Uhr , sondern um 20,15 Uhr
statt . — Rheirihafen . — Der Dienstappell vom
6. August in der Rheinschule fällt aus . Statt
dessen findet eine Dienstbesprechung des
Stabes , der Zellen- und Blockleiter um 20 .15
Uhr im Parteihaus statt . — Meinau . — Am
Sonntag , 8 . August , Ausbildungsdienst für alle
PL . einschl . DAF . und NSV . in der Stadt . An¬
treten : morgens um 8.15 Uhr* vor dem Partei¬
haus . Anzug : Uniform , Teiiuniform oder ' Zivil,
anzug mit Hakenkreuzarmbinde .
NS.-Frauenschaft . Deutsches Frauenwerk

Ortsfrauenschaftsleitung Finkweiler. — Die
Nähstube Karl ^Hauß -Str . 22 ist wieder geöffnet ,und zwar jeden Mittwoch von 14—17 Uhr . Die
Sprechstunden der Ortsfrauenschaftsleiterin
sowie der Kassenwalterin finden jeden Don¬
nerstag von 15—16 Uhr statt .

'Am 11. August ,20 Uhr , Heimabend in der »Stadt Wien « füralle Abteilungs -, Zellen - und Blockfrauen -
schaftsleiterinnen . Liederbücher sind mitzu¬
bringen .
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Anordnung über die Einführung der Fachvereinigung Flachglas¬
veredelung im Elsaß , vom 27. Juli 1V43

Auf Grund des J 3 der Verordnung über den Warenverkehr im ElsaB
vom 8. Oktober WO (Verordnungsblatt Seite 20«) wird mit Zustimmung
da « Chefs der Zollverwaltung im ElsaB , Finanz - und WirUchaftsabteilung ,
angeordnet : Im ElsaB gelten :
1. die Anordnung über die Errichtung der Fachvereinigung Flachglas¬

veredelung vom 29 . Januar 1943 (Deutscher Reichsanzeigef Nit 2S)
2. die zweite Anordnung über die Errichtung der Fachvereinigung Flach¬

glasveredelung vom 21 . April 1943 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 95),
3 . alle Bestimmungen , die zur Ergänzung und Durchführung der unter

Ziffer 1 und 2 genannten Anordnungen schon ergangen sind oder noch
ergehen , soweit vom Chef der Zivilverwaltung im Elsaß nichts an¬
deres bestimmt wird . StraBburg , den 27. Juli 1943.

Der Chef der Zivilverwaltung im ElsaB , Finanz - und Wirtschaftsabteilung ,
Landeswirtschaftsamt . In Vertretung : Dr. Eustachi .

Anordnung über die Einführung der Gemeinschaft Hohlglasim Elsaß , vom 27. Juli 1943
Auf Grund des § 3 der Verordnung über den Warenverkehr Im ElsaB

vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 20«) wird mit Zustimmung
des Chefi der Zivilverwaltung im ElsaB - Finanz - und Wirtschaftsabtei -
lung - angeordnet : Im Elsaß gelten :
1. die Anordnung über die Gemeinschaft Hohlglas vom 13 . November

1942 ( Deutscher Reichsanzeiger Nr . 270) ,
2. alle Bestimmungen , die zur Ergänzung und Durchführung der unter

Ziffer 1 genannten Anordnung schon ergangen sind oder noch er¬
gehen , soweit vom Chef der Zivilverwaltung im Elsaß nichts anderes
bestimmt wird . Straßburg , den 27. ) uli 1943.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung ,
Lande swirtschaftsa mt . In Vertretun g : Dr . Eustachi ."" "

Anordnung zur Durchfuhrung der Bestimmungen für das
Getreidewirtschaftsjahr 1943/44 , vom 23 . Juli 1943

Auf Grund von § 2 der Verordnung über die Einführung von Vor¬
schriften über die öffentliche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen im Elsaß vom 11. Juli 1942 (Verordnungsblatt Seite 222) wird
zur Durchführung der Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen
Getreide - und Futtermittelwirtschaft betreffend Bestimmungen über das
Getreidewirtschaftsjahr 1943/44 vom 1. Juli 1943 (Reichsnährstandsverkün -
dungsblatt Seite 251) angeordnet was folgt :

§ 1 — Qualitätszu - und -abschlüge für Dinkel
(1) Der nach § 21 der Verordnung zur Ordnung der Getreidewirtschaft

für inländischen ungegerbten Dinkel (Fesen ) festgesetzte Verkaufspreis
der Erzeugerin Höhe von 75 v . H. des für Inländischen Weizen maß¬
gebenden Preises gilt für gesunde , trockene Ware von durchschnitt¬
licher , geruchfreier und marktfähig gereinigter Beschaffenheit .

(2) Für bessere als die angegebene durchschnittliche Beschaffenheit
ist ein Züschlag bis zu 4 v . H. für Ware mit Kernenbesatz , ein weiterer
Zuschlag bis zu 3 v . H. des für inländischen Weizen festgesetzten Prei¬
ses zu berechnen .^

(3) Für geringere als die angegebene Beschaffenheit , Insbesondere für
Mängel , wie Geruch usw . , ist ein Abschlag bis zu * v. H. des für in¬
ländischen Weizen festgesetzten Preises zu berechnen .

(4) Der in § 21 der Verordnung zur Ordnung der *Getreidewlrtschaft
für inländischen gegerbten Dinkel (Kernen ) festgesetzte Verkaufspreis
der Erzeuger in Höhe von 110 v . H. des für inländischen Weizen maß¬
gebenden Preises gilt für gesunde , trockene Ware von durchschnittlicher
geruchfreier und marktfähig gereinigter Beschaffenheit ..

(5) Für bessere als die angegebene durchschnittliche Beschaffenheit ist
ein Zuschlag bis zu 3 v . H., für geringere als die angegebene Beschaf¬
fenheit ein Abschlag bis zu 3 v . H. des für inländischen Weizen festge¬
setzten Preises zu berechnen .

(6) Soweit eine Vereinbarung der Parteien über die Höhe des nach
den vorstehenden Bestimmungen zu berechnenden Zuschlages oder Ab¬
schlages nicht zustande k ^ mmt , setzt das Landesernährungsamt — Abt .
A — die Höhe des Zu - oder Abschlages fest .

§ 2 — Mahlerzeugnisse aus Weizen und Roggen
I. Mahlerzeugnisse aus Weizen bei Verarbeitung von Kernen
1. Zu Mahlerzeugnissen aus Weizen dürfen verarbeitet werden :

a) Inländischer Weichweizen mit einer Beimischung von höchstens
10 v . H. Kernen (von Dinkel , Spelz , Emer , Einkorn ) .

b ) Inländischer Weichweizen mit einer Beimischung von 20 v. H . Ker¬
nen (von Dinkel , Spelz , Emer , Einkorn ) .

2. Bei Beimischung von 20 v . H. Mehl aus Dinkel , Emer , Einkorn zu Wel¬
zenmehl der Type 1050 gilt der gleiche Preisaufschlag wie bei der
Beimischung von 20 v . H. Kleberweizen .

II. Verarbeitung von Menggetreide
1. Roggen mit ejnem Besatz von weniger als 10 v . H. Weizen und Wei¬

zen mit einem Besatz von weniger als 10 v . H. Roggen gilt nicht als
Menggetreide und darf nicht aufgemischt werden .

2. In der Handelsmüllerei darf Gemengemehl nur in der Type 1750 (Rog¬
gengemengemehl ) hergestellt werden .

3. Das zur Verarbeitung kommende Menggetreide muß einem Mischungs¬
verhältnis von 80 v . H. Roggen und 20 v . H. Weizen entsprechen . Das

angelieferte Menggetreide Ist auf das oben festgesetzte Mischungs¬
verhältnis aufzumischen .

4. Der Preis für Gemengemehl Type 1750 ist um 1,— RM je 100 kg höher
als der Preis der Roggenmehltype 1790 .

5. Die lieferung von Gemengemehl Type 1750 an Einzelhandels - und Ver¬
arbeitungsbetriebe (Bäckereien ) , die weiter als 10 km Luftlinie vom
Lieferbetrieb entfernt liegen , ist untersagt . Ausnahmen bedürfen der
Genehmigung des Landesernährungsamtes — Abteilung A —. Liefe¬
rungen von Gemengemehl Type 1750 durch Mühlen an Mehlgroßver¬
teiler sind bis zum 5. eines jeden Monats für den vorangegangenen
Monat an das Landesernährungsamt — Abteilung A — zu melden .

III. Vermischen von Mehl
Die Bestimmung in der Anordnung der Hauptvereiniguna der deut¬

schen Getreide - und Futtermittelwirtschaft vom 1. Juliad943 , zweiter Teil ,
Abschnitt II , Ziffer 6, daß das Vermischen von im eigenen Betrieb her¬
gestelltem Roggen - oder Weizenmehl mit fremdem Roggen - oder Wei¬
zenmehl gleicher Typen mit einem Anteil bis 30 v . H. der Gesamtmenge
statthaft ist , hat im Elsaß keine Geltung .

§ 3 — Mehlversoi _
Die Lieferung von Mahlerzeugnissen aus Roggen oder Weizen

§ 3 — Mehlversorgung
ig von Mahlerzeugnissen aus R<

menschlichen Ernährung (mit Ausnahme von Hartweizenerzeugnissen ,

Familien - Anzeigen
Y Die glückliche Geburt ihres zwei 1

ten Sohnes Roland Theobald , gei¬
gen in dankbarer Freude an : Anna
Ebersohl , geb . Aron , z . Z. Aller¬
heiligen und Peter Ebersohl , Bar¬
baragas se 8, 2. Aug . 43 , Str aß burg .

Y Armin Dieter . Unser 6. Kind Ist
angekommen . In dankbarer Freude :
Frau Ady , Wilhelm Sehr , Wallmei¬
ster , z . Z . Oberehnheim . (46769

Statt ein frohes Wieder¬
sehen erhielten wir die
traufige Nachricht , daß un¬

ser lieber Sohn , Bruder , Neffe u .
Onkel , (20877
Grenadier Christian Blasius

am 15. 7 . 43, im blühenden Alter
von 22 Jahren u . 2 Mon . in den
harten Kämpfen bei Orel sein Le¬
ben für Führer , Volk und seine
geliebte Heimat gelassen hat .
Möge ihm die fremde Erde leicht
sein .
Hördt , den 5. August 1943 .
Schießrainstraße 6.

In tiefer Trauer : Fam . Bläslus ,
Grathwohl und Vetter .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
unseren Freunden und Bekannten
mit , daß Gott der Allmächtige
meinen lieb , unvergeßlichen Gat¬
ten , unseren guten Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , (47008

Emil RudjofiF
Dreher , nach langem , schwerem
Leiden , verseh . mit d . hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 41
in die Ewigkeit abgerufen hat .
StraBburg -Neudorf , den 5. 8. 1943 .
Spitalstraße 5.

Die tieftrauernden Hinterblieb .
Beerdigung : Samstag , 7. Aua . 43,
vorm . 10.30 Uhr , vom Sterbehaus ,
Spitalstraße 5, aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß d . Herr über .
Leben und Tod unseren lieben
Sohn , Bruder , Onkel und Ver¬
wandten , (20841

Karl Haas
Ingenieur , am 19 . Juli 1£ 43, in
St .-Jean d 'Ang6ly , nach langer ,
schwerer Krankheit , im Alter von
57 Jahren , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Straßburg , Zornstaden 3.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Witwe E. Haas u . Tochter und
Familie Theo Haas .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige unse¬
ren lieben Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel ,

Ludwig Schaaff
Gärtner , nach langem , schwerem
Leiden , versehen mit den hl . Ster¬
besakramenten , im Alter von 73
Jahren , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat . (47003
Strbg .-Ruprechtsau , den 4. 8. 43.
Blumengasse 15.

In tiefer Trauer :
Fam . Schaaff und Anverwandte .

Beerdigung im engst . Familienkr .

Hiermit die schmerzliche Mittei¬
lung , daß unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel ,

Albert Lacau
pens . Eisenbahnbeamter , am 4. 8.
1943 , nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den , im Alter von fast 62 Jahren ,
sanft entschlafen ist . (47006
Strbg . -Königshofen , Grafenstr . 12.

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Familien Lacau .

Einäscherunge Samstag , 7. 8. 43,
14 Uhr im engst . Familienkreise .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden uns .
Ib . Verstorben . , Eugenie Schnei¬
der , geb . Meyer , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank
aus . Fam . Schneider und Anver¬
wandte . Ostwald * (20622

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen lieben Mann ,
unseren guten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , (67030

Anton Decker
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im Aller von
64 Jahren , am 4. August 1943, ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Dambach , den 4. August 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Decker , Rutilmann , Nartx ,
Burrus , Heftrich .

Beerdigung : Freitag , 6. Aug . 43,
um 10 .30 Uhr .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit . daß
Gott d . Allmächtige unseren lie¬
ben Bruder , Onkel , Großonkel
und Neffe , (20787

Michael Daull
Pfarrer von Wiwersheim , nach
langer mit Geduld ertragener
Krankheit , im Alter von 58 Jah¬
ren , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die
Ewigkeit gerufen hat .
Wiwersheim , den 5. August T943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Daull .

Trauerfeier : Samstag , 7. Aug . 43 ,
10 Uhr in Wiwersheim .
Beerdigung : Sonntag , 8. 8. 1943 ,
um 10 Uhr in Ettendorf in seinem
Heimatort .

Am 5. Aug . 43 hat Gott der All¬
mächtige meine innigstgeliebte
Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante , .> (47007

Frau Magdalena Hiniber
geb . Denni , plötzlich und uner¬
wartet , verseh . mit d . hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 54 3.,
zu sich in die Ewigkeit gerufen .
Strbg . -Neuhof , Grasmückenweg 5.

Die tieftrauernden HinterbMeb . :
Fam . Himber , Bas und Denni .

Beerdigung : Samstag , 7. Aug . 43,
10.15 Uhr vom Sterbehause aus .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßt , d . Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Paul Molia , Sprech , wir allen uns .
innigsten Dank aus . Die tief¬
trauernden Hinterbliebenen : Frau
P . Molia , Familien Adam , Mahin ,
Klein , Molia Simon , Michel , Phi -
lippeau , Mathis nebst Verwand¬
ten . — Straßburg . (46971

Spezialerzeugnissen sowie von Grieß und Dunst ) an Verarbeitungsbe¬
triebe oder Einzelhandelsgeschäfte in einem Umkreis von mehr als 20
Kilometer ( Luftlinie ) darf nur erfolgen , wenn eine schriftliche Geneh¬
migung des Landesernährungsamtes — Abt . A — vorliegt .

Die Errichtung und Unterhaltung von Lägern außerhalb des Betriebs¬
sitzes im Gebiet des Elsaß ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des
Landesernährungsamtes — Abteilung A — zulässig .

§ 4 — Lohn - und Umtauschmüllerei
1. Bei der Verarbeitung von Weizen sind in der Lohn - und Umtausch¬

müllerei die durchgemahlenen Typen W 1050 und W 1700 herzustellen .
Zu Weizenmehl der Type W 1050 sind dem Mahlkunden höchstens 30
v . H. des angelieferten Brotgetreides (Weizen , Roggen , Gerste oder
Gemenge dieser Getreidearten ) zu verarbeiten und entsprechend
auszuliefern . Die restliche Menge von mindestens 70 v* H. ist bei

\ Weizen zu Type 1700, bei Roggen und Gerste zu den dafür zuge¬
lassenen Typen zu verarbeiten .

2. Bei der Herstellung der Type W 1050 sind für Weizen durchschnitt¬
licher Beschaffenheit mindestens 78 v. H. Mehl und 18 v . H. Kleie , von
der Type W 1700 mindestens 92 v . H. Feinschrot (durchgemahlenes
Mehl ) und 3 v . H. Kleie zurückzuliefern .

3. Der Mahllohn beträgt einheitlich 2,60 RM je 100 kg .
4. Den im Elsaß gelegenen Mühlen ist die Lohn - und Umtauschmüllerei

für Selbstversorger , die in Baden ihren Wohnsitz haben , nicht ge¬
stattet . Ausnahmen bedürfen der schriftlichen Genehmigung des Lan¬
desernährungsamtes — Abteilung A —.

§ 5
Getreide , Erzeugnisse aus Getreide und Mühlenfabrikaten sowie Futter¬

mittel jeder Art , dürfen in das Gebiet des Chefs der Zivilverwaltung im
Elsaß nur mit Zustimmung des Getreidewirtschaftsverbandes Baden ver¬
bracht werden .

§ 6 — Verkäufe , Verpachtungen und Versteigerungen auf dem Halm
stehenden Getreides , Hülsenfrüchten und Gräsern

1. Der Verkauf , die Verpachtung und Versteigerung von Getreide jeder
Art ( insbesondere Roggen , Weizen , Gerste , Hafer oder Gemenge , das
eine dieser Getreidearten enthält ), ferner von Hülsenfrüchten jeder
Art ( reine Hülsenfrüchte , Gemenge von Hülsenfrüchten mit Getreide ) ,
ferner von Klee , Luzerne und Gräsern sowie Klee - und Grasgemenge
auf dem Halm zum Zwecke der Aberntung und Verwertung , ist von
der Genehmigung der zuständigen Kreisbauernschaft abhängig .

2. Jede Versteigerung auf dem Halm ist mindestens 14 Tage vor dem
Versteigerungstermin der zuständigen Kreisbauernschaft zu melden .

und Zeit der
Die Versteigerung ist der Vergebung gleichzusetzen .
Soweit eine Versteigerung in Frage - kommt , sind Ort
Versteigerung anzugeben .

Die Anmeldung hat unter eines Verzeichnisses Uber
ungsteil ) des Grundstückes zu

erfolgen .
Der Antrag muß den Namen des Verkäufers , Verpächters oder Vor

Beifügung
Größe und Lage ( Plannummer , Gemarki

steigerers und des Käufers oder Pächters enthalten . Beide Ver
tragsteile sind für die Antragsstellung gleichermaßen verantwortlich .

5. Bei einer Versteigerung , einem Verkauf oder einer Verpachtung ge¬
mäß Absatz 1 dürfen in keinem Fall die von der Hauptvereinigung
festgesetzten Erzeugerpreise überschritten werden . Bei Heu erfolgt
die Einstufung in eine der von der Hauptvereiniguhg festgesetzten
Güteklasse ausschließlich durch einen von dem zuständigen Kreis -
bauernführer beauftragten Sachverständigen . Als Bergungskosten sind
hierfür von dem Kaufpreis für Mähen , Trocknen und Einbringen ein¬
heitlich 2,80 RM je 100 kg abzusetzen .

6. Werden mehrere Gebote zum . Höchstpreis abgegeben , bleibt der Zu¬
schlag dem Kreisbauernführer oder dessen Beauftragten vorbehalten .

7. Die Gewichtsfestsetzung hat nach Aberntung in getrocknetem Zu¬
stand auf einer geeichten Fuhrwerkswaage zu erfolgen . Bei Bahnver¬
ladungen kann auch das bahnamtlich ermittelte Gewicht zugrunde
gelegt werden .

8 . Die Anordnung findet auf sämtliche Verkäufe , Verpachtungen und
Versteigerungen der genannten Produkte aus der Ernte 1943/44 An¬
wendung .

Verkäufe , Verpachtungen und Versteigerungen , die vor Inkraft -
_ treten dieser Anordnung bereits für Produkte aus der Ernte 1943 er¬

folgt sind , müssen der Kreisbauernschaft sofort gemeldet werden .
Straßburg , den 23. Juli 1943 .

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung ,
Landesernährungsamt Abt . A . Engler -Füßlin .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige mei¬
nen lieben Gatten , unseren treu¬
sorgenden guten Vater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel ,

Michael Klein
nach kurzer Krankheit , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
im Alter v . 64l/s Jahren , plötzlich
und unerwartet von uns genom¬
men hat . ' (20757
Scheuerlenhof -Gundershefen ,
Straßburg , den 4. August 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Wwe .
Klein nebst Sohn Michael , z . Z.
Wehrmacht , Pautler , Vogel , Mo¬
tivier und Anverwandte .

Beerdigung : Samstag , 7. Aug . 43,
vorm . 10 Uhr . Man versammelt
sich vor dem Trauerhause .

Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige unsere liebe Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante ,

Frl . Marie Magdalena Klein
nach langem , schwerem Leiden ,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat . (47002
Str . -Eckbolsheim , den 4. 8. 1943.
Fersgasse 17 .

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Familien Schmitt - Wiederkehr .

Beerdigung : Samstag , 7. Aug . 43,
vorm . 10 Uhr von der kath . Kirche
in Eckboisheim aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß unsere in¬
nigstgeliebte , einzige Tochter ,
Nichte , Kusine und Patin ,

Fräulein Susanna Andres
durch Unglücksfall am 4. 8 . 43,
im blühenden Alter v . 17 Jahren ,
versehen mit d . hl . Sterbesakra¬
menten , von uns geschieden ist .
Osthausen , Ersteiner Straße 11.

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Fam . Andres , Donath u . Leicht .

Beerdigung : Samstag , 7. Aug . 43,
um 10 Uhr in Osthausen . (20829

Freunden u . Bekannten hierdurch
die schmerzliche Mitteilung , daß
Gott d . Allmächtige unsere liebe
Schwester u . Kusine , (20723

Fräulein Johanna North
nach langer , schwerer , mit gro¬
ßer Geduld ertragener Krankheit ,
im Alter von 67 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abgerufen hat .
Dettweiler -Hochfelden , 4. 8 . 1943.

Im Namen der Trauerfamilie :
Luzia North , Dr. Albert North ,
Landgerichtspräsident i. R. , Dr.
Johann August North , Notar .

Beisetzung in der Familiengruft zu
Dettweiler , Sonntag , 8 . August 43,
nachmittags 15 Uhr .

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme beim Heimgang der
lieben Verstorb ., Frl . Katharina
Schüren , sprechen wir hiermit
allen den herzl . Dank aus . Die
trauernd . Hinterbi . : Fam . Schüren .

Herzl . Dank allen Freunden und
Bekannten für die innige Teil¬
nahme an uns . Leid b . Ableben
uns . lieb . Verstorb ., Frau Josoffne
Simler geb . Kugel . In tiefer
Trauer : Familien Simler , Larzul
u . Kugel , Hagenau . (4655

Tiefbewegt über die uns beim
Heimgang uns . Ib . Verstorbenen ,
Gustav Schlagdenhaufen , bezeug¬
te , wohltuende Anteilnahme spre¬
chen wir allen , die uns Trost
spendeten , uns . aufrichtigsten u .
innigsten Dank aus . Die Familien
Paul , Gustav , Carl und Georg
Schlagdenhaufen . StraBburg , Mül¬
hausen , Athen . (20678

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben , unvergeßl . Sohnes ,
Heinrich Bertsch , sprechen wir
allen uns . tiefgefühlt . Dank aus ,
insbes . d . Firma Huber -Voglet ,
Holz -AG . In tiefer Trauer : Fam .
Bertsch , StraBburg . (20487

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anl . des plötzlichen
Hinscheidens uns . lieben Bruders
und Verwandt ., Wilhelm Horning ,
sprechen wir uns . wärmsten Dank
aus . Im Namen der Familie : Jo -
hanniterschwester Dora Horning .
Kronenburg , Bethlehemstift .

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme an dem
allzufrühen Hinscheiden u . schwe¬
ren Verlust uns . lieben , unver¬
geßl . Verstorb ., Marzoll Risch -
mann , sprechen wir allen unseren
aufricht . Dank aus . Familien Risch -
mann , Meyer u . Schillinger . (20537= 3= =
Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtigster Teilnahme anläßl . der
Beerdigung unseres lieben Ver¬
storbenen , Georg Zimmer , spre¬
chen wir allen unseren besten
Dank aus . In tiefer Trauer : Fa¬
milie Zimmer , Metzger , Moebel ,
Romilly , Michel , Schiltigheim .

Für die Bezeugung aufricht . An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
lust uns . lieben , einzigen Sohnes ,Paul Bruder , sprechen wir uns .
innigsten Dank aus . insbes . sei¬
ner Betriebsführung u . Arbeits¬
kameraden . Die schwergeprüften
Eltern ^ Michael Bruder u . Frau ,Lobsann . (20475

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
u. Begräbnisses uns . lieben Ver¬
storb ., I . Baptist Wingerter , spre¬
chen wir uns . innigsten Dank aus .
Die trauernd . Hinterblieb . : Frau
Wingerter u . Kinder . Oberbetsch -
dorf . (4653

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,Julius Lehr, sprechen wir allen
uns . aufrichtigsten Dank aus , be¬
sonders Herrn Pfarrer Graf für
seine trostspendenden , liebevol¬
len Worte . Familie Lehr -Heintz .
Auenheim Elsaß . (20675

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb ., Frau Juliana
Meyer geb . Leroux , sprechen wir
allen uns . tiefgefühltesten Dank
aus , insbes . H. Pfr . Brandenber¬
ger für seine trostreichen Worte ,meinen lieben Arbeitskameraden
sowie der ganzen Nachbarschaft
Die tieftrauernd . Hinterbliebenen .
Straftburg -Neifhpf . (46941

Offene Stellen
Friseurgehilfe sof . gesucht oder Aus

hilfe für Mittwoch u . Freitag . Blas
heim , Berggasse Nr . 46 . (46969

Packer für leichte Arbeit halbe oder
ganze Tage gesucht . Zuschriften unt ,
20 700 an die Straßburger N . N . ¬

Hilfsarbeiter gesucht . Jungferngasse 3
Zapfbursche sof . gesucht . Restaurant

Zimmermann , Alter Weinmarkt 31.1
Einige Verkäufer ( innen ) für Lebens

mittelgeschäfte ges . Nach erworbenen
Kenntnissen evtl . zur Leitung von
Verkaufsstellen . Zuschr . erbeten an :
Lebensmitteleinzelhandels -A .-G . für
Elsaß u . Lothr . , vorm . Sadal , Strbg .
Königshofen , Römerstr . 102. (46 998

Lehrling od . Lehrmädchen für d . Eisen
warenhandel gesucht . — K . Weiser ,
Lange Straße Nr . 126. (20620

Haus -Küchenmädchen od . Bursche sof .
gesucht . Hotel Odilienhof , Oberehn
heim/Elsaß . , (46955

Stenotypistin , evtl . auch nicht perfekte
mögl . vertraut mit Büroarbeit . , sucht
gr . behördliches Unternehmen auf d .
Lahde (Mittelbaden ) . Verpflegung u .
Wohnung im Hause . — Bewerbungen
unter B 34 52ft an die Straßb . N . N.

Büro -Fräulein , tücht . Kraft , für sofort
od . spät . ges . Ausftihrl . Angeb . mit
Gehaltsanspr . unt . 20 724 an die N. N .

Verkäuferin in Metzgerei od . z . Anlern ,
gesucht , wilh . Mayer ', Karl « ruhe -Dur
lach , Planetastr . 2, Ruf 2 95 . (20696

f . Kinder - u . Damen
garderobe , Wäschenähen u . -flicken
dringend gesucht . Angebote an Dir .
Ernst , Schiltigheim . Roßfelder Str . 1.

Heimarbeiterinnen f . Herrenhemden ge
sucht . Ang . an ALA Anzeigen 1716/1
Karl -Roos -Platz 9. (46 930

Gute Flickerin , auch in Näharbeit bew . ,
einige Tage für Vorort Straßbg . sof .
gesucht . Zuschriften unter 20 670.

Büfettmädchen od . Frau gesucht . Hotel
Wasgauer flof . Meisengasse . (20 713

Lehrmädchen für Damenschneid , (wel
ches daselbst auch das Pflichtjahr
macht ) sof . od . 1. Oktober gesucht .
Zuschriften unter 20 62gf an die N. N .

Suche Lehrmädchen für Parfümerie .
R . Helmer , bei Zeiger , Ott & Co . ,
Hoher Steg 6. (20 739

Köchin und Hilfsköchin für sofort ge
sucht . Gebr . Buckenmeyer , Schlett
Stadt . Markircher Straße . (67029

Für Küche u . Hausinstandhaltung sucht
behördl . Unternehmen auf dem Lande
(Mitte -lbaden ) geeignete Kräfte . Ver¬
pflegung u . Wohnung im Hause . Be -
werbungen unter C M 530 an d . N . N.

Hausgehilfin oder Pflichtjahrmädchen ,
kinderl ./zum bald . Eintr . ggs . Lehrer
Mugler , Wickersheim bei Hochfelden .

Tücht . Haushälterin gesucht . Anschrift
erfragen unter A 20 731 in den N . N .

Haushälterin zu älterer Frau . gesucht .
Jantzi , Neuhof , Königseck i . (20597

Tücht . Haushälterin für Geschäftshaus -
halt ges . Anschrift erfr . u . A 20 606.

Aeiter . Ehepaar sucht eine Person zur
Mithilfe in Haus , Garten und Obst¬
garten . Zuschriften unter S 34 525.

Pf licht jahrmädchen , 14-16 J . , sof . ges .
Schröter , Barr/Bls . , Bubenbachweg 1.

Frau od . Mädchen für Küche gesucht .
H otel Wasgaue r Hof , Meisengasse .

Mädchen od . Frau mit Kochkenntnis « ,
sofort gesucht . H . Denni , Neudorf ,
Ratzemichelstraße 37 . (20637

Küchenmädchen sof . ges . Restaurant
Zimmermann , Alter Weinmarkt 31 .

Küchenhilfe od . Küchenmädchen dring ,
ges ., tägl . von 2—9 Uhf . Meldg . bei
der Wirtschaftsleiterin des Schülerin¬
nenheimes der Marie - Hart - Schule ,
Speichergasse 1. Ruf : 2 31 41. (46 979

Putz - u . Küchenfrauen sofort gesucht .
Restaurant Zimmermann , Alter Wein¬
markt Nr . 31 . (20647

Tücht ., saubere Putzfrau tägl . 3 -4 Std .
gesucht . P . Maurer , Lange Str . 122.

Ordl . Stundenfrau f . Haush . ges . Gut -
leutgasse 2, II . , beim Alten Bahnhof .

Saub . Stundenfrau in gut . Haushalt ges .
Maurerzunftgasse 1̂ (20 462

Tüoht . Stundenfrau tägl . f . morg . ges .
Knecht , Waisengasse 14 , III . (46 993

Stellengesuche
Bilanzbuchhalter übernimmt * die Buch

haltg . bei Handwerkern u . Geschäfts
leuten stunden -, tage -, wochenweise .
Angebote an Alfred Lenze , Mainzer
Straße 2, 1. Stock . (20602

Beratung gern u. unverbindl . dutch :
0 YMPIA BÜROMASCHINENWERKE AG.

Reparaturwerkstätte Straßburg i. E .
Eugen -Würtz -Straße 4 — Ruf : 2 92 72
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Aeiter . Bilanzbuchhalter , steuerkundig v
sucht Beschäftigung für halbe oder
ganze Tage . Angebote unter 20 603 .

Tüoht . Vertreter , 36 J . , sucht für sof .* Vertretung gleich welcher Art . Ange .
böte unter 20 611 an die Str . N . N

Metzger u . Wurstler , m . sämtl . Arbeit
vertraut , sucht Stelle . — Angebote
unter 20 667 an die Straßburg . N . N

Selbst . Hausgehilf . s . Stelle in kl . Haus
halt . Zuschr . unt . 20 740 an die N . N

Sekretärin , erste Kraft , sucht selbst .
Posten für Halbtagsbeschäftigung . —
Angebote unter 20 633 an die N. N

Aeltere Frau sucht nachm . leichte Be¬
schäftigung . Zuschriften unt . 20 598,

Aelteres Fräulein wünscht Dauerstellg .
als Haushälterin . — Angebote unter
HA 4661 an die N . N. in Hagenau .

Kraftfahrzeuge
PKW . 4 Z. , Mot . flot ., in gut . Zustand

zu verkf . Angeb . unt . WE . 3862 an die
Str . N . N ., Weißenburg (KlsaB ) .

2 kompl . , wen . gebr . Holzgasgenerator
anlagen , System Gustloff , Typ II F,
zu vkf . Bierverlag J . Morin u . Söhne ,
Hlkirch -Grafenstaden , Mülhauser Str .
Nr . 43, Ruf 51. (20627

Verloren
Braune Ledermappe mit Lebensmittel

u . Kleiderkarten am Mittwoch , 4. 8.,
verlor . Abzug : geg . Belqhng . an die
auf d . Karten angegebene Anschrift .

Schlüsselbund mit 4 Schlüsseln auf dem
Wege Neuhöfler Str ., Meinaupark .
Meinau verlor . Abzug , geg . Belohn , b .
Sauer , Neuhöfler Str . 61 . (20 785

Tasche mit Zeltbahne , Stöcken u . Kü
ch engerät am 4. 8. auf dem Bahnhof -
platz stehen lassen . Abzugeben geg .
Belohnung an Papierhdlg . Sehirmann ,
Bauwolkengasse 8— 10. (20821

Gold . Damenuhr m . gold . Armband , ge -
zeichn . L . W .,

' Mittwoch abd . zw . 5 u .
6 Uhr auf der Landstr . von Hohwald
üb . Andlau bis Barr verlor . Wiederbr .
erhält gute Belohnung . Näh . Angaben
an Hotel Rotes Haus , Barr . (47009

Silbergraue Jagdhündin (Griffon ) mit
Halsband u . Schild , entlauf . Belohn .

f f . Finder od . zweckdienl . Auskunft . —
Vor Ankauf wird gewarnt . — Viktor
Salmon , St . -Johannes -Staden 3/4 .

Junger Foxterrier in der Geg . Hohwald
entlaufen . Nachricht geg . Belohn , an :
Fernruf 11, Hohwald bei Barr . (20 755

Junge Tigerkatza entlaufen . Abzugeben
geg . Bel s : Sadal , Alt &t . -Peter -PL 8.

w « M kennt - t nimmt Kukident
mit dem Deutschen Reichspatent

KZI nur beschränk! Weber
* <itTrot - rahrU . ( • rlln -tlchUrfefJ *

« « * / Saxiehner ' a
aatürL Brnnnensab

Hunyadi -
Jänos

Mas ideale Hilfs¬
mittel tür eine ge¬
regelte Verdauung .
Nach wie vor in
bekannter Güte in

»Apotheken und Dro¬
gerien erhältlich .

General-Vertrieb : Alfred Rienäckar .Balta ^ W 50, Spicberutnüte 4.
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' Theater Straßburg
Großes Haus

(Adolf -Hitler Platt )
Ferienhalber geschlossen .

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Wiedereröffnung Samstag , 7 . August ,19 Uhr : , ,Versprich mir nichts ". Ende

nach 21 .30 Uhr.
Sonntag , 8. August , 19 Uhr : „ Versprichmir nichts " . Ende nach 21.30 Uhr .

Veranstaltungen
Konzertdirektion J . Vogelweith , Stras¬

burg . — In dem großen Meisterabend
froher Unterhaltung »In Musik ge¬setzte frohe Laune « bringt Wijli Glahe
mit sein . Orchester am 11. u . 12. Au¬
gust 43 , 19.30 Uhr , im SÄngerhauseine Reihe seiner eigenen Komposi¬
tionen zu Gehör , u . a . ; »Quecksilber «,»Auf und ab «, »Im Gänsemarsch «, be¬
kannte Tanz -, Operetten , u . Tonfilm -
schlager von Kötscher , JLeux , Roland
u . Kreuder , und die von ihm zu einem
groß , «ßchlager gemachte „ Böhmische
Polka " von Veyvoda . Vorverkauf bei
A . Vogelweith , Spießg . 19, sowie im
Zigarrengeschäft Morgen , Küßstr . 11.

Filmtheater
ELDORADO: Lange Str . 97-101: Wieder

eröffnung demnächst .
Schiltigheim ; bis einschl . Montag : »Pa >

radies der Junggesellen «. Jugdverbot .
Bischheim : bis einschl . Mont . : »Opern-

ball «. Jugendverbot .
Kronenburg : Jenny Jugo »VI« ! Lärm

um Nixi«. Jugendverbot .
Königshofen : 7.30 ü : » loh vertraue Dir

meine Frau an «. Jug endverbot .
Barr : Heute keine Vorstellung . Samst .

bis Mont . : Hans Alberg »Trenck , der
Pandur «. Jugendfrei .

Bad Niederbronn : bis einschl . Montag
täglich 8 Uhr , Sonntag 8 u . 8 Uhr
» Damals «. Jugendverbot .

Medizinal - Drogen
Aktiva Stand am Zu - Ab - Ab- Stand amI . Anlagevermögen «1. 12. 41 gang gang »chrbg . 81 . 12. 421. Um u. Anbauten 14 110, — —, 8 52fT,50 10 582,50[2. Betr . und Gesch .-

Ausstattung . . . . 21 776,90 288,06 — 5 732,28 16 332,70
[3. Fuhrpark 4 305, — —, 1 435, — 2 870,—

RM 40 191,90 288,05 — 10 694,75 29 785,30
II . Umlaufvermögen

1. Betriebsstoffe 1437,16
2. Warenbestand 207 613,95 209 101,11
3 . Geleistete Anzahlungen t . . . . 19 439,454. Ford . a . Grund v . War .-Lief . « .-Leistungen 167 416,305. Kassenbest . einschl . Postscheckguthaben 20 170,116. Bankguthaben 57 815,047. Sonstige Forderungen 3 183,90

Großhandlung 8t . Markus — Bilanz zum Sl . Dezember 1942
Gewinn- und Verlustrechnung 1M2

Aufwendungen
1. Löhne und Gehälter
2. Soziale Abgaben
3. Abschreibungen auf das Anlagevermögen . .4 . Ausweispflichtige Steuern
5 . Beiträge an Berufsvertretungen
6. Sonstige Aufwendungen
7 . Gewinn i

Passiv # RM 506 911 .11
I . Grundkapital r4000 Aktien zu Je 50— RM ) . . 200 000,—II . Rücklagen 1. Gesetzliche Röcklage 20 000,—

2. Frei will . Röcklage . . 53 913,66 73 913,65
III . Wertbericht , zu Pesten d. Umlaufvermögens8tand am 31 . 12. 1941 1 575.—

Zugang 1942 20 910,11 25 485,11
IV . Rückstellungen för ungewisse Schulden 30 428,91V. Verbindlichkeiten

1. Anzahlungen *von Kunden 234,24
2. Verb . a . Gr . v . W.-Lief . u Leist . 110 139,03
3. Sonstige Verbindlichkeiten . . . . 32 529,11 142 902,38
Gewinn aus dem Jahre 1942 37 181 .06

RM 506 911,11

73 655,20
4 088,12

10 694,75
21 021,20

390 ,
1 449,13

37 181,06
RM 148 479.46

Erträge t . Ausweispflichtiger Rohüberschup . . . . 140771,902. Zinsenmehrertrag 739,36
3. Außerordentliche Erträge 6 968,20

RM 148 479,4«
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen
Prüfung auf Grund der Böcher und der Schriften der Ge¬
sellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen
und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jahres¬
abschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahres¬
abschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Straßburg , den 1. Juli 1943.
Stehlik , Wirtschaftsprüf ., Dr . I âuterbach , Wirtschaftsprüf .

in Elsässische Treuhand -Aktiengesellschaft .
Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen : Apo¬

theker Fritz Pfltzenmeyer ; Apotheker Dr . Alfred Dahlet ;
Apotheker Alfred Notb ; Julia Hammann , Sekretärin .

Der Vorstand : Emmanuel Broistedt .
Amtliche Anzeigen

Medizinal - Drogen - Großhandlung St . Markus . — Die
Hauptversammlung vom 28 . Juli 1943 hat die Ausschüttung des Dividenden -
scneines Nr . 20 beschlossen . Derselbe wird ab 5. August 1943 mit 3, — RM
netto bei der Badisch -Elsässischen Bank sowie bei der Deutschen Bank aus¬
bezahlt . Der Vorstand : Emmanuel Broistedt . (46996

Kaufgesuche
Flaschen und Fässer aller Art holt Im

ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen
u. Faß -Hdlg., Straßbg .-Neudorf , Kol
m arer St r aße 56 Ruf 4 08 59. (39720

Bischweier ; Freit . Sa.. 8
~

So . 1.30 , 3 .30 I Guterh ., ovales Faß von 50^70 hl zü
~

kf. . . . —. gesucht . K. Armbruster , Egisheim
(bei Kolmar ) , Hauptstraße . (20650

Schulranzen , gut erh ., zu kf . gesucht .
A. Juert , Vogesenstraße 17 . (20737

Kabinen - od . größer . Koffer zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 20 610 .

Groß . Schrank , od . Kabinenkoffer , evt .
Reisekorb dringend gesucht . Angeb .
unter H 34 557 an die Str . N . N .

u . 8 Uhr : » Die Liebe der Mitsu « (Die
Tochter des Samurai ) . Jugendfrei .

Brumat : Sa . 8, S-o . 3 u . 8 Uhr : »Cla-
rissa «. Jugend ab 14 Jahren .

Hagenau , Pilmth . : tägl . 7.30 : Theo Lin-
gen : »Marguerite : 3«. Jugendverbot .
Samstag 4.30 und 7.30 Uhr.

Hagenau , Palast : tägl . 4 u . 7 .30 Uhr :
»Nachtfalter «. Jugendverbot .

Mutzig : Freit , b . Sonnt . : »Das indische
Grabmal « (2 . Teil ) . Jugendverbot

Schlettstadt , Kammer -Filmth . : Freit , b
Mont . 7.45 Lustspiel : » Marguerite : 3«.
Jugendverbot .

Schlettstadt , Zentral : Freit , bis Mont .
» Burgtheater «. Jugendfrei .

Zabern, - Bis einschließl . Montag : »Vom
Schicksal verweht «. Jugendverbot .

Frühvorstellung im Rheingold . Ueber - I Fleischmaschine (Wolf ) u . Eismaschine
morgen Sonntag , vormitt . 10.30 Uhr , p zu kauf . ges . Angebote unt . P 34 540 .zum sechsten Mal der abenteuerliche

Kleiderkoffer zu kaufen gesucht . Ang .
unter 20 745 an die Str . N . N .

Erstkl . Fotoapparat (Kleinbild bevorz .)
Priv . ges . Ang . u . K 34 559 an N. N .

Waschmaschine sow . Suppen - u . flache
Teller u . Platten f . Hotelbetrieb zu
kf . ges . K . Schmitt , Strbg . -Neudorf .
Schluthfeldweg 12. (20 306

Einige guterh . Herrenhemden , 2 Paar
Hosen od. kompl . H .-Anzug , mittlere
Größe , sofort zu kaufen gesucht . —
Angebote unter 20 604 an die N . N .

Tauschgesuche
Biete gut erh . dopp . Lederschulmappe

geg . Gebirgsschuhe , Gr . 40. Kronen¬
burg , Oberhausberger Str . 13, II . St .,
zw . 10- 12 Uhr . (20 730

Biete modern/Teppichklopf Staubsauger
Mke . Hoover , gr . Mod . , geg . Schreib
maschine . Zuschriften unter 20 668 .

Zu vermieten
Schön möW. Zim. zu vm. Simon , Neu¬

dorf , Tanner Str . 6 , I ., bei Post .
Möbl, Zimmer pur an Herrn *u verm .

Schmidt , Vogesenstr . 30, 4. St . (20690
Freundl . möbl . Zimmer an Frl . zu verm . ,Badez . -Benutz . Kachelofen . Vogesen¬

straße . Angeb . unt . 20 714 an d . N. N .

Geschäftsempfehlungen
Bohlen * und Vorratskantholz verschie¬

dener Abmessungen geg -en Einkaufs¬
scheine prompt lieferbar . — Huber -
Voglet A Co ., Holz-A . -G ., Straßburg -
Neudorf . Fernruf 4 13 00 .

Detektei -Auskunftei G. A . Riff , Straß¬
burg , Kageneckerstr . 1, 1. St . (Ecke
Küßstraße — Brücke ) . Huf : 2 76 55.Auskünfte , Ermittig . jed . Art . Beob
achtung . Ueberwachungen . Interess .-
Vertretungen überall . Nur 15-17 Uhr,sonst Voranme ldung . Unv . Rücksp *.

b WEN DTE GÖTTER4,'
LIEBENJ -

Vervielfältigungs -Apparate , Fachhau «
für Bürobedarf A. Grunewald & Co.,
Gießhausgasse 18-22. Ruf : 2 02 94 .

Sobreibmasehienen , neueste Torpedo ,gegen Bezugschein kurzfristig liefer¬
bar . J . Uhl, Straßburg , Am Rosen
eck 22, Tel . 2 01 23. Mülhausen . Am
Graben 50, Tel . 27 86. (45 099

Stempel , Schilden Ruflf
~
64

~
5
~
4
~

Merke
ein für allemal : Stempel , Schilder ,J . J . Stahl , Eugen -Würtz -Straße 13.

Möbeltransport » ELTRA«, Kraftwagen¬
verkehr . Karl -Roos -Pl . 27 . Ruf 2^24 66.

Schreib * und Rechenmaschinen . Carl
Thomas , Straßburg , Dreizelinergra -
ben 11 A, Fernruf : 2 99 11 . (40515

Ein Wien-Film ra . Hans Holt,Winnie Markus , Irene von
Meyendorf , R . Deltgen , Paul

Hörbiger . — Jugendliche ab 14 Jahren !
Keine telef . Bestell . Vorverk . ab 1 Uhr.

Täglich : 2.30. 5 .00 , 7.30 Uhr .

Bodenspänen u . Teppichklopfen besorgtBlaes , Thomannsgäßchen 10. (20616
Nervenleiden -Heilinstitut Riehl , gegr

1911, Sängerhausstr . 1. . Neuzeitliche
giftfreie Behandlung von 9—5 Uhr .

Möbel End , Steinstrabe 39 (42078

Schön möbl . Zim . Nähe Arnoldplatz zu
verm . Sleidanstr ^ße 29, Erdg . (20596

Möbl. Zim., Kochgelegenheit ,Große Metzig 3. 1. Stock .
gele ; zu verm .

(20679
Schön möbl . Zimmer zu vermieten . —

Wasselnheimer Straße 5. (20636
Möbl . Zim. zu verm . öhlkern , Neudorf ,

Ratzenmichelstr . 40 (Linie 6) . (20655
Schön möbl . Zim., Bahnhofnähe , an ser , fHerrn zu vm . Große Renngasse 20, I . !

Lagerung und Spedition von Handels¬
gütern , Oppliger & Co . , Ruf 2 50 49 ,
Kronenburger Ring 14. (18 308

Gesicht * und Fußpflege . Sich . Entfern ,
von läst . Haaren u. Warzen . Eckert ,Am Roseneck 24, 1. Stock . Sprech
stunden ab 12 Uhr . (35603

Schmerzlose Haar . u. Warzenentferng .
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .Nur für Damen . Gesundheitspflege
»Angelika «, Eugen Würtz -Straße 10,
I . St ., Zimmer 39 u. 40 ( Hansa -Haus ) .

Immobilien
Biete 125 -PS-Motor AEG, 220 V., 750 T.,

kompl ., Ausgl . -Zahl ., suche Motoren
von 10—80 PS . Angebote unt . 20 681. \ Abgesohl . möbl . 1 Zim. u. Küche sofort

Schön . Schlaf -Wohnz., fl . W ., Bad , nur
an Herrn zu verm . Schlauchgasse *

Suche Kinderleiterwagen , ungef . 70x45 j
cm , in sehr gut . Zustand , geg . g . erh .

eis . Feldbeft , ohne Zub ., Gr . 185x65 cm . j
Angeb . unt . ü 34 527 an die Str . N . N. J

an Berufstätige zu vermieten . Zuschr.
unter 20 72f2 an die Str . N . N.

Kari -May-Film , ,Durch die Wüste " .
Vorher die neue Wochenschau . — Ju -
gendfr . ! Sichern ""Sie sich schon heute
Ihre Karte im Vorverkauf täglich von
10—12 und ab 13.45 Uhr . (46 999

SLORIA -PALAST. Des großen Erfolges
wegen zum 4. u . letzten Mal Sonntag -
vorm . 10 Uhr große Jugendvorstellung
mit 3 Filmen : 1. „ Panzergrenadiere " ;
2 . „ Offiziere von morgen " u . 3 . „ Nah-
kämpf " . Anschl . die neueste Wochen¬
schau wie immer . Preise 50 u . 80 Rpf .,für d . Wochensch , allein 20 u . 40 Rpf.

Unterhaltung
Volkspark (beim ßud .-Schwander -Pl.) .

Bis auf weiteres jeden Samstag und
Sonntag geöffnet . Entspannung und
Unterhaltung für Jung und alt . (46450

Cafe - Qdeon , K .-Roos -Platz . Neue .röff -
nung morgen Samstag . (47004

| Ventilatore zu kf . ges . Ang. u. 20 390 .
Wohn-, Pack - u . Wochenendwagen , Wa¬

genwinde , 3 Tonn ., Motorrad 3 PS , zu
kaufen gesucht . - An gebote u . 20 697 .

Marktwägelchen zu kauf . ges . Suffel
weyersheim , Brumater Straße 33 .

Tausche H.-Fahrrad , Ia . Bereif ., elektr .
Beleuchtg . , geg . guterh . Damenfahr¬
rad . Anzuseh . Samstag nachmitt . und
Sonnt , morg . Anschr . erfr . u . A 20 599

In ruh . Haushalt werden 4 schöne leere
Zimm, , Küche , Badben ., als Teilwoh
nung abgegeben . Angeb . unt . 20 715.

Biete sehr guterh . H .-Fahrrad (Sport )
mit gut . Bereif . , kompl . , geg . guterh .
Damenfahrrad , Vi Ballon , kompl . An¬
schrift erfragen unter A 20 511 .

Gebr . Herr .-FaJhrrad geg . Herrenanzug ,
Größe 46, zu tauschen gesucht . Ange¬
bote unter 20 534 an die Strb . N . N.

Tausche D.-Fahrrad geg . Wohnzimmer -
j Teppich . Angebote unter 20 531 .

Damenfahrrad , gut erh ., V« Ballon,
~
ün Biete guterh . Dam . -Fahrrad geg . braune

bereift zu kaufen gesucht . Angebote ! lederne Handtasche . Ausgl .-Zahlung ,
unter 20 693 an die Straßburg . N . N . I Angeb . unt . 20 707 an -die Str . N . N.

Dkbl . Kinderwagen in gut . Züst . zu kf ! j »«od - D -Fahrrad (Ballon ) , elektr .
ges . Zuschr . unt . 20 729 an die N . N. i Beleuchtung , geg . Schlafz . ra . 2 Bett .

Dunklar Kfmtar^ aTen , »ut erh ., ü * e ! - (* "»g '-: Zahl ) --An?- u '. 20 701 »" N ' N
kl . gutgeh . D.-Armbanduhr zu kf . ges . Biete gebr . Fahrraddecke 28xlJ/f odei
Angebote unter 20 614 an dfe N. N . 26x200. Ball . , geg . Radiotisch . Ausgl .

Zahlung . - Angebote unter 20 698 .

5-Zim .-Wohn .( Bad , Gart ., Erdg
Arnoldplatz , zu verm . Ang. u .

, Nähe
20 726,

Mietgesuche
Leerer Raum zum Unterbringen von

Möbeln gesucht . Zuschriften oder er
fragen unter A 20 595 in den N. N

Gut möbl . Zimmer mit fließend . Wasser
mögl . in der Ruprechtsauer Allee od
Nähe zu mieten gesucht . Angebote
unter L 34 521 an die Straßburg . N. N

Jurist sucht separ ., gut möbl. Zimmer,
mögl . mit Telef ., Badegeleg ., fl . W .
Nähe Landgericht od . Universität . Es
kann unt . d . ander . Voraussetz , auch
ein unmöbl '

. Zimmer in Frage komm,
Zuschriften unter 20 666 an die N. N ,

| Kindersportwagen , gute Ausführung u.
gut erhalt ., zu kaufen gesucht . Frau
Hedi Thiel , Neudorf , Basier Straße 2 ,
Ruf Nr . 4 01 11. (20624

Sportwagen , gut erhalt ., zu kaufen ges .
Zuschr . unter 20 720 an die Str . N . N .

Schirmann -Bühne . Geschlossen vom 1.
bis 15. August . (46 837

Variete Bei Heitz " Monat Amnmt Schreibmaschine , gut erhalt ., zu kaufenVariete „ Bei Heitz . Monat August | geg Angeb ^ ter M 34 561 an N. N .

Kinderstuhl zu kauf . ges . Schwambach
Straßbg .-* eudorf , Perlhühnerweg 28 .

Tausche guterh . Kinderwag . geg . Sport ,
wag . , Ausgl. -Z . , 2P . Kd . -Schuhe , N . 30,
gegen 311/». Weißturmstr . 60, V . lks ,

„ Bei Heitz "
geschlossen . (46 844

»Zum Weißen Röß ' l" , Meisengasse 3 ,Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be-
kannte Stimmungskapelle Clara Rute .

Variete Mühle, L nge Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 u . 19.30 Uhr . Tägl . d. Varietö -
programm : Kunst und Heiterkeit .

Großgaststätte „ Meteor -Bräu " (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

„Zum Schützenkeller " , Laternengasse 6 ,Bes . E . Großholz . Täglich ab 18 Uhr
die Bayernkapelle J . Graf . (45 665

Zu verkaufen
Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualitäts¬

fabrikate , sofort bzw . kurzfrist . lief .
Ulustr . Lieferliste verfügb . Ankauf
gebr . Masch . Eby & Hoffmann , Karls¬
ruhe , Markgraf enstr . 32 , Ruf : 86 56.

Geschäftsbücher f . Einzelhandel , Hand
werk u . freie Berufe bei OBBO, G . m

Herrenzimmer , kompl . od. einz . Möbel
sow . besser . Radiq zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 20 (ftl an die N. N .

Büchergestell zu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 20 642 an die N . N ,

Eßzim. u . Sessel sow . Kanapee zu kauf ,
gesucht . K . Armbruster , Egisheim (b .Kolmar ) , O .-Els. , Hauptstraße . (20652

Polstersessel , Couch, Teppich , Gardinen
u . Tischdecken von Ehepaar gesucht
Angeb . unt . E 34 554 an die Str . N . N

Ant . u . gebr . Möbel, Kunstgegenstände
kauft A. Weibel , Schiltigheim , Bisch -
weilerstraße 53. (20630

[Kompl . Schlafzimmer ges . Karl Hem¬
berger , §>chwindratzheim 34 . (20 743

Kompl . mod . Sohlafzim . (2 Bett .) sowie
Kleiderschrank zu kaufen gesucht . —
Angebote unter 20 601 an die N. N .

Neuw . Schlafzim . u . Küche zu kauf , ges
Ang . unt . WE . 3860 an die Str . N. N.,
Weißenburg (Elsaß ) . (3860

b . H., Straßburg , Münstergasse 5. — Gut . Schlafzim . (2 Bett ., Matr .) , Bett
Fernruf : 2 81 70 . (73 596 | Wäsche, gr . Teppiche , Divandecke zu

kaufen gesucht . Angebote unt . 20 746 .SO Trauerkränze in Wachsblumen für
Wieder .verkäufer abzugeben . Lingols - 1heim , Sittichweg Nr . 7 . (20669

Uhrwerk -Eisenbahn mit reichl . Zub . zu
verk . 25, - RM . Zuschriften u . 20 643. |

Sonnenstor für Geschäft oder Balkon
35, _ RM, Doppelleiter 15, . RM zu vkf .
Anschrift erfragen unter A 20 632 .

Kaninchenstall , 25 RM, zu verkaufen .
Anschr . erfr . unt . A 20 711 in d . N . N .

Einen Posten Lagerböcke , Riemen¬
scheiben u . Transmissionen zu verkf .
Anschr . erfr . unt . A 20 710 i . d . N . N .

Kinderwagen , dklblau ., für 65,- RM zu
verk . Schiltigheim , Melmstr . 10, Erd -
geschoß links (ehem . Parkstr .) . (20615

Einheits -Kinderwagen , dunkelblau , neu ,
zu verkf . Weyersheim 359 . (M34522

Nähmaschine , kleine Reparatur , 75 RM,
zu vkf . Königshofen , .Römerstr . 39 , II .

l ' /ischl . eis . Bett , wie neu , mit Sprung -
federmatr . 50, . RM zu verkf . Gyss,
Neuhof , St . -Ignatius -Straße 12. (20654

Eisernes Kinderbett 25,. RM zu verkf .
Renner , Neudorf , Horst -Wessel -Allee
Nr . 82 , 1. Stock . (20635

Ant . Wiege , D . -Gummiistiefel , Gr . 37,
25, -, D . -Sportsch ., Gr . 37 , 15, -, D .-S.¬
Schuhe , Gr . 37 , 10, -, D .-Handtasche
15, -, D . -Sportcape , Gr . 42 , 60, -, Kind .-
Laufstuhl 15, -, D .-Bluse , Gr . 42, 10, -.
Zw . 9-10 Uhr . Ndf ., St . Urban SO, II .

tratzen , Bettenzubeh ., wie Kopfkiss .,Daunen - od . Wolldecken , Deckbetten
usw . sowie Bettwäsche v . jg . Ehepaar
dringend ges . Angebote .u . D 34 553 .

| Kleiderschrank zu kf ., ges ., evtl . Tausch
geg . gr . Holzeisenbahn (Aufzahlung ) .
Zuschr . unt . 20 732 an die Str . N . N .

Bett (2schläfr .) od . kompl . Schlafz . zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 20 677 .

Küche , Wohn - u. 1 Schlafz ., evtl . Ein
zelmöbel , nur gut erh ., zu kauf . ges .
Angebote unter 20 688 an die N. N .

Teppich 2,50x3, Bettumrandg ., Flasch .-
Schrank , Sportwagen u . Telefonappa¬
rat zu kaufen gesucht . — Angebote
unter 20 665 an die Straßburg . N. N .

Weiß. kl . Herd , Öfen , sow. Schrank ' für
Kinderzim ., neuw . Ruhebett , Eßzim.-
Tisch , Uebergaijgsmantel , Gr . 44, zu
kaufen gesucht . Angebote u . 20 659 .

Kl . weiß . Küchenherd , gut erh . , zu kau
fen gesucht . Angeb . u . HA 4662 an d .
Straßburger N. N. in Hagenau .

2-Loch-Gasherd zu kauf . ges . Koessler ,
Hönheim , Bischweilerstr . 317. (20680

Butagas m . Flasche ges . Michel Hanss ,
Lampertheim Nr. 73 g . (20617

Klavier sow. 2tür . einf . Schrank f . Wä¬
sche geeign . u Linoleum zu kf . ges .
Angebote unter T 34 448 an die N. N .

Klavier od . Harmonium zu kaufen ges .
Angebot e unter J 34 440 an die N. N .

Radio , 220 Volt , Gleichstrom , auch re¬
paraturbedürftig , sof . zu kauf . ges .1 Tisch , Nußb . pol ., mit 4 Plüschsessel Angebote un ter 20 628 an die N. N .zus . 450, - RM zu verk . — Straße des Neuw . Radio, Allstrom , bis 600, . RM zu111 Tum W» 1Ä i Gr/\Alr Imbo 7w > I , . , , __ _ .kaufen gesucht . Kaiser , Pforzheim ,19. Juni Nr . 16, 4. Stock links . Zwi¬

schen 10—12 Uhr . C2066 * Postlach 857 . (46765
Der mit « . Teil ein . Brandklstenschran - Radio u . Koffergrammophon mit Platt .0= nxr « /o geg . Angeb . unt . J 34 558 an die N. N .

Koffer -Grammephon mit Platten zu kf .
ges . Zuschr . unt . 20 752 an die N. N .

kes 25, - RM . Pfirter Str . 2 (Seitenstr .
Neufeldweg ) , Erdgeschoß . (20691

Flurgarderobe , neu , 40, -, Fotoapparat ,Platten , 35, - RM zu verkf . Blümmel ,
Voges enstraße 53. (20689

Porz . -Ofen , sch . Stück , 120, . RM zu vk.
Kronenburg er Rfng .42 , 1. St . (2060 9

Gasherd 40, - RM zu verkauf . Neudorf ,
Aloysiusstraße 53 , 1. St . rts . (20674

Radio , 2teil . , 4 Röhren , Preis 225, - RM,
220 Volt , zu verk . An« , unt . ZA . 1057 neuwertig , 170 groß , mittl . Fijr -
an die Straßburger N . N . in Zabern . zu kf . ge». Zuschr . u . 20 719 an N.

ü . im . . ri. , . . i. Inn pvf . . . V. . L- in . Damenkottüm , Mantel , Kleid . , Gr . 42 44"
tSTzA

'
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J Ä N N In Zabern

"
! I Damenwäsche von Privat resuch ..

Alte Schallplatten zu sehr gut . Preis
von Privat zu kaufen ges . Herder -
straße 18, Erdgeschoß . (20-709

Herren -Ledermantel u . -Schuhe , Gr . 42,von Privat ges . Angeb . unt . G 34 556 .
Anzug , Wintermantel a . Trenchcoat so

wie Hemden u . Schlafanzüge f . groß .
schlank . Herrn ges . Ang. u . F 34 555 .

Schöner Fuchspelz zu verk .
Kruch , Ferkelmarkt 4.

130, - RM.
t20640 |

Angeb . unt . B 34 551 an die Str . N. N .
0amenschuhe (Gr . 38 '39) zu kauf . ges .

Angeb . unt . C 34 552 an die Str . N. N .

Tausche sehr guterh . dkl . Kinderwagen
geg . Eisschrank od . modern . Kinder
sportwag . Beck , Hagenau , Mühig . 2 .

Biete gut . Sportwagen , Gummibereifg .
geg . Dam .- od . Herr .-FAhrrad . Flohr
Kehl , Karlstraße 5. (20540

Biete Stahlkassette , sehr gut erh . , ver
schließb ., Gr . 35x25 cm , geg . emaill .
2—3flamm . Gaskochherd , ohne Back¬
ofen , tadellos erh . Ang. unt . W 34 528 .

Tausche Bettstelle mit Rost , Matr . u.
Keil gegen Pitchpine -Küchenschrank
3ttirig . Angeb . u . 20 694 an d. N . N

Tausche 2 gute Sprungf . -Matratz . geg ,
gut . fahrbereites Damenfahrrad . An
geböte unter 20 535 an die Str . N . N .

Biete Roßh , u . Wolle f . 2 Matr . gegen
D.-Fahrrad o . guterh . 2 Fahrraddeck ,
u . Schläuche 650 B. Zuschr . u . 20 499 .

Tausche Kokosteppich geg . Gasherd m,
Backofen oder klein . Küchenschrank .
Angebote unter 20 498 an die N . N

Biete w . 3-Loch-Herd , 95x65, geg . einen
größeren . Angebote unter 20 587 .

Tausche 1 gebr . Gasherd m . Backofen ,
1 Kinderdreirad für 4—7 Jahre gegen
Küchen - oder Bettwäsche . Anschrift
erfragen unter A 20 692 in den N . N .

Tausche Violin-Zither geg . 2 guterhalt .
Fahrraddecken . Spotti , Kronenburg ,
Rieth weg Nr . 2 . (20539

Biete prima Radioempfänger (Marken¬
gerät ) , 220 V ., alte Schallpatten , 1 el .
Kochplatte , 1 el . Heizofen ; suche ein .
guterh . Pelzmantel , Größe 42-44, Pull
overwolle , evtl . Angora , 1 led . Dam .-
Handtasche . Angebote unt . R 34 541 .

Tausche mod . Radio geg . elektr . Kühl
schrank . Angebote unter 20 565.

Tausche gt . Grammophon mit 22 Platt ,
geg . dunkelblauen Kinderwagen mit
Gummibereifung . Anschrift erfragen
unter A 20 649 in den Straßb . N . N .

Tausche weißes Trikotkleid , Gr . 42 , für
schlanke Figur , geg . guterh . Sommer -
od . Lederschuhe , Größe 39 . — Zu
Schriften unter 20 625 an die N . N.

Tausche hellgraues Mädchenkostüm , 13
bts 14 J ., geg . Notenmappe sow. 2 P.
Kinderschuhe Größe 29 gegen 32-33
Anschrift erfragen unter A 20 558 .

Biete H.- Reitstiefel , 43, sehr gut erh .,schwarz , gegen gute H. -Armbanduhr .
Ausgleichzahlg . Angebote unt . 20 526 .

Tausche H .-Halbschuhe (Boxcalf ) , br . ,Gr. 39 , od . gut . woll. D .-Ba ^ekostüm
mit Gummikappe , Gr. 44, geg . mod .
schw . Handtasche . Anschrift erfrag ,
unter A 20 512 in den Straßbg . N . N .

Biete Damenschuhe , gut erh . , Gr. 37/38,Reithose ; suche Kleid od . Kostüm ,Gr. 40/42 . Zusch r . unt . 20 703 an N. N .
Tausche kaum getr ., weiße wildl . Dam .-

Sommerschuhe , Ledersohle , niederer
Abs; , Nr . 37 (4) , gegen ebens . , auch
andersfarb ., Größe 38 (5) . Anzusehen
von 17—20 Uhr . Kasper , Johann -Seb .-

ic*.Bach -Straße 5, 3 . Stoct (20581
Tausche Tennisschuhe , Gr . 44 geg . H .¬

Pyjama , 1,73 cm . Zuschrift , u. 20 496 .
Zylinderhut (zusammenklappb .) , Gr . 56 ,

gut erh . , zu bausch , ges . geg . andern
Hut , Gr . 58. Zuschriften unt . 20 631 .

Biete Kaffeeservice , Porz . , 9teil ., gegen
Handtücher , eventl . Aufzahlung . Zu¬
schriften unter 20 608 an die N. N .

Tausche H .- o. D.-Armbanduhr , Schwei¬
zer Ankerwerk , geg . Knabenfahrrad .
Angebote unter 20 522 an die N . N :

Wohnungstausch
Tausche 3-Zim .-Wohn ., Neudorf , gegen

2-Zim .-Wohn ., Stadt od . anf . Vorort .
Zuschrifte n unter 20 657 an die N . N .

Tausch « 4 -Zim. -Wohn . mit K . u. B . in
Saarbrücken geg . 3-Zimm. -Wohng . in
Straßburg , östl . Geg ., in ruh . Hause .
Angebote unter 20 686 an die N. N .

Komf . möbl . Zimmer (ohne Bedienung )
in gepfl . Hause , 15er Wörth bevorz .,
v . alleinst , ält . Dame (Dauerm .) ges
Zuschf . erb . an : Ganghoffer , Lange
marckstr . 25 (Fünfzehnerwörth ) , oder
Fernruf 2 68 89. (20 776

Einf . möbl . Zim . ^v . Beamten für einige
Wochen Nähe Blauwolkengasse zi
mieten ges . Ang. unt . 20 721 an N. N

Jges . Ehepaar sucht dring , möbl . Zim .
mit Küche . Angebote unter 20 672.

Möbl . Zim. von Herrn (Dauerm . ) ges
Preisang . unt . -R 34 446 an die N. N.

Gut möbl . Zim . m . Küche zum 15 . Au
gust gesucht . Angebote an H . Claes,
Ruprechtsauer Allee 65 . (20651

Gut möbl . Wohnschlafzim . m . fl . Wass
in nur bestem Hause , 1. Stock , von
alleinstehender Dame gesucht . Ange¬
bote unter 20 658 an die Str . N . N.

Möbl . Wohn, ges ., 3-4 Z., Küche , Bad,
bester Gegend , Gartenviertel . Ange¬
bote unter 20 660 an die Str . N . N,

2 Zimmer u. Küche sof . od ; auf den 1. 9.
ges . Schiltigheim , Bischheim bevorz .
Zuschr . unter 20 742 an die Str . N . N.

3 Zim .. od . gr . 2-Zim.- Wohn . m . K . u ,
B . in ruh . gut . Haus v . ält . Ehep . ges.
Orangerie - oder 15er-Wörthgegend . —
Preisangebote unt . 20 687 an d . N . N,

—4-Zim.-Wohn . in Straßburg oder Um¬
gebung sof . od . äpät . zu mieten ges.
Evtl . Tauschwohnung in Mannheim
geboten . Angeb . erbet , unt . M. H .
an „ Ala " , Mannheim . (46 985

Sonnige 4-5-Zim .-Wohn.,- Zentr . -Hzg . u
Bad , auch außerhalb in guter Lage
ges . Evtl . Tausch geg . 3-Zim .-Wohn .,Bad , Zentr .-Hzg. . beim Kölner Ring.
Zuschriften unter 20 621 an die N . N

Kl . Einfamilienhaus in Vorort od . Um
gebung Straßburgs zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 20 718 an die Str . N . N.

Auswärt , u . Landwohnung .
1 möbl . Zimmer (heizbar ) in Hagenau ,Nähe Oberschule , f . zwei Schülerinn .

im Alter von 16 Jahren ab sofort zu
mieten gesucht . — Angebote unter
HA 4660 an die Str . N . N., Hagenau .

Wo findet 32jähr . Dame m . lljähr . Jun¬
gen für 10 Tage ein frdl . Zimmer zw .
Ferienaufenthalt ? Ang . unt . U 34 449.

Möbl. Zim. mit Küche od . Küchenben .
zw . Ingweiler u . Straßbg . sucht Frau
mit vierjährigem Mädchen . Angebote
unter 20 638 an die Straßburg . N . N.

Unterricht
Welcher Student kann 13j. Jung . Nach¬

hilfstunden (Lateinisch , Griechisch )
in Schlettstadt geben ? Angeb . unter
Sch 2768 an die N. N. in Schlettstadt .

Wer erteilt Unterricht in Englisch und
Mathematik an Jungen (3. Kl . Ober¬
schule ?) Angeb . unt . 20 728 an N . N.

Nachhilfe in Latein für Jungen , 4 . Kl .
Obersch . ges . Zuschr . m. Pr . u . 20 436.

Unterricht in Mathemat ., Chemie , Phy-
sik wird erteilt . Zuschr . unter 20 273.

Wo kann jung . Mädchen in den Abend¬
stunden das Fotografieren (Entwick .,
Kopieren usw .) od . techn . Zeichnen
erlernen ? Mögl . angewandt . Zuschr .erbet . L. Paulick , Straßbg ., Finkmatt -
straße 14, bei Hurbin . (20 736

Verschiedenes
Sohneider übern , noch Reparat ., auch

Wenden . Angebote unter S 34 447.-
Wer übernimmt leichte Gartenarbeit ?

Keine Fachkenntnisse nötig . Mayer ,Neudorf , Neufeldweg 44 , vorm . (20663
Uebernehme Heimarbeit , auch wissen¬

schaftliche . Schreibmasch , vorhanden .Zuschriften unter 20 634 an die N . N.
Wer ändert u . bessert 2 jung . Mädchen

Kleider u . Wäsche aus ? Zuschriften
unter 20 676 an die Straßburg . N . ß .

Wer kann noch dringlich Dreh-, Fräß -,Hobel -. Stanz , u . Zieharbeiten über
nehmen sow . Stanz - u. Ziehwerkzeuge
anfertigen ? Angeb . tof . u . E 34 455.

Wer fertigt in Lohnarbeit Berufsklei¬
dung an ? Ausf . Angeb . unt . T 34 526.

Suche als Selbstkäufer gutes Zinshaus
od . Landhaus bis 60 000 RM . Baraus¬
zahlung . Angebote auch von Maklern
unter V 34 450 an die Straßburg . N . N.

Landhaus od . 3-4-Zim .-Wohng . im Land¬
kreis Straßburg für 2 alleinsteh . ält .
Damen zu kauten od . zu mieten ges .
Angebote unter 19 736 an die N. N.

Schön . Einf .-Haus in Straßburg , 7 Zim .,Nebenräume , geg . kl . Haus od . Etag .-
Villa mit evtl . Zentr .-Heizg . in Frei¬
burg od . Umgebung zu tausch « . —
Angeb . unt . 20 735 an die Str . N. N.

Bäckerei mit 3 -Z.-Wohn . zu verm . Schil .
tigheim , Suffelstr . 15. Besicht , dort -
selbst . Erfr . 2. Stock rechts . (20355

2. Woche !
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LEIDENSCHAFT

Karin Hardt , Hilde Sessak
2.30, 5.00, 7.30. Vorvkf . 10—12. Jgdvbt

Rhclngpld

cüMmm
2. Woche !

Ntupikalluches Lustspiel mit.
Carola Höhn , Maria Andergast ,H . Moser , W . Albach -Retty u . a .

A . Jgdvbt . Tägl . 2.30, 5, 7 .30 ü .

Capitol
Die Sache mit Styx!

nach dem Roman „ Ritt¬
meister Styx " von . GeorgMühlen - Schulten mit
Viktor de Kowa, Margit
Symo, Laura Soiari ,Theodor Loos . — Eine
fieitere Geschichte , dieauch eine kriminelle Seite hat und au3einer kleinen Liebesintrige eine große ,echte Liebe werden läßt . — Jugend¬verbot . — Täglich : 2.30 , 5.00, 7.30 Uhr.

I m i I

Kapitalien
500, - RM geg . monatl . Rückzahlung zu

leihen gesucht . Sicherheit vorhanden
Zuschriften unter 20 365 an die N. N

Erfolgreiche Spezialfabrik von Beton
balken f . Betondecken u. Betondächer
(geschützt . Erzeugnis ) , verbreitetstes
Fabrikat in S.-W .-Deutschland , errich¬
tet Zweigfabrik in Straßbg . u . nimmt
ortskundig . Teilhaber m . Kapital auf .Zuschr . unter F 34 533 an die N. N .

Heiraten
Welche kinderlieb . Dame, 35 -45 J .^ w

Heirat m . ser . Herrn im Alt . v. 50 J . ,in gut . Verhältn . u . sich . Stellung ?
Zuschriften unter 20 284 an die N. N

Heiratsvermittlung . Von den Steinen .Molsheim , Ad . -Hitler -Platz 35 . (4037
Witwer, Eisenbahnbeamt ., 56 J ., m . 13 -

jähr . Jung , sucht Bek . mit gut . Haus
Irau bis zu 50/55 J . zw . spät . Heirat .
Angebote unt . HA 4652 an die Straß
burger Neueste Nachr . in Hagenau .

Kfm ., 29 J . , wünscht Bek . mit Mädchen ,20—25 J ., im gleich . Beruf , zw. Heir .Bildzuschr . unter 20 442 an dip N. N
Seriöse , vielseit . geb . Dame, 38 Jahre ,schuldl . gesch ., ev., m . schön . Haush .w. bald. Heirat m charakterv . Herrn

in leitend . Stellge welcher Sinn hat
für Familienleben und Häuslichkeit .Nur ernstgem . Zuschriften unt . 20 584
an die Str . N. N. Postlag , zwecklos .

Beamter in guter Stellg . , anf . 40, ver¬
mögend , wünscht Bek . mit nett '

. Frl .od. junger Witwe zwecks Heirat . An-
gebote unter 20 571 an die Str . N . N .

Arbeiter , 38 J ., kath . , w . Bek . m . Mäd¬chen v . 20 -30J . Wwe . m . Kind n . ausg .Ang . u . MO. 4038 8t . N . N ., Molsheim .
Weloher große , gebild . Herr möchte m.nettem , anständ . Mädchen , 25 Jahre ,zw . spät . Heirat in Verbindg . treten ?

Angebote unter C 34 434 an die N. N .
Ser . Hausbursche , 38 J ., kath . , alleinst ,wünscht Bek . m . Fräul . v . Lande zw .später . Heirat . Angebote u . Sch 2767an did Straßb . N . N . ' in Schlettstadt .
Hübsch ., einf . Mädel , 23 J . alt , wünschtBek . mit ser . Angestellten , 25 -30 J . ,mit gut . Charakt . zw. später . Heirat .

Bildzuschriften u . 20 626 an d . N. N.
Seriös . Mann , 32 J ., in Vertrauenstell . ,naturliebend , möchte liebe , treue u.herzl . Verbundenheit einem anständ . ,ser . Mädch . zw . 22 u . 28 J . entgegen¬

bringen , zwecks später . Heirat . Nur
ernstgem . Zuschriften , wenn möglichmit Bild , das zurückerst . wird , unter
20605 an die Straßburger N . N.

Pens . Eisenbahnbeamtin , anfgs . 60,Bek . mit ält . ser . Herrn , mögl . vomLande , zwecks späterer Heirat . Zu¬
schriften unter 20 613 an die N. N .

Witwe , 65 J . alt , wünscht Bek . mit
älterem Herrn vom Land , zw . später .Heirat . Zuschriften unter 20 612.

Tiermarkt
Zugochse , 4jähr ., handgelernt , im Kum¬

met gehend , zugfest , f . Fuhrmann ge¬eignet , zu verkaufen . Adolf Berron ,Tieffenbach -Struth Nr . 64. (46 768
Zugochse zu verkaufen . Peter Kramp ,St . Kreuz i . Lebertal , A .-Hitler -Str . 53.
Große , starke Fahrkuh zu verkaufen . —

Weber, . Oberbronn , Kirchgasse 165.
Gute Milchkuh zu kauf . ges . Ph . Hege ,Hofgut Schafbusch b . Riedselz . (3863
Gute Milchkuh mit 3. Kalb zu verkauf .Morschweiler Nr . 37 . (46970
Kuh mit Kalb , gelernt , auch f . Melker

geeign ., zu verk . Forstfeld 30 . (46766
Kälberkuh und Erstling mit Kalb zu

verkaufen . Ottersweiler Nr . 121 . (1056
Verk . erstkl . Salz- u. Pfeffer -Schnauzer

( Rüde) m . »Vorzüglich « prämiiert , istDeck - u . Zuchtrüde , prima Haus - u.Wachhund , Einbruch vollständ . aus -
geschl . , gew . am 11. 4. 38 , m . Stbm .Isko v. Enzdamm 22 861, mann - und
schußfest , äußerst wachsam u . scharf .Müller , Pforzheim/B . , Hillerwörthstr . 8

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Zabern

Gefunden am 28. 7. auf der Straße zw .
Rimsdorf u . Mackweiler 1 Geldbeutel
mit Inhalt nebst 2 M Raucherkarten .
Abzuholen beim Bürgermeisteramt
Adamsweiier « (1039

Ab heute !
Jan nings

Ohm Kröger
mit

Luoie Höflich , Gis . Uhlen,
Gustav Gründgens , u . a.

Höchst . Prädikat : FILM DER NATION
Tägl . 2 .30, 5, 7.30 Uhr. Jugend ab 14 J .

Ab heute !

Spähtrupp
Hallsarten

mit R . Deltgen , Maria Andergast , Paul
Klinger , Rudolf Prack . — Jugendfrei .

Täglich 2.30, 5:00 , 7 .30 Uhr .

Willy Fritsch , Hans Moser ,
Theo Lingen

4^ ^ Wiener
Blut !

Jugend ab 14 Jahren
Täglich : 2.15 4.45 und 7.20 Uhr .

Ab heute !

ADer7. Junoe !
mit Joe Stockei ,^ Heli Finkenzeller

Vom behaglichen Schmunzeln bis zum
befreienden Lachen geht die Skala des

Vergnügens . — Jugendverbot .
Luise Ullrich

Karl L. Diehl , Werner Krauß in

4^
Annelie!
Die Geschichte

eines Lebens
Ein Film, in dem sich der

Reichtum , die Schönheit , aber auch das
Leid und die Bitternisse eines wunder¬
bar . Frauenleb . spiegeln . Jgdl , ab 14 J .

Hausbaltherde
Qroßkodianlagen
Wäschereimaschinen
Bäckereianlagen
Feldküchen
Feldbacköfen
Schwere Fahrzeuge

WEmREMEREI
GFDEYLEAG
STUTTGART
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